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Erfüllungsort:

Zum Beſuch Hoeſchs bei Briand
Paris, 9. Februar. Wie der Vertreter der TelegraphenUnion

zu der Unterredung Hoeſchs mit Briand erklärt, hat dieſe etwa eine
Stunde gedauert und allen Problemen gegolten, die zwiſchen
Frankreich und Deutſchland in den nächſten Wochen behandelt wer-
den ſollen. Man geht kaum fehl, wenn man annimmt, daß neben
den in dem deutſchen Kommuniqué erwähnten Fragen auch das
Problem der Rheinlandräumung eingehend erörtert und die Mög-
lichkeit einer Zuſammenkunft zwiſchen Briand und Streſemann
in Betracht gezogen worden iſt. Auch die bevorſtehende Genfer
Ratstagung und die auf ihr zur Behandlung ſtehenden Gegenſtände
ſind a Anſchein nach geſtreift worden. So kommt denn dieſer
erſten politiſchen Ausſprache Hoeſchs mit Priand rach Bildung der
neuen Reichsregierung beſondere utung zu, da in den deutſch
franzöſiſchen Beziehungen ſeit Abſchluß der Entwaffnungsverhand-
jungen der Weg für die Löſung der weiteren Deutſchland ſo ſehr
am Herzen liegenden Probleme eröffnet iſt.

Was der Unterredung Hoeſch-Briand, die über eine Stunde
dauerte, beſondere Bedeutung verleiht, iſt der Umſtand, daß es
die erſte Ausſprache iſt, die der offizielle Vertreter Deutſchlands
in Paris nach dem Abſchluß der Verhandlungen über die Reſt
punkte ſowie nach der Ernennung der neuen deutſchen Reihs
regierung mit Briand gehabt hat, und daß ſie unmittelbar nach
der Rückkehr des Botſchafters von ſeiner Berliner Reiſe erfolgt
iſt. Jn Berlin dürfte Herr von Hoeſch ſich mit dem Reichsaußen
miniſter Dr. Streſemann vor deſſen Abreiſe an die Riviera ein
gehend über die nach dem Abſchlitß der Reſtpunkteverhandlungen
entſtandene politiſche Lage ſowie über die nächſten Ziele und
Aufgaben r deutſchen Außenpolitik uvon den e iniſte rr zrt? dieſe derer den u olitik als auch er
die Methoden, die zweckmäßigerweiſe zu befolgen ſind, ins Bild
geſetzt worden ſein.

Nach Pariſer Jnformationen hat r die Unterredung auf
den geſamten Komplex der zwiſchen Deutſchland und Frankrerh
ſchwebenden politiſchen Fragen bezogen. Es u weiteresanzunehmen, daß das Problem der Rheinlandräumung ſowie

die Fragen, die mit der bevorſtehenden Ratstagung in
Zuſammenhang ſtehen, und ſchließlich die r
iungen im Vordergrund geſtanden haben. Für Deutſchland iſt
die Aufrollung der Räumungsfrage von beſonderem vitalen Jn
tereſſe. Die Fgribef Korreſpondenten großer Berliner Blätter
berichten, daß die öffentliche Meinung in Frankreich ſich in der
Räumungsfrage langſam umzuſtellen beginnt und daß die Auf-
faſſung, die Zeit arbeite in dieſer Frage für Deutſchland, immer
mehr an gewinnt. Von deutſcher Seite kann nicht

nug betont werden, daß wir unſere Entwaffnungsverpfllangen erfüllt haben, was uns auch von alliierter Seite beſtätigt

worden iſt, und deshalb kaum ein triftiger Grund dafür
beſtehen kann, die Erörterung der Räumungsfrage weiter hin
auszuſchieben. Es iſt in dieſem Zuſammenhang vielleicht inter
eſſant, feſtzuſtellen, daß die Meldung des „Paris Midi“, die An
gaben über die bevorſtehende Aufrollung der Räumungsfrage
durch Deutſchland brahte, bisher anſcheinend in Paris nicht den
Widerhall gefunden hat, der ſonſt als Reaktion aus franzöſiſchen
nationaliſtiſchen Kreiſen hätte erwartet werden können.

In der Rubrik „Auswärtige Politik in der „Täglichen
Rundſchau“ beſchäftigt ſich der Freiherr von Rheinbaben am

talien muß ſich ausdehnen oderre
Paris, 9. Februar. Der „Jntranſigeant“ kommt heute unter

der Ueberſchrift „Gute Nachbarſchaft“ nochmals auf die letzte Rede

Muſſolinis zu rn in der Muſſolini unter r auf denſtändig wadſenden eberſchuß der italieniſchen Bevölkerung eine

der Mandatsgebiete fordert. Muſſo-
lini hat ls geſagt, Jtalien müſſe ſich ausdehnen oder explo
dieren. Das Blatt ſagt, Frankreich könne ſich ernſthaft nicht zu
einer Regelung entſchließen, die die Unantaſtbarkeit ſeiner eigenenGebiete in e telle. Eine Ausſprache zwiſchen Frankreich
und Jtalien könne daher nur über das Problem der italieni
e Auswande rer gepflogen werden. Die letzten Arbeits

endebatten in Frankreich hätten die zahlenmäßige Bedeutung
der italieniſchen Arbeiter, die in Frankreich anſäſſig ſind, gezeigt.

Frankreich ſeien aber dieſen Arbeitern alle Lebenserleichte-
rungen gewährt; ſie häten u das Recht, franzöſiſchen Boden
anzükaufen. Aber in Frankreich ſelbſt ſei die Schwierigkeit des
Problems gar nicht zu ſuchen, ſondern in Tun is, wo gegenüber10 000 Franzoſen 40 Italiener leben, deren frangöſiſche Natu-

raliſierun m nicht anerkenne. Dies ſei der e Punkt
der frangöſiſch- italieniſchen Differenzen, der eine S Aus
prache zwiſchen ch und Italien in alkernächſter Zeit er
ordert.

Rom, 9. Februar. Muſſolini äußerte kürgzlich, von einem
Preſſevertreter über Probleme der europäiſ itik
die ker ſollten diel eher auf dem t eines produ
tiven wirtſchaftlichen e n e aberkennen lernen und nicht aus der Karikatur. An dieſe Aeußerung
des italieniſchen Miniſterpräſidenten wird man erinnert, wenn
man die Reaktion beobachtet, die eine kürzlich vom Pariſer „Echo
de Paris gebrachte Karikatur in Ftalien ausgelöſt hat. Muſſo
hni hatte in einer Rede gelegentlich erklärt, Jtalien müſſe ſich

nf im.

Donnerstag morgen u. a. auch mit dem Rheinlandproblem. Er
geht zunächſt davon aus, daß die in den offiziellen Erklärungen
bisher ſtets gebrauchte Formulierung „gegenſeitige Verſtändi-
gung“ zweckmäßigerweiſe ſo aufgefaßt werden müſſe. „Glei
berechtigte Zuſammenarbeit im gegenſeitigen Jntereſſe.“ r
fordert die Ergänzung einer Zuſammenarbeit zwiſchen Deutſch
land und Frankreich in Geſtalt einer endgültigen politiſchen Be
friedung durch die Geſamtlöſung aller Streitfragen, geht weiter

die Räumungsfrage über und ſagt, wir werden Frankreich
alſo offiziell zu fragen haben, was es jetzt, im Frühjahr 1927,
unter dem Ausdruck „Erfüllung aller Verpflichtungen“ verſteht.

Es ſcheine, daß ähnlich wie in den ganzen Jahren ſeit 1919
auf franzöſiſcher Seite ein Verſchleiern durch advokatoriſches
Jonglieren mit den beiden Begriffen von Reparationen und Sicher
heit ſtattgefunden hat, nun bezüglich der Jnterpreiation des Aus-
drucks „alle Verpflichtungen“ ein ähnliches Jonglieren nd
Wenn irgend etwas die Stellung Briands ſtärken könne, ſo ſei
es die Tatſache der ganz überwiegenden Zuſtimmung des deutſchen
Reichstages einſchließlich der nun Regierungspartei gewordenen
Rechtsoppoſition zur bisherigen Außenpolitik. Alſo möge man ſich
nun in Paris darüber klar werden, daß man eine nach ſo grgpen
Schwierigkeiten auf beiden Seiten auf weite Sicht eingeleitete Ver
ſtändigungspolitik nicht zeitweiſe belebig weglegen und, wenn es
einem paßt, gelegentlich wieder hervorholen kann. Schließlich
unterſtreicht Rheinbaben, daß der engliſche Regierungsvertreter ſich
im Parlament für die beſchleunigte Räumung ausgeſprochen hat,
und ſtellt mit Befriedigung feſt, daß die Notwendigkeit von der
Mitarbeit Deutſchlands in zunehmendem Maße auch auf der
Gegenſeite erkannt wird.

Jn dem Pariſer Bericht über die Unterredung Hoeſchs mit
Briand wird des weiteren darauf re daß ſie nurGeſtaltung der ch en andelsbeziehungen gegolten hat. Dieſer Punkt dürfte bereits in
allernächſter Zeit beſonderes Intereſſe gewinnen. Das deutſch

anzöſiſche Handelsproviſorium iſt ſeinerzeit bekanntlich nur auf
echs Monate abgeſchloſſen worden. Es läuft am 21. Februar ab.

Von deutſcher Seite iſt bei dem Abſchluß des Proviſoriums erklärt
worden, daß Deutſchland das größte Intereſſe an dem Zuſtande
kommen eines endgültigen Handelsvertrages hat. Verhandlungen
über ein Definitivum konnten bisher aus dem Grunde nicht auf
genommen werden, weil der franzöſiſche Zolltarifentwurf noch
immer nicht fertig war. Nunmehr iſt er, wie kürzlich aus Paris
berichtet wurde, ſoweit fertiggeſtellt, daß er in allernächſter Zeit
dem Parlament zugeleitet werden ſoll. Es liegt aber auf der Hand,
e eine Durchberatung des Zolltarifs durch die n

etzgebenden Körperſchaften bis zum Ablauf des Proviſoriums
nicht möglich iſt. Es iſt alſo zu erwarten, daß von franzöſiſcher
Seite eine Verlängerung beantragt werden wird. Offizielle Ver
handlungen darüber ſind allerdings bisher noch nicht geführt wor
den. Der Beſuch Hoeſchs bei Briand dürfte aber mit dieſer Frage
im Zuſammenhang ſtehen.

Reiſe Hoeſchs zu Streſemann?
Paris, 10. Februar. Jn politiſchen Kreiſen verbreitet man

das Gerücht, daß der deutſche Botſchafter von eſch, der be
kanntlich geſtern mit Briand eine Beſprechung hatte, ſich nach
San Remo begeben wolle. Man legt dieſen Reiſeplan dahin
aus, daß Dr. Streſemann eine Zuſammenkunft mit Briand her
beiführen wolle.

Mittelmeerprobleme
ausdehnen oder explodieren. Dieſen m das Pariſer Blatt
nun ins Lächerliche. Die eine Seite der Karikatur ſtellt die Land
karte Jtalien in der bekannten Stiefelform dar. Der Stiefel hat
ſich in der Karikatur ſo ausgedehnt, daß er einerſeits faſt die
Küſten Afrikas und auf der anderen Seite die Küſte des Balkans
berührt. Die ganze Landkarte iſt mit Muſeen, Ruinen, Aquae-
dukten und Maktkaronifabriken verziert; zwiſchendurch ſind Mal-
weibchen, Mandolinenſpieler und Winzerfeſte. Die Landkarte
trägt die Aufſchrift: „Jtalien muß ſich ausdehnen.“ Auf der
andern Hälfte der Karikatur, die den zweiten Teil des Muſſo-
liniſchen Satzes „oder explodieren“ zur Ueberſchrift hat,
ſieht man das Mittelmeer, aus dem von Jtalien nur noch der
rauchende Veſuv und der Aetna, auf dem ein Mandolinenſpieler
hockt, herausragen, während Frankreich, England und Jugo-
flawien die Trümmer des „explodierten“ Italiens in Geſtalt einer
Makkaronikiſte und einer Flaſche Chianti angeln. Dieſe Kari-
katur iſt in Rom äußerſt mißfällig aufgenommen
worden. Es wird betont, daß, wenn Frankreich und die fran
zöſiſche Preſſe das Publikum mit derartigen Produkten ſpeiſen,
dies jedenfalls nicht im Jntereſſe guter franzöſiſch italieniſcher
Beziehungen geſchehe. Die „Tribuna“ nennt die Karikatur ein
Dokument der Torheit und der Unkenntnis und erinnert daran,
daß einige Tauſend dieſer Mandoliniſten und Muſeenwärter
zum Schutze Frankreichs gefallen ſind.Die franzöſiſch- ſpaniſchen Tangtr

ver handlungen
Paris, 9. Februar. Bei dem Empfang der ſpaniſchen und

frangöſiſchen Delegierten am Quay d'Orſay ſprach Briand, wie
ergänzend zu melden iſt, den Wunſch aus, daß ein Ueberein
kommen im Rahmen der beſtehenden Verträge und Abmachungen
erzielt werden möge. Die erſte Vollverſammlung der ſpaniſchen
und franzöſiſchen Delegierten findet am nächſten Montag ſtatt.
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nicht mehr zu leugnen war, daß die Beſchwörungen der
letzten Wochen vergeblich ſein würden, prophezeiten Unken-
rufe, die neue Koalition werde mit einer ſo lächerlich ge
ringen Mehrheit aus der Taufe gehoben werden, daß man
ihr gleich einen Nachruf widmen könne. 60 Stimmen
Mehrheit kamen aus der Urne bei 18 Stimmenthaltün-
gen als Zeichen minderen Vertrauens, aber immerhin eines
gewiſſen Wohlwollens. Das erſte Kabinett, das parlamen-
tariſch folgerichtig unſerer Forderung gemäß von einem
Flügel her aufgebaut war, hat die Feuerprobe beſtanden.
Die neuen Männer können daher in Ruhe im Hauſe bis
zum 1. April reinen Tiſch machen und dann an die eigent
liche Arbeit gehen, ſofern ſie ſich durch die weitere Folge
gegneriſcher Minen nicht beirren laſſen. Bis zur letzten
Stunde vor der Abſtimmung trommelte das Störungsfeuer
der Linken. Die einſtündige Keudellkriſe des Sonnabends
zeigte, wie geſchickt die Freunde von geſtern auf gewiſſe
Empfindlichkeiten der Zentrumswählerſchaft ſpekulieren.
Sie werden nicht locker laſſen mit dem Preſſe- und Parla-
mentsgeſchrei, ſolange ſie noch ein Fünkchen ffnung
haben, daß Dr. Wirth Zulauf bekommt im Abſeitsſtehen,
daß es vielleicht damit gar gelingt, die Koalition zu ſpren-
gen. Daß die Deutſchnationalen garnicht daran denken,
nicht daran denken können, den Innenminiſter nach dem
Diktat der preußiſchen Machthaber fallen zu laſſen, iſt unbe
ſtritten. Jeder Verſuch in dieſer Richtung bedeutet Bruch
der Koalition

In der Miniſterhetze haben die Herren Uebung, ſeit es
zum Sport wurde, im eigenen Kreis jeden verantwortungs-
bewußten Führer über die Klinge ſpringen zu laſſen. So
bald ſich ein feſter Wille zeigte, war allerdings der Angriff
auch ſchon abgeſchlagen. Geßler ſitzt noch heute im Sattel.
Bei näherer Ueberlegung wird das Zentrum es ablehnen,
der Linken Henkersdienſte zu leiſten. Wird überdies die
Kappepiſode aus Herrn v. Keudells Amtszeit ſolch Staats
verbrechen geweſen ſein, wenn im Jahr darauf die preu
ßiſche Regierung den in den einſtweiligen Ruheſtand ver
ſetzten Landrat zur Dienſtleiſtung als Regierungsrat nach
Stettin beruft? Wir kennen alle den aterdonner der
Linken zur Genüge, um gefeit zu ſein gegen das Ernſt-
nehmen ſolcher Angriffe. Wer in der Sache nichts mehr
zu ſagen weiß, faßt die Perſon an. Da wir die Sorgen
der Linksparteien um ihre politiſche Zukunft verſtehen, ſit
wir auf gröbſte Kaliber gefaßt. Uns wird man nicht aus
der Ruhe bringen, mit der wir in den letzten Monaten zu
Werke gegangen ſind. Wir haben ſehr plin Ver
ſtändnis für die perſönlichen Schwierigkeiten ntrums
bewieſen. Wir haben es trotz der berechtigten Empörung
über die unverhohlene Ablehnung eines der Unſrigen nicht

Bruch kommen laſſen, weil wir die Hoffnung auf vater
ändiſche Arbeit über die Perſon, das Parteipreſtige ſtellten.

Damit iſt die Grenze erreicht.
Geſetzt, man würde Herrn von Keudell eine ſchuldhafte

Unterſtützung des damaligen Jnhabers der vollziehenden
Gewalt unterſtellen, zu einer Zeit, wo die Novemberrevo-
lution mit ihren Folgen erſt äußerlich mühſam überwunden
war, wo Sicherſtellung der öffentlichen Ruhe und Ordnung
die erſte Sorge des Militärbefehlshabers war, was hätte
er dann anderes verbrochen, als der Oberpräſident von
Hannover, der bereits ein Jahr nach ſeinem Kappabſchied
als Miniſter in die preußiſche Staatsregierung eintreten
durfte?

Wir hoffen, daß dieſer Komödie der Linken durch eine
eindeutige Erklärung des Kanzlers ein raſches Ende bereitet
wird und daß weiteren Haßgeſängen die Regierungsparteien
von vornherein geſchloſſen nur taube Ohren leihen. Es iſt
genug Zeit vertan worden mit den Schönheitsfehlern der
letzten Woche und dem ausgiebigen Begründen der Auf-
faſſung der einzelnen Regierungsparteien. Wer kümmert
ſich im Lande groß um die Kommentierung der Wert
prägungen der Regierungserklärung und ähnlicher Doku-
mente! Wir würden uns an der neuen Reichsregierung
nicht beteiligt haben, wenn wir nicht zum Kanzler das un
bedingte Vertrauen hätten, daß er eine ehrliche, eine dauer
hafte Zuſammenarbeit erſtrebe.

„Eine neue Periode der deutſchen Politik eine Epi
ſode hoffentlich nur hat begonnen. Die Rechte hat die
Macht ergriffen. Es iſt ihre Regierung, die mit der
Programmerklärung des Herrn Dr. Marx dem
vorgeſtellt hat.“ So die „Frankfurter Zeitung“, die
und ehrlichſte Wortführerin der Linksop on. Wir
haben höhere Ziele für die Geſtaltung un Staates
als ſie auf der heutigen parlamentariſchen Grundlage nach
der Vorausſicht von heute verwirklicht werden können. Wir
wagen aber den Verſuch mit den gegebenen Mitteln. Welt
anſchaulich gleichgerichtete Bindungen ſollen ung belken



durch die Parteien hindurch Kräfte zu wecken, die voran
ſtreben und im Sattel bleiben wollen. Wir hoffen, daß wir
die weiche Hand haben, die zu entſprechender Zügelführung

Der Kampf gegen die deutſcheLuftfahrt 9
Esn unſerer Berliner Schriftkeitung)

Berlin 9. Jn Berlin betrachtet man mit Sorge dender Ver Se der derzeitigen Brüſſeler Zivinuftfahrt
S handelt ſich bei dieſer Konferenz bekanntlich um

hereitung der Abrüſtungskonferenz zur Feſtlegung
neuer Grenzen zwiſchen ziviler and militäri-Her Luftfahrt. Die Ententeländer, England und beſonders

ankreich, v immer wieder mit dem Argument zu arbei-
e die itige deutſche Zivilluftfahrt auch
gewiſſe milikäriſche Werte beſitze und deshalb von
neuem beſchränkt werden müſſe. Von deutſcher Seite
iſt immer wieder darauf hingewieſen worden, daß dieſer mili-

der für reine zivile Zwecke gebauten deutſchen Luft
flotte ſchon darum nicht exiſtieren könne, weil die Voraus
ſetzungen, die Wehrmacht, fehlen. Für friedliche Zwecke beſtimmte
Transportmittel könnten erſt in der Hand einer bewaffneten
Macht von militäriſchem Wert ſein. Wollte man anders defi
nieren, dann r 3 ſchließlich jede Landſtraße oder
Eiſenbahn als militäriſches Vorbereitungs-
mittel an n werden. Das Reich iſt nicht gewillt,
irgendwelche erze ionen in Brüſſel zu machen, da es auf der
Hand liegt, daß die gegneriſchen Staaten mit ihren Argumenten
nur den verfolgen, den Vorſprung Deutſchlands in der
Zivilluftfahrt durch zeitweilige Hemmung aufzu-
holen.

Graf Reventlow Nationalſozialiſt
Berlin, 9. Februar. Der Reichstagsabgeordnete Graf Revent-

low iſt, wie mitgeteilt wird, aus der Völkiſchen Freiheitsbewegung
ausgeſchieden und hat ſich der Nationaliſtiſchen Arbeiterpartei an-
geſchloſſen. Er bleibt nach wie vor in der völkiſchen Reichs
tagsfraktion. Dasſelbe gilt von dem Abgeordneten Kube, der
aus der Völkiſchen Partei ausgeſchloſſen wurde, ſich aber noch
keiner anderen Gruppe angeſchloſſen hat.

Fremdenlegionär Klems Rolle
bei Abd el Krim

Paris, 9. Februar. Der „Matin“ veröffentlicht heute bis-
her unbekannte rn aus dem abenteuerlichen Leben des
deu emt in Meknes erſcheinen wird. Als Abd el Krim Klems für

ernannte dieſer ihn zum Scheich des Heiligen
Kriege s, nachdem Klems die Hauptrolle in der Offenſive gegen
Tetuan i hatte. Er wurde mit der Organiſation derKüſtenverte digung und beſondes der Bucht von Alhucemas be-
traut. Er vetheitatete ſich mit der Baſe Abdel Krims aus
dem Stamme Gueznaia und erhielt Häuſer und umfangreiche
Güter zum Geſchenk. Klems leitete allein die Offen
ſive des Jahres 1925 Fez und Taza und organi-
ſierte die Artillerie und den Nachſchubdienſt. Nachdem er von
einer im Juni 10925 erlittenen Verwundung geheilt war, ſetzte erer ſeine Dienſte bis zum Zuſammenbruch der Rif-Front fort.
Beim Sturz Abd el Krims weigerte ſich Klems, dieſem zu folgen.
Nach mühſamen Verhandlungen ließ er ſich von dem Scheich der
Unterworfenen Gueznaia, Medboh, verleiten, mit ſeiner Familie
zu dem Stamm zurückzukehren. Vier Tage nach ſeiner Ankunft
n Klems von franzöſiſchen Gendarmen ergriffen und ein
ge rt.

Die abgelehnte Volksabſtimmung in EupenMalmedn
Brüſſel, o. Februar. Wie berichtet, hat der ſozialdemokrati
Abgeordnelſe von Eupen-Malmedy, Marc Sommer-

auſen, das jüngſte Mitglied der belgiſchen Kammer, auf den
ef des Präſidenten Jaſpar, in dem die nochmalige Vor

einer Abſtimmun gabgelehnt wird, mit einer Jnter-
pellation über die allgemeine Außenpolitik
geantwortet. In belgiſchen Regierungskreiſen ſoll man
über dieſe Jnlerepellation nicht ſehr erfreut ſein, da man
die Angelegenheit Eupen rat am liebſten ruhen laſſen
würde. e in ſozialiſtiſchen Kreiſen verlautet, ſoll auch der
Standpunkt Vanderveldes in dieſer Angelegenheit einiger-
maßen von dem Jaſpars und Vauthiers ab weichen. Die
Interpellation Sommerhauſens wird jedenfalls Gelegenheit zu
einer lebhaften Debatte geben, zumal Sommerhauſen auch ge

wiſſe Enthüllungen über die c Verhandlungen, die re über die annektierten Ge
biete e wurden und die Rolle, die Francqui und Delacroix
dabei ſpielten, ins Ausſicht geſtellt hat.

vo

ionärs Klems, der heute vor dem Kriegs

Verworrene Lage in Portnugal
Eine amtliche Mitteilung zu den

portugieſiſchen Wirren
Paris, 10. Februar. Die portugieſiſche Geſandtſ in

Paris teilte der Preſſe eine offizielle Depeſche des portugieſiſchen
Außenminiſters vom 9. Februar 10 Uhr abends mit. Jn dieſem
Telegramm heißt es u. a.: Die Revolution, die am 5. Februar
in Oporto ausbrach, wurde vorgeſtern durch die Regierungs
truppen niedergfe ſchlagen. Das ganze revolutionäre
Komitee wurde vorgeſtern verhaftet. Eine revolutionäre
Bewegung zeigte ſich auch in Liſſabon. Eine geringe Zahl
a drei Kompagnien der republikaniſchen Garde und
einige Zivilperſonen befinden ſich gegenwärtig im Marinearſenal.
Jm übrigen herrſcht vollkommene Ruhe.

Affonſs Coſta.
Nach neueſten Nachrichten haben die Aufſtändiſchen in Portugal
bereits eine proviſoriſche Regierung gebildet. Eines ihrer Mit
glieder iſt Affonſo Coſta, der im März 1926 zum Präſidenten der
außerordentlichen Seſſion des Völkerbundes gewählt worden war.

Der Präſident von Portugal gefangen?
Berlin, 10. Februar. Wie die Morgenblätter aus London be

richten, ziehen ſich die Aufſtändiſchen nach der ſpani-ſchen ére nze hin zurück. Eine große Anzahl iſt bereits auf
ſpaniſches Gebiet übergetreten. Ein Telegramm aus Ponto Vodra
meldet, daß die Regierung allmählich wieder die

Vier Zuchthäusler ausgebrochen
(Eigener Drahtbericht.)

Tor gau, 10 Febr. Ausgebrochen aus der Strafanſtalt
Lichtenberg ſind in der vergangenen Nacht wiederum vier
Schwerverbrecher, nachdem erſt vor kurzem fünf Zucht-
häusler aus gebrochen waren. Diesmal gelangten die Flücht
linge unter Anwendung von Dietrichen auf den Boden des Ge
fängniſſes, wo ſie ſich an Seilen herabließen. Die ausgedehnten
Wunder der Annaburger Heide dürften den Verbrechern ſichere
Verſtecke bieten. Hoffentlich gelingt es, die Ausbrecher dingfeſt zu
machen. Die vor kurzem ausgebrochenen Zuchthäusler konnten
nach kurzer Zeit wieder eingefangen werden.

Unter den jetzt flüchtigen Strafgefangenen befindet ſich der
wegen Mordes lebenslänglich zu Zuchthaus verurteilte
Hermann Adam, geboren am 5. Mai 1894 in Loſenau Kreis
Naumburg). Er iſt 1,60 Meter groß, hat dunkles Haar und graue
Augen. Sein linkes Vein iſt ſteif. Der zweite Schwerverbrecher
iſt der Arbeiter Ernſt Meier, geboren am 28. Januar 1897 in
Aſchersleben. Er iſt 1,70 Meter groß, hat blondes Haar und
graue Augen. An der rechten Handſeite hat er eine Narbe. Er
verbüßt wegen ſchweren Raubes bis 1939 ſeine Strafe. Der
Dritte iſt der Muſiker Albert Metz, geboren am 12. Februar 1894

Oberhand in den Kämpfen n Oporto gewonnen hat. Nacheiner noch unbeſtätigten Nachrigt ſog der Präſident der portugieſi-

ſchen Republik gefangen genommen worden ſein.

Der Lage noch verworren
Paris, 9. Februar. Nach Meldungen aus Liſſabon wird die

Einnahme von Oporto durch die Regierungstruppen noch be-
zweifelt. Portugals Lage bleibt völlig verworren. Jn den
vortugieſiſchen Gewäſſern iſt ein engliſcher Kreuzer mit zwei Zer-
ſtörern eingetroffen.

Die Kapitulation der Revolutionäre
in Oporto, Sieg in Liſſabon

London, 9. Februar. Nach Berichten aus Portugal haben in
Ororto die Rohyaliſten und in Liſſabon die Revolutionäre geſiegt.
Aus Oporto verlautet, daß geſtern nachmittag 5 Uhr die Revolu-
tionäre ſich nach den Kapitulationsbedingungen erkundigten. Kriege-
miniſter Souſa, der die Regierungstruppen kommandierte, ver-
iangte bedingungsloſe Uebergabe. Darauf baten die
Aievolutionäre, die Unteroffiziere, Feldwebel und Mannſchaften vonjeder Verantwortlichkeit aepuſchepen. Die Bedingungen murden

angenommen und die Regierungstruppen zogen in
Oporto ein. Zweihundert Soldaten ſind in den Kämpfen ge-
fallen und mehrere hundert verwundet. Aus Liſſabon verlautet
nur, daß der Kampf dort ſeit Stunden ununterbrochen wütet und
alle drohtloſen und Kabelſtationen ſich in Händen der Regierung
befanden. Aus Madrid dagegen liegen beſtimmte Nachrichten vor,
daß die Revolution in Liſſabon erfolgreich war und
eine neue proviſoriſche Regierung eingeſetzt wurde. Die Revolutio-
näre jollen einen Aufruf erlaſſen haben, worin ſie erklären, die
neue vorläufige Regierung ſetze die Republik vexfaſſungsmäßig
wieder ein. Die Straßenkämpfe vor dem Erfolg der Rebellen
ſollen furchtbar geweſen ſein. Die ganze Marine, die republikaniſche
Garde vnd mehrere Jnfanterieregimenter waren daran beteiligt.
Der Aufruf der proviſoriſchen Regierung verlangt die ſofortige Ab
dankung der bisherigen Regierung.

Nach Meldungen aus Liſſabon ſoll der Anſtoß zu der jetzigen
Revolution durch die Deportierung einiger der politiſchen
Hauplführer nach den Cap Verdiſchen Jnſeln im Janucrr erfolgt
ſein. Die Verbannung wurde ausgeſprochen, weil die politiſchen
Rädels ührer ein Anti-Regierungsprogramm verbreitet hatten. Einer
dieſer Führer war der Expriemier Aritonio Maria da Silva, der der
demokratiſchen Partei angehört und dem es gelang, als Student
verkleidet, noch vor der Einſchiffung zu entkommen. Jhm wurde
zur Laſt gelegt, bei der Umſturzbewegung am 28. Mai vergangenen
Jahres beteiligt geweſen zu ſein.

Paris, 9. Februar. Wie aus Badajoz gemeldet wird, erzählen
Reiſende. die aus Oporto eintreffen, daß ein ganzes Kavalle-
rie- Regiment bei den letzten Kämpfen um Oporto ver
nichtet wurde. Jn einer Kundgebung, die geſtern von General
Cramona veröffentlicht wurde, wird die Meldung dementiert, daß
der Eiſenbahnerſtreik von allen Angeſtellten unterſtützt werde. Die
Krndgehbung gibt jedoch zu, daß eine Zuſammenarbeit zwiſchen den
Streikenden und den Aufſtändiſch beſteht. General Cramona
unter'aſſe keinen Verſuch, um die Jntereſſen der Regierung zu ver
teidigen, und führe derzeit eine ausgedehnte Propaganda gegen die
Aufſtändiſchen durch Flugblätter, die vom Flugzeuge abgeworfen
werden.

in Erxleben. Seine Strafe läuft bis 1941 wegen rückfälligen
Diebſtahls. Der vierte Strafgefangene verbüßt eine kleine Strafe.
Er iſt polniſcher Nationalität.

Neue engliſche Verſtärkungen
n Schanghai

London, 9. Febr. Wie Reuter aus Hongkong berichtet, iſt
das 2. Bataillon des Gloceſterſhire-Jnfanterie- Regiments von
Hongkong an Bord eines Transportdampfers mit der Be
ſtimmung nach Schanghai abgegangen. Aus
Schanghai wird gemeldet, daß die Verhandlungen zwiſchen Tſchen
und O'Malley heute fortgeſetzt wurden. Die Nationaliſten er
klären, daß günſtige Fortſchritte erzielt worden ſind.

Einem Bericht aus Schanghai zufolge ſollen vor einigen
Tagen in Manſchang mehrere Tauſend Mukdener
Truppen gementert haben. Die Truppen ſollen mehrere
Offiziere getötet und ſpäter die Stadt geplündert haben. Aus zu
verläſſiger Quelle verlautet, daß die Einnahme des Be
zirks von Schanghai immer noch das Ziel der Kan-
toneſer Fahrer iſt. Jhr nächſter Schritt nach der Einnahme
Schanghais würde dieſen Meldungen zufolge in der Forderung
auf bedingungsloſe Rückgabe Hongkongs und
Weihaiweis beſtehen.

Der Don Quichote der Romantik
Fouqués 100. Geburtstag am 12. Februar.

Von Dr. Erich Jenisch.
Heinrich von Kleiſt ſpricht in einem Brief an Friedrich Heinrich

de la Motte Fouqus von der Verwandtſchaft, die zwiſchen ihnen
beiden „präſtabiliert“ wäre. Und in der Tat iſt eine merkwürdige
Aehnlichkeit in dem Gange ihres Lebens auffallend. Beide ent
ſtammen alten Soldatenfamilien, Fouqué war der Enkel jenes
tapferen Generals, den Friedrich der Große ſeiner Freundſchaft für
wert hielt. Beide, Fouqué wie Kleiſt, waren Offiziere, ehe ſie
ſich der Schriftſtellerei zuwandten und beide kämpften in demſelben

ldzuge.
ber mit dieſen äußeren Uebereinſtimmungen erſchöpft ſich

auch die Aehnlichkeit beider. Jn Fouqués Weſen iſt nichts von der
kompligzierten Kraft Kleiſts, ſeine Seele iſt weich und i
Jenes Ringen mit dem Genius, das dem Leben Kleiſts Tragik und
Größe gibt, war Fouqué unbekannt. Jhm ging das poetiſche Ge
ſchäft leicht von der Hand. Er konnte ſich, wie Varnhagen von
ſeinem unde berichtet, jeden Tag und jede Stunde des Tages
an den Schreibtiſch ſetzen und „ſchrieb dann ſeine Sachen, Lyriſches
und Dramatiſches, und gleicherweiſe epiſche Proſa, faſt ohne aus
zuſtreichen, ununterbrochen hin, ſo ſchnell die Feder laufen mochte.“

Es ſind letzthin nur Spiele der Phantaſie, Träume, Märchen,
die Fouqus ſo leichtflüſſig aus der Seele ſtrömten. Man ſpürt, ſie
ſind fern vom Leben geſchrieben, hoch über jener Tiefe, in der die
er Entſcheidungen, die inneren Zweifel und Konflikte der

e ſich vollziehen. Die Vorliebe für die Vergangenheit, die
Freude an der Welt des Mittelalters, die Fouqué mit der Roman
tik gemein hat, ſteigert ſich bei ihm zu faſt ſpieleriſcher Phantaſtik.

Die zahlreichen Ritter- und Heldenromane Fouqués
ſind heute ſämtlich vergeſſen. Auch ſeine Zeit vergaß ſie ſchnell.

Klang ihrer Titel verrät ihre Artung. „Die Fahrten
Thiodulfs des Jsländers, ein Ritterroman“, „Die Hiſtorie von
dem edlen Ritter Galmy und einer ſchönen Herzogin von
Bretagne“, „Sängerlieder“, „Der Verfolgte“, ſagen dieſe Ueber
ſchriften nicht genug von der bunten und flachen Phantaſtik ihres
Jnhalts? Spürt man nicht ſchon aus ihnen, daß die Ritter ſtets
weißblanke Harniſche und die langlockigen Damen ſtets himmel-
blauen Samt tragen? Einzig ſein „Zauberring“ wurde mehr
beachtet, er wurde eine Zeitlang gern geleſen. Aber wenn wir
heute dieſes Buch aufſchlagen und die Schilderung von Turmeren
bei ſchmetterndem Trompetenklang leſen, wo die Kämpfer „wie
Blitze gegeneinander fahren“ und ſelbſt die Pferde ſo ritterlich
geſinnt ſind, daß auch ſie an dieſen Kämpfen teilnehmen, wenn

wir den Satz leſen: „Wie zwei rieſige Bildſäulen ſtanden ſich
Silbergrauer und Lichtbrauner gegenüber, auf den Hinterbeinen,
hauend mit den Vorderhufen“ dann klappen wir den Roman zu.
Wir ſpüren, daß dieſe Art, Welt und Weſen zu ſehen, uns fremd
iſt und uns nichts mehr zu ſagen hat.

Und ähnlich ſteht es mit Fouquéss Dramen. Auch ſie ſind
tot für uns. Und doch begründete einſt das Heldenſpiel „Sigurd, der
Schlangentöter“ Fouqués Ruhm als Schriftſteller. Es iſt erſte
Drama einer Trilogie „Der Held des Nordens“, die dem Philo-
ſophen Fichte gewidmet war und zu der noch „Sigurds Rache“
und „Aslauga“ gehören. Dieſer Dramenreihe liegt die Nibelungen-
ſage der Edda zugrunde. Aber mit dieſer namhaft harten und
Erben Poeſie verglichen, wirkt Fouqués Dichtung blaß und dünn.

s iſt jenes Heldentum in ihr, wie es niemals wirklich ſein kann
und das Heine, witzig und ſpöttiſch, war aber auch treffend, charak-
teriſiert mit den Worten: Fouqués Sigurd hätte auch ſoviel Mut
wie hundert Löwen und ſoviel Verſtand wie zwei Eſel.

Wir empfinden heute die künſtleriſche Qualität dieſer Dich-
tungen als aber wir dürfen darüber nicht vergeſſen, daß
ſie einer begeiſterten Liebe für die deutſche Vorzeit und einer
lebhaften vaterländiſchen Geſinnung entſpringen, und daß ſie auf
dieſe Weiſe doch teil haben an der großen Bewegung jener Jahre,
die zu einer Wiedergeburt der nationalen Selbſtändigkeit Deutſch
lands in den Freiheitskriegen führte.

Von allen Werken Chamiſſos iſt ſeine „Undine“ das be
kannteſte geblieben, wenn man auch ſeltener das Fouqueéſche
Märchen lieſt, als man Lortzings Oper hört. Jn dieſem zarten
und duftigen Geſpinſt ſeiner Phantaſie hat Fouqusé vielleicht ſein
Beſtes gegeben. Selbſt Heines ſcharfer Blick kann hier nichts ent
decken, was ſein Witz beſpötteln könnte. Allerdings iſt es auch mit
dieſem Nixenmärchen wie mit Fouqués Ritter- und Heldenwerken.
n wollte, durch die alchemiſtiſchen Schriften des

aracelſus, der Naturbelebung und Naturſymbolik des Myſtikers
dichteriſchen Ausdruck geben. Aber er vermag die Tiefe ſeines
Vorbildes nicht zu erſchöpfen. Er wird lieb ich und volkstümlich,
wo Paxacelſus dunkel und geheimnisvoll bleibt. Jene große
Tendenz der Romantik, auch Mythologiſierung der Natur, ſchlägt
in Fouqué ihre letzten, ſchwachen Wellen. Wie es ja überhaupt
ſein Schickſal iſt, die letzten Jmvulſe mächtiger Geiſtesſtrömungen
in kraftloſen Dichtungen zu poetiſieren.

Fouqué nahm an dem Befreiungskrieg, wie es ſeiner Natur
entſprach, mit Begeiſterung teil. Jn der Schlacht bei Lützen ſtürzte
er vom durchbohrten Pferde und verwundete ſich mit ſeinem eigenen
Säbel die Stirn. Jn der Literatur ſpielt er eine ähnliche Rolle.
Eichendorf nennt ihn den Don Quichote der Romantik, „denn wie

Don Quichote ſpielt auch er ſeine mittelalterlichen Jlluſionen für
bare Wirklichkeit“'. Der entſchiedenſte Partiſan der tik hat
mit am meiſten ihre Mißachtung verſchuldet.

Ein merkwürdiger Cyriker
les Baudelaire, der Dichter der lumen de

Böſen“, iſt zwar einer der größten Lyriker der fr ſiſchen Dich
tung, aber in ſeinem Weſen und in ſeinen Aeußerungen war er
der ſtärkſte Kesenſet eines poeti en Gemütes. Davon erzählt
Oſſip Kalenter in der „Literariſchen Welt“ einige Geſchichten.
Wenn Baudelaire in dem Reſtaurant, in dem er ſpeiſte, eine Be
ehe machte, ſo Zreet er die Unterhaltung mit der Frage
zu eröffnen: n Sie ſchon mal Kinderhirn gegeſſen?“, und
im weiteren Verlauf des Geſprächs ließ er ganz harmlos eine Be
W einfließen wie: „Als ich meinen ſeligen Vater er
mordete

Eines Tages erklärte ſein Hauswirt, daß ſich die andernMieter über ihn beſchwert hätten. e wirklich nicht, was
Sie von mir wollen“, entgegnete Baudelaire ruhig. n meiner
Wohnung paſſiert nur, was in den beſten h 49 ieht. JmSalon hacke ich Holz. Wenn meine Gelie heut leife ich ſie
an den Haaren über den Fußboden. Was ſonſt noch paſſiert, hat
Sie nicht im geringſten zu kümmern.“

Kleine Kunſtnachrichten. Paul Gurks neueſtes Drama
„Wallenſtein und Ferdinand II.“ wurde vom Lübecker Stadt
theater zur alleinigen Uraufführung im Herbſt erworben. Aus
Anlaß des 125jährigen Beſtehens des Trierer Stadttheaters iſt
die Veranſtaltung von Feſtſpielen geplant. Zu dieſem Zweck ſoll
die bis Ende März dauernde Spielzeit um einen Monat ver
längert werden. Das Theater beſteht zurzeit nur noch aus einem
Schauſpiel, da infolge der Wirtſchaftsnot die Oper am Schluß der
letzten Spielzeit abgebaut werden mußte. illers „Wallen-
ſtein“Trilogie iſt von Arnolt Bronnen einer Bearbeitung für den
Rundfunk unterzogen worden. Das neue Sendeſpiel unter dem
Titel Wallenſtein wird von der Berliner Funk-Stunde am
15. Februar mit Eugen Klöpfer in der Titelrolle zum erſten
Mal aufgeführt werden. Die bekannte däniſche Schauſpielerin
und Theaterdirektorin Betty Nanſen führt in dieſer Woche in
Kopenhagen zum erſten Male Hauptmanns „Einſame Menſchen
in Dänemark auf. Die Ueberſetzung ſtammt von der Schrift
ſtellerin Erna Juel-Hanſen. Das diesjährige Tonkünſtlerfeſtdes Allgemeinen Deutſchen Muſikvereins ß

15. Juni in Krefeld ſtatt.
Dr. Rudolf Siegel.
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Polens Antwort
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 10. Febr. Die polniſche Regierung hat in einer amt-
n Auslaſſung Stellung zu dem in letzter Zeit verſchärften

deutſch polniſchen Konflikt betreffend der Ausweiſungen aus
en genommen. Zunächſt muß von deutſcher Seiks feſtgeſtellt

werden, J es ſich nicht nur um die in der polniſchen Rechtferti-
erwähnten drei Beamten der Deutſchen Kleinbahn-Geſell

t handelt, ſondern um einen viel größeren Kreis von Per
ſmen. Erwähnt ſei nur der gerade jetzt bekannt gewordene
traſſe Fall Eisholz, des Aufſichtsratsmitgliedes der Lignos A.G.
Es iſt eine abſolute Unwahrheit, daß Polen beſtrebt ſei, die Aus-
weiſungsfrage nach weſteuropäiſchem Muſter „liberal“ zu hand-

n. Direkte Empörung über hat in Berliner politiſchen
greiſen hervorgerufen, daß Polen mit innerpolitiſchen deutſchen

umenten zu arbeiten verſucht und andeutet, es ſei erſt in
ler Zeit (lies: ſeit dem Antritt der neuen Regierung) ein

Vechſel in der Taktik der deutſchen Delegation zu erkennen.
Es iſt auf das tiefſte zu bedauern, daß ſich Polen auf das

erliner Tageblatt“ und den „Vorwärts“ beruft,
die bekanntlich aus unverantwortlichen Oppoſitionsgründen mit
denſelben Andeutungen geſpielt hatten. Es muß ſchon deshalb
jetzt von deutſcher Seite darauf hingewieſen werden, daß der ent

idende Schritt in dieſer Frage, nachdem die Vorſtellungen des
utſchen Geſandten in Warſchau, des bekanntlich ſehr links

enden Ulrich Rauſcher, und deſſen ultimative Forde-
tungen in der Frage der deutſchen Ataweiſurſen noch auf Ver
laſſung der Jnterims regierung Marx erfolgt iſt.
Das muß feſtgeſtellt werden ſchon vor der amtlichen
deutſchen Gegenäußerung, an deren Abfaſſung bereits

rbeitet wird und die ſtündlich zu erwarten iſt. Bisher haben
je Polen, wie noch einmal gegenüber anders lautenden Nach-
richten feſtgeſtellt werden muß, in der Kernfrage des ganzen
Problems, die dgrin beſteht, daß die Vertragsſchließender ſich
ſindend dazu veröflichten ſollten, durch keine innere Geſetzgebung
in dem deutſch polniſchen Vertrag feſtzulegende Gegenſätze überdas Niederlaſſungsrecht zu ändern, berhaupt noch kein Ent-

enkommen bewieſen. Es handelt ſich bei dem ganzen Fall für
utſchland aber um eine generelle Entſcheidung,

pohlgemerkt nicht um die einzelnen Fälle, die eben unter den
jehigen Zuſtänden nicht mehr herbeigeführt werden kann.

Der ſozialdemokratiſche Kappiſt
Berlin, 9. Febr. Die „Deutſche Tageszeitung“ iſt in der
ichen Lage, die von uns bereits geſtern erwähnte Tatſache,
s ſozialdemokratiſche Landräte in Schleſienin der Zeit des Papp-Putſches genau dasſelbe getan

ben wie der Jnnenminiſter von Keudell in der gleichen
it als Landrat, in einem Falle durch alle Einzelheiten zu be-

n. Es handelt ſich um den damals kommiſſariſchen Landrat
daubenthaler im Kreiſe Striegau. Deſſen für jedes rote
ſepublikanerherz einfach unerhörten Bekanntmachungen werden
wortwörtlich von der „Deutſchen Tageszeitung“ veröffentlicht.
z iſt mit aller wünſchenswerten Vollkommenheit bis ins einzelne
eles darin enthalten, was man in den vom Landrat Keudell
weitergeleiteten Bekanntmachungen beanſtandet hatte. Soweit
liegen die beiden Fälle alſo völlig gleich. Der einzige Unterſchied
i der, daß Herr Daubenthaler echteſter Sozialdemokrat
war und iſt und daß deshalb trotz jener „Verbrechen“ der
damals kommiſſariſche Landrat heute ordentlicher Landrat iſt.
Damit iſt der Fall Keudell endgültig zu einer Blamage der
toten Kapitolshüter der Republik geworden. Die Preſſe der
Knken iſt auch auffällig ſtill geworden und ſo dürfte auch die noch
ausſtehende Erklärung des Reichskanzlers Marx zu der kommu-

nſſtiſchen Jnterpellation in Ruhe vor ſich gehen. Wahrſcheinlich
dieſe Interpellation ſchon am Donnerstag beantwortet

n.

der Düſſeldorfer Regieſchieberprozeß
Düſſeldorf, e Feor. Der Hauptangeklagte Koch wurde heute

von ſeiner früheren Braut, die er mit einem Kinde im Stich
en hat, ſchwer belaſtet. Nach ihren Ausſagen hat Koch des

aus den Waggons von Beauftragten geſtohlenes Gut ſelbſt
an den Mann gebracht. Nach kurzer Zeit ſchon konnte ſie Koch
eine Wohnung einrichten und ſich vier Silberbeſtecke
für je 24 Perſonen anſchaffen. Kochs Braut ſagte auch aus, daß
die Frau des franzöſiſchen Bahnhofskommandanten
Grraul eine wertvolle Bluſennadel von Koch erhalten habe.

milliardenausgaben für die franzöſiſchen Oſtbefeſtigungen

Paris, 10. Februar. Jn der Heereskommiſſion der Kammer
erſtattete geſtern der Kriegsminiſter Bericht über das Projekt der
vefeſtigungsanlagen an der deutſchefranzö-
ſiſchen Grenze. Die geſamten Ausgaben für die bis 1930
r Anlagen ſollen ſich auf viele Milliarden
ranken belaufen.

Zur italieniſchen Junggeſellenſteuer
Rom, 9. Februar. Nach den in dem heutigen Miniſterrat

belanntgegebenen Einzelheiten zur Junggeſellenſteuer werden von
iſt enibunden: Katholiſche Prieſter, Ordensbrüder, kriegs
indalide aktive Offiziere und Unteroffiziere und alle, auch
dauernd in Italien lebenden Fremden.

Oeffentliche Steuermahnung.
Die für den Monat Februar 19 7 fällig wer-

Steuern v. Grundvermögen, Gemeinde
ſtenuern, Haueziyéſtenern ſowie Kanal

tzungé- un arg hren ſind bis zumbruar 1927 zu chlagsfrei an die ſtädtiſche
euertaſſe zu entrichten.

Nach Adjau dieſes Tages werden die Rück
e, ſowent ſie nicht über dieſen Zeupunkt hinaus

undet ſind, im Wege der Zwangsvollſtreckun
gezogen und können dann Zablungen nur n

er dinzurechnung der Verzugszinſen und Pfän
gebühren geleiſtet werden.
ine Behändigung von Mahnzetteln findet
att.

Die ſt d tenerkaſſe befindennur e o e n
dalle (Saale), den 8. Februar 1027.

Der Magiſtrat. 233/26
r e Abgabe der lenererilärungen

m Landesſtnanzamtsbezirk Magdeburg.

Auf Grund der mir von dem Herrn Reichs
ter der Finanzen erteilten Ermächtigung habefür den Landesſiganzamtsebezirk Magdeburg die
ſür die Abgabe der Einkommeun-, w.
Körvperſchaſtöſtenererklärungen zur Fr
veranlagung 1927 wie folgt ſeſtge'etzt:
in den Bezirken der Finanzamter Magde-

hurg, Haüe- (Saale) Stadt und Erfden Jenraum vom 15. bié 28. Febr. 1927,
in den übrigen

eitraum vom 1. bis 15. Mär
manzamisbezirken den

öffentliche Aufforderung zur

wie

1927.Kpgabe der

rungen erfolgt durch die einzelnen
mnter.

Der Präſident des Landesfſinanzamts.
von Schlieben.

Fatentanwaltsbüro Sack
tot. Gr ant 2. 789

Erſchütternde Mordchronik eines Tages
Raubmord im Vogtlande

Aſch, 9. Febr. Der Gemeindevorſteher Paulus aus Ber
gen im Vogtlande wurde heute früh in Friedersreuth bei Aſch
ermordet und beraubt aufgefunden.
Der Aſcher Mitarbeiter der „L. N. N.“ drahtet zu der entſetz

lichen Tat noch folgende Einzelheiten: Dem in Friedersreuth bei
Aſch an der ſächſiſchen Grenze tot aufgefundenen Gemeindevor-
ſteher Paulus aus Bergen war der Hals durchſchnitten
worden. Sein Tod iſt durch Verblutung erfolgt. Es liegt offen
bar Raubmord vor, denn die Geldtaſche des Ermordeten
wurde in der Nähe leer aufgefunden. Es wurden zunächſt drei
verdächtige Burſchen von der Polizei und von der Gendarmerie
verfolgt und feſtgenommen, es ſtellte jedoch nach kurzem Ver
hör bereits heraus, daß dieſe Leute wa rer mit der Ange
e nichts zu tun haben. Die Täter ſind vorläufig noch nicht
ermikommen, um in Böhmen Geſchäfte abzuwickeln. Auf dem
wege iſt er das Opfer der Verbrecher geworden.

Schwere Bluttat in Dortmund
Dortmund, 10. Febr. Geſtern nachmittag geriet in

einem Hauſe in der Hirtenſtraße ein etwa 50 jähriger Arbeiter
Buſchkühler wegen ſeiner Wirtſchafterin mit einem Flur-
nachbarin Streit und bedrohte dieſen mit einem Beil. Der
hinzukommende 69 Jahre alte Hausbeſitzer wollte den
Streit ſchlichten. Dabei erhielt er von dem auf ſeinen
Gegner eindringenden Buſchkühler verſehentlich einen Beil
hieb ins Geſicht, durch den ihm die linke GSeſichts-
hälfte geſpalten wurde. Als die Polizei am Tatort ein
traf, hatte Buſchkühler, der ſich inzwiſchen ſeiner Tat bewußt ge
worden war, ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.
Der Zuſtand des Hausbeſitzers iſt bedenklich, aber nicht hoff
nungslos.

Liebestragödie im Hotel
Berlin, 9. Februar. Eine Liebestragödie ſpielte ſich in

der vergangenen Nacht in einem Hotel in der Kurfürſtenſtraße ab.
Dort kehrte abends ein Paar ein, das ſich in das Fremdenbuch als
„Kaufmann Erwin Beckmann und Frau“ eintrug und ein Zimmer
in zweiten Stock nahm. Nachts um 23 Uhr hörte der Pförtner
einen Schuß fallen und eilte hinauf. Unterdeſſen klingelte
es auch von dem Zimmer Beckmanns aus. Auf dem Flur begegnete
dem Pförtner der junge Mann und erklärte, daß er ſeiner Be
gleiterin, die im Bett liege, eine Kugel in die linke
Schläfe geſchoſſen habe. Der Pförtner alarmierte
leilung, und auch ein Beamter des 82. Reviers wurde gerufen.
Man fand die Angaben beſtätigt.

Die angebliche Frau Beckmann lag mit blutüberſtrömtem Ge
ſicht beſinnungslos im Bett. Man brachte ſie, weil ſie noch
Lebenszeichen von ſich gab, nach dem nahegelegenen Eliſabeth-
krankenhaus, während Beckmann feſtgenommen wurde. Auf der
Wache wurde feſtgeſtellt, daß er ein unverheirateter, 25 Jahre alter
Kaufmann Erwin Beckmann aus der NMotzſtraße iſt. Seine Be
gleiterin iſt eine 20 Jahre alte Stütze Minna Keller aus Meißen,
die ſich vorübergehend zu Beſuch am Viktorig-LuiſePlatz aufhielt.
Beckmann lernte das Mädchen in Meißen kennen, wo er früher
beſchäftigt war. Die beiden liebten ſich innig, eine eheliche
Verbindung ſcheiterte aber, wie Beckmann behauptet, an
dem Widerſpruch der Eltern des Mädchens. Dieſe hatten ihrer
Tochter einen anderen Mann zugedacht, den ſie jedoch verſchmähte.
So kamen die Verliebten zu dem Entſchluß, ſich das Leben
zu nehmen. Sie beſuchten gemeinſom ein Lokal, ſchrieben dort
Ahſchiedsbriefe an ihre Angehörigen und ſuchten dann das Hotel
auf, um ihren Plan auszuführen. Als Beckmänn auch ſich ſelbſt
erſchießen wollte, verſagte die Piſtole. Jetzt wußte er nicht,
weos er beginnen ſollte, klingelte nach dem Pförtner und ſtellte ſich
dann der Polizei.

Wie wir zu der Tragödie in der Kurfürſtenſtraße weiter er
fahren, befindet ſich Minna Keller noch am Leben. Die Kugel,
die ſie in die linke Kopfſeite traf, hat ſie gefährlich verletzt, die
Aergzte hoffen jedoch, das Mädchen zu retten.

Ein Mord infolge der Grippe
Karlsruhe, 9. Februar. Aus Offenburg wird berichtet:

Der in Ebersweiler wohnende 26jährige Hei Männle, der
ſeit einiger Zeit an Kopfgrippe leidet, beſuchte die mit ihm be
freundete Familie des Stellmachers Leo Gumpp. Frau Gumpp
ſchickte den Kranken zur Unterhaltung zu ihrem Manne in die
Werkſtatt. Während Gumpp an einer ndſäge arbeitete, ergriff
Männle plötzlich eine Axt, ging auf Gumpp los und ſpaltete
ihm den Schädel. Der Getötete iſt 44 Jahre alt und hinter
läßt außer ſeiner Frau noch vier Kinder.

Männle ſcheint die Tat offenbar im Zuſtande geiſtiger
Verwirrung infolge der Kopfgrippe begangen zu
haben. Jrgendwelche andere Urſachen ſind nicht bekannt, da er mit
Gumpp im beſten Einvernehmen lebte. Dem vernehmenden Staats
anwalt konnte der Täter den Vorgang bis zu dem Augenblick, wo
er die Axt ergriff, genau ſchildern, von da ab kann er ſich an

eim

Oriqinal Miele
G II G Gd.

W es a recht und b da der
AMenn ver für Se h somer Merkeugr
ehe mögen Menen unrenteb en

Aen euren auch Ar
Ahroerant I

M o h un r FhruMalen der In Ihrer he wohnt der an
M Orte Gewerbesteuer zahlt und den
Se neſfeſcht longe persönſich kenne

Merkou scheinber bier minderweräger

elt. Der Ermordete war am Dienstag über die Grenze ge

die Hotel

KARNEVAb

Fa. Paul Lange-, roimiion- Aruuel.Halles (89. Merseburger Str. 868. Nähe Riebeckpl,, neb. C. T.-Alohtaplelen

nichts mehr erinnern. Männles Vater iſt bereits ſeit einiger Zeit
wegen Geiſteskrankheit in einer Anſtalt untergebracht.

Doppelmord in einem Pfarrhaus
Luxemburg, 9. Februar. Jm Pfarrhaus zu Rollingen

in Luxemburg wurde der Pfarrer von jungen Mann,
der ſich bei ihm Rat holen wollte, niedergeſchoſſen. Die
Köchin, die hinzukam, wurde ebenfalls von dem Wüterich nieder
geſchoſſen, der verhaftet werden konnte.

Vierfacher Mord und Selbſtmord. Geſtern wurde
ein vierfacher Mord und Selbſtmord von einem
Arbeitsloſen in Warſchau verübt. Der Täter, ein arbeitsloſer
Eiſenbahner, der ſeit vielen Monaten mit ſeiner Familie bei ſeinem
Schwiegervater wohnte, der auch für ſeinen Unterhalt ſorgte, er
mordete aus Verzweiflung ſeinen Schwiegervater, ſeine
Schwiegermutter, ſeine Frau und deren Schweſter und dann ſich
ſelbſt. Jn einem hinterlaſſenen Brief erklärte er, er ſehe bei der
zurzeit in Polen herrſchenden Arbeitsloſigkeit keine Mög-
rn irgendwann wieder ſeine Familie ſelbſt ernähren zu

nnen.
Blutiges Ehedrama in Paris. Ein blutiges Ehedrama ſpielte

ſich in einem Pariſer Konfektionshaus ab. Der Direktor gab nach
einer h mehrere Schüſſe auf ſeine Frau ab, die
ſelbſt als Direktrice in dem Unternehmen ihres Mannes tätig war.
Die Frau hatte vor 14 Tagen die Wohnung verlaſſen und ſich trotzder Bitten ihres Mannes geweigert, x Khm zurückzukehren. Die

Schwerverletzie iſt inzwiſchen ihren Verletzungen erlegen.

Schwerer Autounfall eines Ober-
bürgermeiſters

Auf der Staatsſtraße von rhwi, nach Mittelbach fuhr
geſtern nachmittag der Kraftwagen des Oberbürgermeiſters
Thieme aus Reichenbach i. V. an dem ungeſicherten Vahn
übergang gegen die Lokomotive eines von Lugan nach
Wüſtenbrand verkehrenden Perſonenzuges. Der Kraftwagen
wurde ein Stück von der Maſchine des Zuges fortgeriſſen und
dann den Bahndamm hinabgeſchleudert. Oberbürger-
meiſter Thieme erlitt bei dem Zuſammenſtoß ſchwere Ver
letzunge der Chauffeur glimpflicher davonkam. Wie
weiter gemeldet wird, befand ſich Oberbürgermeiſter Thieme im
Auto des Elektrizitätswerkes von Reichenbach auf einer Dienſt-
reiſe. Der Verunglückte, deſſen Verletzungen zwar ſehr ſchwer,
aber nicht lebensgefährlich ſind, wurde nach dem Vegzirkskranken-
haus Rabenſtein gebracht. Das Unglück ſoll dadurch entſtanden
ſein, daß der Chauffeur, von Sonne und Schnee geblendet, das
Herannahen des Zuges nicht ſah. Das Auto wurde vollkommen
zertrümmert.

Tsdlicher Betriebsunfall. D Maſchinenbetrieb des Hörder
Hochofenwerkes erlitten zwei Arbeiter bei Reparaturarbeiten ſchwere
Huetſchungen, denen der eine der Verletzten inzwiſchen erlegen iſt.

Ein berühmter Glockengießer geſtorben. Wie die Morgenblätter
aus r melden, iſt dort der Jnhaber der Glockengießerei
Benjamin Grüninger im Alter von 54 n an einem lag
anfall geſtorben. Die Glockengießerei Grüninger befindet ſich be
reits ſeit 1625 im Beſitze der Familie. Jm ganzen hat die Firma
weit über 5000 Glocken für das Jn und Ausland geſchaffen. Aus
der Hand des d Jnhabers, der Vorſitender des Ver
bandes deutſcher Glockengießereien war, ſind etwa 8000 Glocken
hervorgegangen.

Dreifacher Mundraub auf offener Straße. ngſt bummelten
drei frohe Burſchen die einer ringiſchen Stadt.
Vor einem Modegeſchäft ſahen ſie einen eleganten Landauer, dem
zwei Damen entſtiegen, während eine dritte im Wagen blieb.
„Was meinſt du,“ fragte der eine der Geſellen, „hältſt du die Dame
im Wagen für ſchön?“ (Die beiden anderen Damen hatten in
zwiſchen ein Kaufhaus betreten.) „Beim Himmel, dies Weib iſt
prächtig!“ deklamierte der Zweite. „Was wetteſt du, noch in dieſer
Minute küſſe ſie „Du biſt verrückt!“ Schon ſpringt der
eine auf den Wagen, öffnet die Tür, drückt der Dame einen
kräftigen Schmatz auf und ſauſt zur anderen Tür hinaus. „Was
der kann, kann ich auch,“ denkt der Zweite, nimmt denſelben
Weg, küßt die Entſetzte und ergreift ebenfalls die Flucht. Wie er
ſich umblickt, fieht er, wie gerade der Dritte im Bunde dieſelbe
Miſſetal verübt. Ehe fich die zu Tode erſchrockene Dame von ihrem
Schrecken erholte, waren die drei ſchon verſchwunden.
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Cternen Gprol u Gpor
Die Leibesübungen an der Univerſität im Jahre 1926

Von stud. jur. Bernhard Bauer, Halle.

Die techmiſchen Anlagen
Jn den Jahren nach dem Kriege fanden die Leibesübungen

an den Deutſchen Hochſchulen eine Pflegeſtätte, die wegen der
idealen Verbindung der Schulung des Körpers mit der des Geiſtes
fur die Entwicklung der Leibesübungen ein äußerſt günſtiger
Boden war, und von der die zahlreichen ſportlichen Erfolge deutſcher
Akademiker im Jn und Auslande zweifellos ihren Siegeslauf an
getreten haben.

Nochdem die alte Forderung der Studentenſchaft, der ſtark
fluktuierenden Bewegung einen ſtarken Rückhalt in den Jnſti-
tuten für Leibesübungen zu ſchaffen, verwirklicht wor
den war, hat die Beteiligung ſeitens der Studentenſchaft nicht nur
zahlenmäßig zugenommen, ſondern konnte auch durch Vorträge
verſchiedenſter Art und durch die Beteiligung ſtudentiſcher Hilfs-
kräfte als Vorturner und Uebungsleiter zu einer inneren Anteil-
nahme an dem Werke geſtaltet werden.

Auch an unſerer Univerſität ſind die letzten Jahre und vor
allem das Jahr 1926 Zeiten günſtiger Fortentwicklung geweſen.

Der ſtändig wachſende Zuſtrom zu den Leibesübungen ver-
langte gebieteriſch den Ausbau unſerer Sportanlagen zu Uebungs
gelegenheiten, die den Forderungen der Technik und der Hygiene
entſprochen.

An dieſem Ausbau hat die geſamte Studentenſchaft durch
ihre Selbſtverwaltungsorgane lebhaften Anteil genommen, und
ſogar eine Selbſtbeſteuerung durchgeführt, um die groß
zügigen Projekte wenigſtens in den allernotwendigſten Teilen
vorwärts zu treiben.

Wenn auch auf der Ziegelwieſe die Arbeiten für die Er
weiterung des Sportplatzes, der beiläufig als Gefallenen-
ehrung gedacht iſt, im vergangenen Jahr nicht über die I
ſchüttung, über die vorbereitenden Arbeiten, hinaus gediehen ſind,
ſo iſt doch in unmittelbarer Nähe, in der Badeanſtalt des
Akademiſchen Waſſerſport, e. V., ein weiterer Schritt zur Ab
rundung der Uebungsgelegenbeiten getan.

Durch Pachtung der Schleuſeninſel iſt eine herrliche
Grünfläche für die Badegäſte geſchaffen worden. Zugleich wurde
das Bad zum Ausgangspunkte der Akademiſchen Ruderei
ausgehaut. Vier ſchlanke Vierer befahren ſeit dem letzten Jahre
die Saale.

Die Halleſche Studentenſchaft hat an der Burg Wettin
Anteilſcheine und damit mehrere Zimmer erworben, ſo daß die
Burg das Ziel von Ruderpartien, Turnfahrten und ähnlichem
ſein wird.

Jnmitten der Stadt, für die Leibesübungen im Winterſemeſter
beſonders günſtig gelegen, iſt die Moritzburg der Hauptſtütz
punkt akademiſcher Leibesübungen. Auch hier wird durch eifrigen
Ausbau, der leider infolge wirtſchaftlicher Schwierigkeiten ſtark
gehemmt wird, längſt Verſäumtes nachgeholt.

Se iſt ein Teil der Turnhalle umgebaut worden, um
auch in der Halle Spring- und Wurfübungen zu ermöglichen.

Jm Weſtflügel iſt eine Gymnaſtikhalle fertiggeſtellt und
im Nordflügel ſind die notwendigen Umkleide- und Waſch
räume geſchaffen. Bauliche Veränderungen verſchiedener Art
rervollffändigen die Anlage zu einer muſtergültigen für unſere
engere Heimat.

Sämtliche Räume werden an eine Zentralheizung an-
loſſen, die bereits fertiggeſtellt iſt.r den W'nteribangeſtgiten tritt noch das Stadt

bad hinzu, das von der Studentenſchaft ſtark benutzt wird.
Die praktiſche Durchführung.

Die Leibesübungen an unſerer Univerſität ſind ganz aus
ſchließlich Mittel zum Zweck. Die beſtehenden und im Bau be
findlichen Anlagen ſind nicht dazu da, den Sport anzubeten und
zu vergöttern, ſondern der akademiſchen Jugend ein Gegen
gewicht zu geben gegen eine einſeitige Verſtandes-
birdung, ein Mittel, den Körper zu ſtählen und
wehrhaft zu machen für den Dienſt am Vater
land.

Trotzdem für dieſe Ausgleichsarbeit dem Studenten nur wenig
Zeit in der Woche zur Verfügung ſteht, ſind doch die ſportlichen
Zwecken dienenden Räume ſtändig beſetzt. Naturgemäß genießt
der edle Svort des ganz beſondere Pflege, aber
auch Turnen, Leichtathletik, Schwimmen, Rudern, Tennisſpielen
und die verſchiedenen Ballſpiele wurden eifrig betrieben.

Höhepunkte dieſer ernſten und mit unermüdlichem Eifer be
triebene „Arbeit im Gewande jugendlicher Freude“ bildeten die
ſpertlichen Veranſtaltungen, bei denen der Oeffentlichkeit
ſtets ein Bild muſtergültiger Ordnung und guten Könnens ge-
boten wurde. Jm Februar 1926 wurde das akademiſche Hallen
Turn und Sportkfeſt abgewickekt.

Kurz darauf fanden die
Deutſchen Hochſchulmeiſterſchaften

im Geräteturnen, Waldlauf und Fechten ſtatt.
Die Studenienſchaft der Univerſität Halle, der die Durch-

fürrung des Feſtes übertragen worden war, kann beſonders ſtolz
ſein, hat ihr doch die fleißige und ſachverſtändige Arbeit, die ſie
gemeinſchaftlich mit den nichtſtudentiſchen Helfern geleiſtet hat, das
nneingeſchränkte Lob der anderen Hochſchulen und der
weteren Oeffentlichkeit eingetragen.

Be dieſer Veranſtaltung nahmen trotz der Vorbereitungs- und
Durchführungsarbeiten, die alle Kräfte in Anſpruch nahmen,
einge Wettkämpfer der Univerſität Halle teil, von denen ſtud. jur.
Bauer die Hochſchulmeiſterſchaft im Waldlauf errang.

Einen größeren Rahmen als ſonſt nahm das Sommerf e ſt
ein. Seit langer Zeit fand im Rahmen des Feſtes ein Tennis-
turnier ſtatt, an dem zahlreiche Jung- und Altakademiker teil
nahmen.

Auch bei den Schwimmwettkämpfen wurden gute
Liſtungen geboten und dabei dem werbenden Charakter des Feſtes
durch Schauvorführungen (Rettungsſchwimmen) Rechnung ge
tragen

Zur ſelben Zeit fanden die Kreismeiſterſchaften des
IV. (Titteldeutſchen) Kreiſes der Deutſchen Studentenſchaft in
Sörlitz ſtatt. Die Vertreter der Univerſität Halle
r neben einem im 5000-MeterLauf auch
reismeiſte im Fauſtballſpien z daß Storz zu den engliſchen Meiſter

ſchaften nach London geſchickt wurde.
Die wichtigſte Prüfung des Jahres waren die Deutſchen

dochſchulmeiſterſchaften in Jenag, bei denen Bauer
ind Storz wieder die Deutſche Hochſchulmeiſterſchaft, beide in
neuer Rekordzeit, gewannen.

Eine beſondere Auszeichnung erfuhr unſer akademiſcher Sport
dadurch, daß die beiden Sportleute im vergangenen Jahr die
Vutſche Studentenſchaft bei den Schweizer Hochſchul
meiſterſchaften in Zürich vertraten und beide den Sieg er
kangen.

Auch die Durchbildung und Schulung größerer Maſſen wurde
ich betrieben, ſo konnten auch im vergangenen Jahr zahl

reiche Studenten ihre allſeitige Körperdurchbildung durch den Er
werb des Deutſchen Turn und Sportabzeichens
beweiſen.

Zur Ausbildung geeigneter Uebungsleiter wurde auf der
Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen in Berlin ein Kurſus ab-
gehalten, an dem auch einige Halleſche Vertreter teilnahmen.

Der großdeutſchen Einſtellung der Studentenſchaft entſprechend
betätigl ſich die Halleſche Studentenſchaft auch auf dem Gebiete
der Leibesübungen im engen Einvernehmen mit den deutſchen
Studenten aus der Tſchecho-Slowakei. Nachdem dieſe
beim Kreisſportfeſt in Görlitz unſere Gäſte waren, wurde jetzt im
Erzgebirge, auf tſchechiſchem Gebiet ein Winterlager ab-

Der Handbali-Großkampt
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am 13. Februar 1927, 2 Uhr
auf dem Zooplatz (96er Platz)

gehalten, das neben Vorträgen über Fragen des Grenz- und
Auslandsdeutſchtums den Teilnehmern auch eine gründliche
Schulung im Schneeſchuhlauf brachte.

Der Einfluß, den ſich die Univerſität auf dem Gebiete der
Leibesſibungen in der akademiſchen Oeffentlichkeit geſichert hat, iſt
auch im vergangenen Jahre erhalten geblieben. Profeſſor Dr.
Stieve hat auch im vergangenen Jahr das Deutſche Hoch
ſchulgamt für Leibesübungen mit Umſicht und Geſchick als
1. Vorſitzender verwaltet.

Auch im Rahmen der ſtudentiſchen Selbſtverwaltung
iſt der Einfluß der Halleſchen Studentenſchaft erheblich gewachſen,
indem das

Kreisamt für Leibesübungen,
umfaſſend die Hochſchulen Breslau, Dresden, Leipzig, Jena, Halle
uſw., nach Halle verlegt wurde.

All dieſe Tatſachen, die nicht zum wenigſten Erfolge der
ſtudentiſchen Selbſtverwaltungsarbeit ſind, beweiſen deutlich die
ſtetige Aufwärtsentwicklung, die die Arbeit der Studentenſchaft
nimmt und berechtigen zu der Hoffnung, daß die Studentenſchaft
in Emigkeit die zielbewußte Arbeit für das deutſche Vaterland
auch in Zukunft weiter fortſetzt und dabei nicht von Kriſen und
Erſchütterungen geſtört wird, die man aus nur zu durchſichtigen
Gründen von außen in ſie hineinzutragen eifrig bemüht iſt.

Dereinsnachrichten
Klub Halleſcher Herrenfahrer. Freitag, den 11. Februar,

abends 83 Uhr in „Müllers Hotel“ Mitgliederverſammlung mit
Damen. Gäſte herzlich willkommen.

Die Spiele der b und Reſerve- Klaſſe
Jm Kampf um die Vorherrſchaft im Geiſeltal brachte es am

vergangenen Sonntag Kahna fertig, den ſpielſtarken Neu
märkern die Punkte abzunehmen. Dadurch iſt eine weitere
Unklarheit in der Meiſterſchaftsfrage der 1b-Klaſſe eingetreten.
Kayna hat noch infolge ſchwebender Proteſte ernſte
ausſichten. Jn der Reſerve- Klaſſe glückte dem er
Wacher ein überzeugender Sieg über 98 und erhielten dadurch
die Spiele des Reſerve- Meiſters einen würdigen chluß.

Neumark-Kayna 1:2 (0 1).
Eine für das Geiſeltal anſprechende Zuſchauerzahl war

Zeuge eines Großkampfes, der um die n im eltal
ging. Neumartk ſtellte die techniſch beſſere Partei, Kayna erſ
dieſes Manko durch großen Eifer. Herold von Ka
Olympia-Halle) verhalf ſeinem Verein durch zwei ſchöne Tre
zum Sieg. Für Neumark war der Torſchütze Pat T
Kampf zeichnete ſich durch große Fairnis aus. vonKayna war verdient. Der Schiedsrichter aus dem Saale Wiſter-

Gau konnte gefallen.

Giebichenſtein--Sportbrüder 0 .0
Dieſes Verbandsſpiel, auf dem Giebichenſteiner Sportplatz

e verlief torlos. Trotz leichter Ueberlegenheit von
G. S. V. in der zweiten Halbzeit konnten dieſe keinen lg er

zielen, da die Hintermannſchaft Sportbrüders bei der
einen beſonders guten Tag hatte.

Jn Reideburg ſchlug
V. f. R. Reideburg-- Halle 1910 2:1 (2:

Durch dieſen Erfolg kommt Reideburg ein Bedeutendes vom
Tabellenende weg.

Jn Bernburg vermochte
Preußen Merſeburg--Wacker Bernburg 3:2 (2:

den Saale-Gau gegen den dortigen LigaVerein würdig ver
treten. Das ſehr abwechſlungsreiche Spiel konnten die ßen
infolge beſſerer Stürmerleiſtungen verdient gewinnen.

Jn der Reſerve- Klaſſe ſiegte Wacker nach über
legenem Spiel über S. V. 98 mit 7:1, während 5
die nur mit 9 Mann ſpielenden Rothoſen e mit 7:0
hineinlegten. Sportfreunde ſchlug V. f. L. Merſeburg 4: 2
und Eintracht unterlag gegen 99 Merſeburg knapp 2:Die 2. Klaſſe verzeichnet folgende Reſultate: St

Freya Paſſendorf 3: 1; Lettin--Bennſtedt 5: 8; Braunsdorf
Röſſen 3: 2; Mücheln--Beung 2: 2; Wegwitz Querfurt 2: 0.

Jn der 3. Klaſſe ſpielten: SC. Cröllwitz Komei Diemitz
3: 1; Poſt-- Eisdorf 2: 4; Osmünde--Rothenburg 1: 0.

Halle 96 in Halberſtadt.

Den Auftakt der Geſellſchaftsſpiele machte V. f. L. 96
Halle mit einem Spiel gegen den Harz-Gaumeiſter Ger
h Germania, im dortigen Gebiet alsfürchteter Gegner bekannt, verfügt über eine äußerſt flinke und
körperlich durchgebildete Elf.

Der 1:0-Sieg der Höer iſt als Erfolg anzuſ n. Der
Torhüter von Halberſtadt war ein Meiſter ſeines Faches. Das
Spiel, das jederzeit abwechſlungsreich war, trug werbenden
Charkter. Die 96er hinterließen im dortigen Gaugebiet einen
günſtigen Eindruck.

Lotte During Dresden, die dritte der berühmten „Lotten
ſtaffeln“ des S. C. Poſeidon-Dresden, iſt aus ihrem Ver
ein ausgetreten, da ſie eine Strafe infolge Verſtoßes gegen die
Trainingsverpflichtungen zu gewärtigen hatte. Man wird alſo
mit dem Start dieſer Staffel nicht mehr rechnen können. Der
S. C. Poſeidon-Dresden hat jedoch in den Jugendſchwimmerinnen
Szyminski und Jrmſcher zwei vielverſprechende junge
Kräfte herangezogen.

Schwimmverbandslehrgang. Der diesjährige Führerkurſus des
Schwimm Verbandes findet mit ſtaatlicher Unterſtützung vom
15. bis 27. Auguſt d. Js. im Grunewald-Stadion p. Berlin

ſtatt. Der Lehrgang iſt für Männer und Frauen

Es liegt am Iabak.

Darum arbeiten für uns
im Orient beim Einkauf
und der Bereitung unserer
Tabake weit mehr Menſchen
als in unseren gesamten

deutſchen Betrieben.
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E ethoden und Erportmöglikeiten im arenvernegr h Bann
Von Dr. Herbert Schmidt amberg.

Die freie Wirtſchaft iſt in Rußland im Vorwärtsſchreiten be
griffen. Die Sowjet Kommiſſare in den einzelnen ſind

ſen, Geſuche um die Errichtung freier Wirtſchaftsunter-
nehmen, zu denen auch eſchäfte eder Art gehören können,
zu bearbeiten und nach Möglichkeit befürwortend an das General
kommiſſariat des betreffenden Bezirkes weiterzuleiten. Hier ſcheint
man ſeit etwa einem Jahre vom Zentralſowjetkomitee in Moskau
beſondere Anweiſungen erhalten zu haben, die vorliegenden be
fürworteten Geſuche auch praktiſch zu unterſtützen, Ausſchlaggebend
mag allerdings bei Jmportunternehmungen die Frage ſein, nach
welcher Richtung bzw. nach welchen Ländern ſich die Beziehungen
ſolcher Privatunternehmer in der Hauptſache erſtrecken ſollen.
Man gewinnt hierbei die Ueberzeugung, daß ſich Rußland gegen
über dem europäiſchen Weſten, den Vereinigten Staaten und in
gewiſſem Sinne auch gegenüber Japan eine beſondere Zurück
haltung auferlegt. Geſuche um freie Handelsbeziehungen zu mittel-
europäiſchen Exporteuren, und beſonders zu deutſchen Firmen,
werden faſt immer bewilligt. Ferner verſucht das Zentralſowjet
komitee für den Jmporthandel von Moskau, auch mit chineſiſchen
und indiſchen Großfirmen rege Beziehungen anzuknüpfen.Für den deutſchen Exporteur ſind die hier in großen
Zügen ebenen Veränderungen im ruſſiſchen Wirtſchaftsſyſtemvon re Bedeutung. Wie die Dinge heute liegen, be
ſteht die wierigkeit des Warenverkehrs mit Rußland nicht darin,
daß ſeitens der ruſſiſchen Jmporteure, ſoweit ſie freier Geſchäfts
verbindungen fähig ſind, oder auch ſeitens der ruſſiſchen Einkaufs-
kommiſſare eine Abneigung gegen deutſche Waren beſteht, ſondern
daß der deutſche Exporteur noch keinerlei Ueberſicht über die
Methoden hat, mit deren Hilfe er heute in größerem Umfange und
auch auf längere Dauer Geſchäfte nach dem nahen Oſten kätigen
kann. Die thoden, die ſich auf Grund der neuen Regnlierung
des ruſſiſchen Jmport- und Exportgeſchäftes ergeben, laſſen für
den deutſchen Exporteur die Möglichkeit offen, auf zwar ähnlicher
Baſis, aber doch unter erweiterten Handelsmanipulationen nach
Rußland ins Geſchäft zu kommen. Jn erſter Linie iſt heute ein
Vertrauensmann an den ruſſiſchen Haupthandelsplätzen nötig. Jn
Betracht kommen ja faſt überhaupt nur die Gebiete um Peters-
burg, NiſchniNowgorod, Moskau, Charkow, Kiew und Odeſſa. Von
den hier anſäſſigen Zentralſowjetkommiſſariaten aus findet die
Verſorgung außerordentlich weitgeſtrecker Landgebiete ſtatt. Der
ruſſiſche Einkäufer, ſei er mit amtlicher Verfügung ausgeſtattet
oder ein neukapitaliſtiſcher Privatunternehmer, iſt gegenüber allen
neuen Angeboten äußerſt mißtrauiſch. Er weiß, daß ſich auf den
ruſſiſchen Markt die Exporteure aller Welt nicht wie ein Bienen-,
ſondern wie ein Heuſchreckenſchwarm ſtürzen werden. Regierung
und auch Privatunternehmer fürchten deshalb, daß das neue
Syſtem nicht Rußland bereichern, ſondern kahlfreſſen könnte. Daher
muß der reter deutſcher Lieferwerke bis ins kleinſte nicht nur
über die nwärtige Produktion der von ihm vertretenen Firmen
informieri ſein, ſondern auch über Herkunft, Art und Weiſe der
Geſchäftsverbindungen mit anderen Ländern, Anerkennung der
ergeugten Fabrikate durch frühere Abnehmer u. a. Es muß bet
der heutigen Lage der Dinge vor allem erreicht werden, daß ſich
der Lieferant, der mit den neuen Unternehmern irgend welche Ge-
ſchäfte dauernder Natur abſchließen will, auch auf den Boden der
gegebenen wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſtellt.

Die Handelsvertreter, die der deutſche Exporteur zweckmäßig
in den großen Plätzen Rußlands unterhalten ſollte, müßten ſich
den neuen Verhältniſſen außerordentlich ſchnell anpaſſen und vor
allem die Fähigkeit beſitzen, ſich das berechtigte Vertrauen der ver-
antwortlichen Wirtſchaftsleiter in den verſchiedenen Bezirken zu
erwerben. Jn zweiter Linie kommt dann die unmittelbare Auf-
nahme der Verbindung mit den konzeſſionierten Privatunter-
nehmern. Man darf auf keinen Fall verkennen, daß der Privat-
handel heute in Rußland bereits wieder eine gewiſſe Machtſtellung
einnimmt. Schon die Tatſache, daß es möglich war, in den erſten
ſechs Monaten des Jahres 1926 285 Prozent der Bewilligungen
aus derſelben Zeit des vorausgehenden Jahres für den freien
Warenverkehr durchzudrücken, gibt uns einen Beweis dafür, daß
ſich die Stellung des freien Handels in Rußland von Monat zu
Monat feſtigt. Dieſe Tatſache wird natürlich von Rußlands politi-
ſchen Leitern und auch in den meiſten Fällen von den Handels
vertretungen, die Rußland im Ausland unterhält, aus naheliegen-
den Gründen nicht gern offenbart oder auch nur zugegeben. Tat-
ſache bleibt aber, daß die Möglichkeit des freien Warenverkehrs mit
Rußland in den letzten Monaten ſich weit mehr verſtärkt hat, als
das ſeit der Errichtung der Sowjetmacht im Jahre 1917 bisher der
Fall war. Weiſen wir zum Schluß noch auf das Vorgehen amerika-
niſcher Firmen im öſtlichen Rußand, japaniſcher Exporteure in
Sibirien und fr ſiſcher und ſogar engliſcher Lieferanten inPetersburg u hin, ſo Prnmen wir noch zu dem Er

bnis, daß die Exporteure dieſer Länder wieder feſten Fuß faſſen.
erade aus dieſem Grunde aber darf der deutſche Exporteur

keinerlei Zeit verlieren, um in geeigneter Weiſe auf dem Plan zu
erſcheinen.

Zahresabſchlüſſe im Siemenskonzern
Der Aufſichtsrat der Siemens Halske A.G. ge

nehmigte den Abſchluß über das Geſchäftsjahr 1925,/26. Unter Hin
zurechnung des Vortrages aus dem Vorjahr beträgt der Geſchäfts
rege 15 120 429 M. (im Vorjahr 9591 470 M.), die Ab-
chreibung auf Gebäude 771 915 M. (im Vorjahr 696 912 M.), ſo
nach der Reingewinn 15848 514 M. (im Vorjahr 8 8094 558 M.).
Jn der auf den 11. März feſtgeſetzten Generalverſammlung wirdbeantragt werden, an die Altlonare eine Dividende von

10 Prozent (im Vorjahr 6 Progzent) zu verteilen. Der in der zu.
ſichtsratsſitzung der Siemens-Schuckertwerke G. m. b.
vorgelegte Abſchluß über das am 30. September 1926 zu Ende
gegangene Geſchäftsjahr ergibt einſchließlich des Vortrages aus
dem Vorjahr einen Geſchäftsgewinn von 13 865 2906 M. (im Vor-
jahr 10 043 404 M.). Bezüglich des nach Abzug von l 189 595 M.
(im Vorjahr (im Vorjahr 1 088 647 M.) für Abſchreibung auf Ge
bäude verbleibenden Reingewinns von 12 175 701 M. (im
Vorjahr 8 954 756 M.) wurde beſchloſſen, zu beantragen, daß an
die Geſellſchafter eine Dividende von 836 Prozent (im Vor
jahr 6 Prozent) ausgeſchüttet wird.

Zuſammenſchluß im Getreidehandel
Die Verwaltungen der Getreide Kommiſſion A. G.,

Düſſeldorf, und der Getreide- und Handels A. -G.,
Berlin, haben beſchloſſen, ihren demnächſt ſtattfindenden
Generalverſammlungen den Zuſammenſchluß der beiden Unter
nehmungen vorzuſchlagen. Die Getreide-Jnduſtrie und Handels
A.G. ſoll zu dieſem Zweck das Vermögen der Getreide-Commiſſion
A.-G., Düſſeldorf, übernehmen. Die Aktionäre der Getreide
Commiſſion A.-G., Düſſeldorf, werden für ihre Aktien ſolche der
Getreide-Jnduſtrie und Handels-A.-G., Berlin, im Verhältnis von
2:1 mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1927 erhalten. Zur
Durchführung dieſer Fuſion wird die Getreide-Jnduſtrie und
HandelsA.-G., Berlin, ihr Kapital um 3 auf 5,5 Mill. Rm. er
höhen. Gleichzeitig ſoll das Kapital der Getreide-Jnduſtrie und
HandelsA.-G., Berlin, um weitere 4,5 Mill. Rm. auf 10 Mill.
Rm. erhöht werden. Die neuen Aktien wird unter Ausſchluß
des geſetzlichen Bezugsrechts der Aktionäre ein Banken
konſortium übernehmen, an dem die Dresdner Bank und das
Bankhaus Hardy Co. G. m. b. H. führend beteiligt ſind. Die
Firma der übernehmenden Geſellſchaft ſoll in GetreideJnduſtrie
und Commiſſion A.G. geändert werden.

Getreide-Kredithank A.-G., Berlin. Für das am 31. Dezember
1926 abgeſchloſſene Geſchäftsjahr wird das Inſtitut eine Divi
dende von 10 Prozent (i. V. 8 Proz.) zur Verteilung bringen.
Der demnächſt ſtattfindenden o. H.V. wird im übrigen die Er
höhung des A.K. von bisher 1 600 000 RM. auf 3 500 000 RM.
vorgeſchlagen werden. Ueber die Begebungsmodalitäten iſt noch
nichts bekannt. Das Unternehmen ſteht bekanntlich dem Oſt
werke-Konzern nahe.

Bank für Yrau-Jnduſtrie. Die Verwaltung beantragt be
kanntlich eine Kapitalerhöhung um 4 Mill. Rm. auf
10 Mill. Rm. Die neuen Aktien ſollen, ſoweit ſie nicht zur Durch
ührung der ſchwebenden Aufnahmetransaktionen Verwendung

ſicherem Vernehmen nach vollſtändig für Bezüge ange
geboten werden. Das angekündigte Bezugsrecht von 5:2 bean-
ſprucht, da die 1,1 bis 1,2 Mill. Rm. Tauſchaktien mitbezugs-
berechtigt ſind, 2,84 bis 2,88 Mill. Rm.

Varmer Bankverein. An der Berliner Börſe verlautete mit
Kapitalerhöhung denBeſtimmtheit, daß bei der bekannten

Aktionären ein Bezugsrecht von 2:1 zu 140 Prozent ge
wird aufwährt werde. Die vorausſichtliche Dividende

10 Prozent geſchätzt.
Einſtellung einiger Berliner Aktien-Notierungen. Da die

Zulaſſungsſtelle der Berliner Börſe die Zulaſſung für nach
ſtehende Wertpapiere zurückgenommen hat, wird die Notiz für die
Aktien der KölnRottweilA.G., der Schoellerſchen Kammgarn-
ſpinnerei Eitrof, der Stock-MotorpflugA.G., der Textilloſe-
Werke Claviez vom 10. Februar ab, der Badiſchen Zucker
fabriken, Frankenthaler Zuckerfabrik, Heilbronner Zuckerfabrik,
Stuttgarter Zuckerfabrik vom 15. Februar ab, der Howaldts-
Werke, Kiel, der Ludwig Hupfeld A.G. vom 16. Februar ab, der
Thüringiſchen Zuckerfabrik vom 1. März ab an der Berliner
Vörſe eingeſtellt.

Herabfetzung des Diskontſatzes der belgiſchen Nationalbank. Die
beigiſche Nationalbank hat den Diekontſatz von 64 auf 6 und den
Satz für Vorſchüſſe auf öffentliche Bonds von 8 auf 75 Prozent
herabgeſeiß:.

Gasſernverſorgung und Hraunkohlen-
induſtrie

Die Braunkohleninduſtrie hat geſtern ingrößerem Kreis in Leipzig die Frage der Gasfernverſorgung er-
örtert. Nach eingehenden Referaten von Sachverſtändigen und
längerer Ausſprache im Kreiſe der Werksvertreter wurde ein
Ausſchuß gebildet, dem die Ausarbeitung der Statuten für
eine zu gründende Geſellſchaft für Gasfernver-
ſorgung aus Braunkohle übertragen wurde.

So ſehr es zu begrüßen iſt, daß die mitteldeutſche Braun-kohleninduſtrie die notwendigen Schrikte zu einer alen W

Förderung des Gasfernverſorgungsproblems ergreift, ſo ſehr iſt
es auch zu bedauern, daß die Oeffentlichkeit mit dieſem
kurzen und wenig aufſchlußreichen Kommuniqué abgeſpeiſt wirdwo ſie doch ein großes und berechtigtes Intereſſe an der
Geſtaltung der Gasfern verſorgung hat; es muß
daher, wie wir das ſchon taten, noch einmal nachdräg-
lichſt gefordert werden, der Oeffentlichkeit Berichte über den Ver-
lauf von wichtigen Verhandlungen nicht vorzuenthalten, ſoweit ez
der Sache ſelbſt nicht zum Schaden gereicht.

Provibentia, A.G. für Braunkohlen-Jnduſtrie in Döbern
(Niederlauſitz). Wie der D. H. D. erfährt, iſt die Geſellſchaft in
der Lage, für das Geſchäftsjahr 1926 die Dividendenzahlung wieder
aufzunehmen. Jm Vorjahre war bekanntlich ein Verluſt von 67 171
Rm. entſtanden, der durch Auflöſung des 38 088 Rm. betragenden
Reſervefonds auf 34 088 Rm. reduziert wurde. Dieſer Verluſtvor
trag wird aus dem nach 96 000 (i. V. 69 805) Rm. Abſchreibungen
105 000 Rm. betragenden Reingewinn des Geſchäftsjahres 1926 abgedeckt. Alsdann ſollen 6 Prozent Dividende auegehantet werden.

Klöckner Werke A.G., VerlinRauxel. Wie der D. H. D. auf
Nachfrage erfährt, wird die Geſellſchaft auf der Zeche Königsborn
in Unna 40 neue Koksöfen in Betrieb nehmen, wovon man
ſich eine Produktionsſteigerung von 20 bis 25 Prozent
verſpricht. Daraufhin ſoll eine erhöhte Beteiligung beim Kohlen
ſyndikat beantragt werden.

Bahyeriſche Motorenwerke, A.-G., München. Die Geſellſchaft
wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr mindeſtens wieder die
gleiche Dividende wie in den letzten beiden Jahren (je
10 Prozent) ausſchütten können. Der Geſchäftsgang war zu-
friedenſtellend. Infolge der vorliegenden Aufträge und der auf
der Automobil- Ausſtellung getätigten Abſchlüſſe hat man ſich in

r zu e T Motorraäd-abrikation genötigt geſehen. Au as Flugzeugmotoren-geſchäft entwickelt ſich günſtig eng
Vereinigte Deutſche Nickelwerke A.G. in Schwerte. In der

o. H.-V. wurde beſchloſſen, 6 Prozent Dividende auf die Vor
und 10 Prozent Dividende auf die Stammaktien zu

verteilen.

Leipziger Graphiſche Werke A.G. vorm. Vogel u. VDogel
G. m. b. H. in Leipzig-Reudnitz. Die Verwaltung der Leipziger
Graphiſchen Werke A.G. teilt mit, daß der T in einigen
Abteilungen lebhaft ſei, während in anderen ver
kürgzt gearbeitet werden müſſe. Die rn ſeien noch
im Gange. Ueber die vorausſichtliche Dividende könne
ein zuverläſſiges Urteil noch nicht abgegeben werden. Jm Vor
jahre hat die Geſellſchaft 5 Prozent verteilt.

Concordia Elektrizitäts A.-G., Düſſeldorf. Die Geſellſcha
wird für das abgelaufene Geſchäftsjahr vorausſichtlich die glei
rin en de wie im Vorjahre (5 Prozent) zur Verteilung

ringen.

Urrſatzſtenerumrechnungsſätze für 1927. Die Umſatzſteuer
umrechnungsſätze auf Reichsmark für den Monat Januar 1927
werden wie folgt feſtgeſetzt: Belgien (100 Belga), 58,62, Bulgarien
110 Lewa), 8,05, Dänemark (100 Kronen) 112,88, Danzig (100
Gulden) 81,58, ngiand (1 nd Sterling) 20,46, Finnland
(100 finniſche Mark) 10,61, Frankreich (100 Francs) 16,69, Griechen-
land (100 Drachmen) 5,41, Holland (100 Gulden) 168,58, Italien
(100 Lire) 18,31, Jugoſlawien (100 Dinar) 7,42, Norwegen
100 Kronen) 107,78, Deutſch- Oeſterreich (100 Schilling) 6043,
Portugal (100 Escudo) 21,57, Rumänien (100 Lei Noten) 2,24,
Schweden (100 Kronen) 112,55, Schweiz (100 Francs) 81,24, Spanien
(100 Peſeta) 67,54, Tſchechoſlowakei (100 Kronen) 12,48, Türkel
(1 türkiſches Pfund) 2,18, Ungarn (100 Pengö) 78,72, Argentinien
(100 Papierpeſo) 173,97, Braſilien (100 Milreis) 409,27, Canada
(1 Kan.-Dollar) 4,21, Uruguay (1 Goldpeſo) 4,W, Vereinigte Staaten
von Amerika (1 Dollar) Japan (100 HYen) 205,66, und Aegypten
(1 äghyptiſches Pfund) 20,97 Rm. Die Feſtſetzung der Umrechnung
ſätze rür die nicht an der Berliner Börſe notierten ausländiſchen
Zahlungsmittel erfolgt ſpäteſtens in der Mitte dieſes Monats.

Die Autnahme von Ritteilunger anten r r
Bezahl Anzeigen detr legt lee fharer dieſer Stelle keine Aufnahme

Das Auto Reparatur Werk Kraf ſahrzengvertriebß Friedrich
in Naumburg a, S. hat den Antrag geſtellt,

Kraftfahrlinie Naumburg a. S. Wethau-- Mertendor-Punke-
wid Wetterſcheidt--Wettaburg Beuditz a.

Pauſcha--Liſſen-Oſterfeld einzurichten
gebe das Unternehmen hiermit bekannt mit dem

Hinweis, daß Einſprüche in der Zeit vom 8. bis einſchließ
lich 21. Februar d. Js. bei mir geltend zu machen ſind.

Weißenfels den 4. Februar 10927.

eine

W. Löbitz- dorf, der Arbeiter Albin

ordnungen ſind aufgehoben.

Die Maul und Klauenſeuche iſt erloſchen in den Ge
höften der Landwirte Wünſche in Pretzſch. Alfred Bach
und Willi Knauth in Reußen i Gr., Schöppe in Weickels

Haubenreißer und Ernſt Müller,
des Heizerg Walter Rödel, ſämtlich in Teuchern und der
Frau verw. Landwirt Proetzſch in Gröben.

Sämtliche aus Anlaß dieſer Seuchenfälle erlaſſenen An

Weißenfels, den 7. Februar 1927. Der Landrat.

9. Februar, vormittag

Auf jede gezogene Nummer nd zwei gleich
Landſturm IV/31. Diesjähriger Sonn Der Landrat.abend, den 19. März. Hotel Rotes Rod.“ Alle ehemaligen r r vode fallen und zwar je einerAngehörigen müſſen kommen. Im Wege der Zwangsvonſtrecung ſoll am 30. März auf die Soſe gleicher Nummer in ven beiden

I h u ch rn den 10 Uhr 3 e r Abteilungen 1 und 2Februar. abendz 18, verſteigert werden, m Grun on t(Hauptgebäude): Vortrag von BProſ. Dr. Vaul Frankl. ſels, Band 59. Blatt 25 (eingetragener Eigentümer am Leipziger Sender. Ohne Gewähr Vachdruck verboten
Halle: Die philoſophi Richtungen in der Kunſtwiſſen Z. Dezember 1926. dem Tage der Eintragung des Ver Freitag, den 11. Februar. 2 Sewinne zu je 58000 W. 216846
ſchaft. ſteigerungsvermertes: Lehrer Friedrich Schramm in Weißen- Rundfunk (Witichaſt i Ude wertſchaftönachrichten 8 Gewinne zu je 5000 M. 24578 101 792 268222

Den-ſchnationaler Am Frel fels) eingetragene Grundſtück Weinberaſtraße 1, Gemarkung Woll- und Baumwollpreiſe amerikaniſche u 2e5627tag, den U. Februax, abends 8 Uhr im Verſ Weißenfels Kartenblatt 4,. Parzelle 1602/90 und des Vorabendz 12,50 und 1,30 Ubr; Feſchäftliche 12 t. 67768 14606007 162622lokal MarslaTour Monatsverſammlu mit Vortrag 1605/90, 2,60 bezw. 3,26 Ar grod, Grundſieuermutter Mitteilungen 2,45 Uhr Wirtſchaftsnachrichten Baumwole, 166619 so 10 oso0o
des Leiters unſerer wirtſ l rrn rolle Art. 1571, Nutzungswert a) 26011 Mark. Gebäude Landwirtſchaft. Berliner Del Rotiz 3.25 Uhr; do., Ber 32 1 r. 17610 3337
Dr. Jahn, Berlin, Dawespian und Arbeiinehmer“. ſieuerrole Nr. 1548 zu 2) bebauter Hofraum und zu liner Deviſen amtlich Berliner Breduktenbörſe am lich 73883. 6 3 102387 181677
Zu dieſem Vortrag, der alle wirtſchaftspolitif Tages zur Hausbeſitzung Weinbergſtraße 1, Hofraum. 4 Ubr: Wirtſchaftsnachrichten Wiederdolung von 2.48 und T 287 4z1338 ſ851
fragen behandelt, erwarten wir alle Kollegen. men und Weißenfels, den 22. 1926. 3,25 Uhr: und die laufenden Produktenbörſen. Berliner o7730 S Mt. 10497 soButter, Berliner Metalle amtlich Berliner Echrott. 4.19 170 94623 1028158 110497
Gäſte willtommen. üdr: dito Fortſevung für Baumwone. Londonen Reraüe 120687 o 15427 188071Vollsbühne. Infolge vieler Erkrankungen des en r amtiich und Landwirtſchaft 5,15 Udr: S S. i 22228drrſonats in e der S mich möaiich. den See en re e teilungen bezw Verkehrsfunt. 6 Uhr: Wiriſchaſtdnachrichten: 2 296810plan durchzuführen. Jn wird in der 2. Spiel- Firma Hollſeing Delikateſſenhaus, Kommanditgeſellſchaft Sedie Rotſerungen 297111 8302288 317298 3204096 1167reihe die Oper: Goev, Widerſpenſtigen Zähmung“ Wdenet a. S., perſönlich daftender Geſellſchafter ünierdaltung und Beledrung 10.05 Uhr; Vertehrstunt, Sewinne z e 300 mit 1164 3896
durch Flotows ſehr beliebte Oper Martha erſetzt r der mann Karl Hollſtein in ſenfels a. S., v Ab Wetterdienſt und Schneebericht 10.20 Ubr: Bekanntgabe 737 wiß 2 27105 346094 01. Reihe kann die Oper „Ariadne auf Naxos“ von Strauß nahme der Schlußrechnung dez Verwalters, zur debupg des Tagesprogramms 10.29 Uhr Was die et bringt 47 11 10 1 60407
in dieſer Spielzeit nicht mehr ben werden. An ihre von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der de i 45 Uhr. Wetterdienſ und Vorausſage Deutſch und 820 z l
Siderſpenſigen Zab mung Andörung der Siäudiger Uber die Erſatinng der Tusiagen Hkherſcheinungen auf dem Muſttalſenmari. 12,59, udr: 138771 j3 148845 137243Aus Jeitu und die Sewäbrung einer Veratung an die Mialieder Kauener Zeitzeichen 1.15 Uhr Preſſe und Börſenbericht 138527 133772 aſöverſchiedenen ngen des GSläubigerausſchufes. der Sslußternin anf den Udr. Deutſche Wele, Berlin. Vroſ. Dr. Amſei 122337 2223 z röa0

Viehſeuchen polizeiliche Anordnung S. Frbrugg 1927. vormittags 9 Uhr vor dem unter. nd Oberſchullehrer Weſtermann Einteitsturzichrite ar 78875 8878 e 8327 182
Zum Schude gegen die Maul und Klauenſeuche wird zeihmeten Gerichte beſtimmt. Schlußrechnung uſw. wird Fetigeſchrittene. ſ58448 202645 2000hiermit auf Grund der s ſ. des Viehſeuchengeſehes auf der Serichtsſchreiberei n'edergeleat 430—6 Uhr Nachmittagskonzert des Leipziger Rund 209601 212271 21 21 226690 2vom 26. Juni 1919 (R. G. Bl. S. 519) mit Ermächtigu Weißenfels a. S., den 28. Januar 1927. ſunkorcheſters. Dirigent: Hilmar Weder. 6,05-—6,30 Uhr: 232913 2424682 3873 341377 254748 2

des Herrn Miniſters für Land wirtſchaft. Domänen un Amtsgericht. Abt. 2. Seſeproben aus den Reuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 7 262 64406 256901 t
Forſten folgendes beſtimmt: Sperrung r r Obereutſchenthal big zum 6,30—6,55 Uhr Deutſche Welle, Berlin. Studienrat Friebell 268658 26 716 268017

s 1. Jnfolge Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche I. ober 1927. und Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene. 7 bis 271541 2 2789965 2680777 2unter dem Klauenviehbeſtande 1. des Landwirts NMartin Gegen die Sperrung des in der Gemeinde Oberteutſchen 730 Uhr: Profeſſor Dr. Levy: „Mathematik und Kunſt.“ 90730 2291242 291691 208164Köhler in Leißling, 2. des Landwirts Richard Lippold in thal belegenen Weges, abzweigend von der Wansleben 1. Teil. 7,50--8 Uhr: Dr. Votteler: Fortſchritte der 18975 28 341548 3448098 3478

r n 3. ben e. r n rn h r r Tage e e 8 Uhr: Wettervorausſage, SchneeberichtD. ühlen n erben au ue eutſchenth ebura, der du eine Rutſchung und Zeitangabe.GSehosſten der vorgenanmen Veſtder je ein Sperrbegirt ge auf dem öſtlichen Stode der Tongrube bei Grube Teuſchenn Uhr. Großſtadt. Mitwirkende: Hans Zeiſe-Gött Die Staatliechen Lotterioeinnehme
bildet. Für den Bereich des Sperrbezirkg kommen die ent ithal in Mitleidenſchaft gezogen worden iſt, iſt Einſpruch vom Alten Theater (Rezitationen) und das Leipziger Rund Frenkel, Große Steinstrabe 14Waren n d r r e e ire wer weshalb hiermit der aa de funkorcheſter. u s m el, 0 einstraordnung des Herrn Regierungs- Präſidenten vom 23. Dez. dem äffentlichen Verkehr entzogen und bis zum 1. Oktober 10,15--12 r: Funkbrettl. twirkende: Jul1924 (Rea.-Amtsblatt 1925 S. 1) zur Anwendung. 1927 geſperrt wird. Klengel (Cello), Karl Keßler (Heiteres), wüteln un Lehmann, Große Steinstrabe 19.

Weißenfels, den 7. Februar wer Teutſchenthal den z. Jezyar e vom Tie Theater (Luſtiges) und das Leipziger Rund Kogge, Moritzzwinger 7
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Inventur- äusverraufll

Sie kaufen aber
staunend dilligr lirekt von einer derS o Tor bedeutendsten
Fabriken Deutschlands

ceser Art:

alles was zum Schlaf-
zimmer gehört, auch

Küchen, Sofas,
Chaiselongues

10* Rabatt bei
8arzahlungl!!

B o qu o m
Te12a nung
Besichtigen Sie mein
Lager ohne Kaufzwang.

Beurtellen Sie den
Preis nach der

Quslität!

Gustav Gaa, Möbeltabrik, Cera
Niederlage in Ralle e S. nur
heipaiger Strasss 18

Seſtongebäſodo Kein Laden
Vertreter

Bernh. Sehormann.

—«Cede Dame
welche Wert auf gute haltbare
Strümpfe legt, kauft nur

Marke I 39325

Als beste Marke wvelt bekannt
Allein verkauf für Halle und Umgegend bei

H. Schneso Hachf.
Gr. Stei netraße 84.

Freitag
Kolossdul billig

Große Ulrichstraße 58
Bernburger Straße 17, am Reileck

Fernruf 227 05. 212 74, 212 75 249 66.

Seelachs ohne An Pfd. 25 Pf.
cabſign ohne Kopf P49. 30 Pl.

Co ddarsch ohne Kopf Pfd. 30 Pf.
Cchelligch ahne ſof. bit 35 p.

Scholle, Rotzunge, Austerntigen,

Heilbutt, Tarbutt, Steinbutt,
Zander, rotfl. Flublachs.
Prachtvolle blutfrische 1]

Pfd. I Pf.

am 12. Februar 1927
in meinem Grundstück Halle (Saale)]

Hermannstraße 4, Parterremit besonderem Eingang, wein Laden, eines

rapefen- Spezial-Geschäftes
Zweiggeschäft meines Rudolstädter Tapetenhauses unter der Firma

Offo NoOordmann.,
Als Leiter meines Unternehmens habe ich

Herrn Hermann Heller
früheren Mitinhaber der Firma Friedrich Arnold, gewonnen. Durch
langjährige Mitgliedschaft des Hauptvereins Deutscher rapetenhändier (E. V.
führe ich Taoeten aus den allerersten und bedeutendsten Fabriken Deutschlands.

In allen Preislagen und für jeden Geschmack unterhalte ich eine enorm
r Auswahl modernster preiswertester Muster. Meine reichhaitige

szterkarte gern zu Diensten.

Hermannsfrasse 4.
Fernsprechanschluß 26 180. Parterre, keine Sehaufenster.,

u

I Etellenangebote d Nirtergut Nöd itz, Kreis
Weißenfels ſucht zum 1. März
1927 einen verheirateten 55

Aufwartung
ſtändigen re 1 S Tore Teennabden ein rauVersuehen Sie es Sutsgärtner. e

mit meinem Artikel zu reisen. Sie erhan e
außer Provision auchfesten Monatsgehalt.

Angeb. unt. H. K. 7185 an die Geschaftest. d. Ztg.

Existen2ſ Herren u dherren u. Damen
em rn in mFleitßig zum Verkauf vonika Mille Kopijal, Ia Berewer Wöſtraffe

e mündelſicher geſtellt an J B. u ſiongen ngebote unterd H. R. 7188 an die Ge

Stellengeſuche
Suche für meinen 18jähr. Sohn n
bildung), welcher 3 Jahre praktiſch in
der Autobranche tätig war,

zur Weiterausbildg. in dieſer Branche. Off.
u. Z. 7200 a. d. Geſchäftsſtelle d. Zig.

Exiſtenz zu daden. Kein ſchäf, eſtelle d. Zig. 409

e ena drte Bra ca. Aelterer, alleinſteh. erfahr.S Andergärinerinn t Sürtner, I Kauſgeſuchean die 2. ſcher im Obſt u. Gemüſeſchäftsſten dieſ. geitung. im Alter von 17 dis 18 Jahren e in Gewächshaus40 Jrau Clara Lreutzmann e Schla terei-
erfahren iſt u langjä r. guteä t entgeers t hre et bedarfsartikel

m 1 April alleiniger, im Einen e eder Gute gäriwer neu oder gebraucht, zu kan'en
Rüvenbau erfahrener 33 r ed. u H. v7 T Angebote unterun ſie ſchäfisſtelle d tig R. 7182 an die veſ ereamter, ſtelle dieſer Zertung.ter r. 3 r 73 welkeng ann und alle vorkommenden GvGGGGGGGGGGBGIAIIIDde v ber wollen Verheir. Kuticher ſuchte ad bobe breiterücgeſandi werden Seseſiäſts- oderſenden Verſont Ferſen v J. Kleinschm für m erhaltene Jackett
nur auf Wunſch. Fabrilkutseßier.BDernsdorf deti Villeoda

2 O. T. Bo2h (Finne). a rn guter Wäſche, 5 httgt. Neederröblingen erdepfliger un er im Betit einz. tts.,tot (deime). 688 nie r mein dern Fahre Gute Tmoſediungen v m
S Marn ſengen n t gen t0 7178 n e t rem Wirtſchaftsgehilfen. eHoſbeamten

Erditte zeugnisadſchruten u.
felbſigeſchrie Ledenslauf
Keine Antwort nach 10 Tagen
gilt als Abiage.

Gneist,
Domnmig (Saatkreis).

Zum 165. März od. 1. April
wird ein jüngerer 914
Hofverwalter

Angebote Suteanſer.
und KHeuonteabdſcherften, die
nicht zurückgeſandi werden an
Rittergulsverwaltu

Zone
bei Artern a. U.

Suche zum 1. Art älteren

geßülſen
ſsismarekherin 9

tüc nur

Grüne He Inge, grob
Pfd. 25 P.

tette Nokrelenbächnge Pa. 39 p.

Doliknato

und Siück nur 15

253 11 pk.
mit 3-4.Sechszimmerwobnungen oder EinE en bei 25000 Anzahlung zu
an die Geſchäftöſtelle d. Ztg. 401

Die Abgabe von Kaliſalzen

auf weiteres nur noch Montags und Donnero
tags erfolgen.

on

Aktiengeſellichaft. Sabubof Teutichentbal.

Gebrauchte

Mittlere grune heringe

Riesen Rollimöpsse

Herrschalehes Grundstück

kaufen 8 Offerten unter H. J. 7183

im Landabſatz kann aus Betriebsrückſichten bis

Kaliwerk Krügershall,

etwa 400 t etwa 1000 qm, ſofort preièwert r
Ammoniakwerk Merseburg, 6, m. b. H.,

Roittasch posetl. erbeten.

Wirtscſiaſts
der ein gen Pferde zu über

nehmen hat, dei Familienanſchl.
ngebote unter A. R. I.

Büſſetier
mit 2000 M Kamrion geſucht
für Saalgeſchäft (auswärts).
Angeb. unter P. 719

an die Geſchafſeſtelle d. Ztg

Suche für ſof. od. 15. s

E. Sachße,
Freigut Naundorf b. E.

Zu melden
Letelig bei Crenſitz Nr 17.

Zum 1. April veryeirateter,
gut empfohlener 916

chäfer
geſucht.

0. F Hoch, Rittergut
Niederröblingen (Helme).

suchen zum 1. Marz
ſpäterEleven
aus auter Familte Lanb-
wirtsſohn bevor,ugt.

un untingenbei m r Halle).

Für unſere
kaufm. Abteilung

ſuchen wir einen

Lehrling
mit Mittelſchulbildung. An
gebote m. Heugnisadſchriften
u. Ledenslauf u. H. A. 7175

Landwirt
27 Jahre alt, evang., ſucht
Stellung auf großem Gut.
Bin von Jugend auf im
KFach, erfahren in der Be
wirtſchaftung ſchweren und
leichten Bodens u. in der
Viehzucht. Jch bin befähigt, größere Güter ſelb
ſtändig zu bewirtſchaften.
Gute Keugniſſe ſtehen zur
Verfügung. Bevorz. wird
Provinz Sachſen, jedoch iſt
auch andere Gegend ge-
nehm. Letzte Stellnna war
1. Beamter auf 2500 Mrag.
in der Neumark. Angebote
erbittet Fris Hahn, Stein
burg, Poſt Gramenz, Kreis
Neuſtettin. 7317

Landwirtsſohn. 2 Jahre
alt. bisher in vaäterlicher
Wirtſchaft tätig. ſucht zur
weiteren Vervollkommnung
möglichſt ab 15. Februar,
evtl. auch ſpäter, Stellg. als

Verwalter
oder Wirtſchaftsführer, ent
weder in kleiner Wirtſchaft
bis zu 100 Mra., oder unt
Oberleitung in arößer. Be
trieb. Hat 2 Sem. Landw.
Winterſchule beſucht und iſt
mit ſämtlichen landw. Ma
ſchinen vertraut. Zuſchriften
an Landbund Weißenfels
(Saale) erbeten. 7309
Landwirtsſohn,
33 Jahre alt, ledig, mit
langi. Erfahr. u. Keugn.,

Leine J
mit Auogarage und
warten rB.

Dölau reHerrſchaftliche Villa
aufen.an R rj

Mo 2
l assen Sie gich

auch die 8,/12

Schreibmaschine
unverbindlich

vorführen
und dann

„vergleichen Sie
die Arbeit.“

Fr. Wohlfarth,
Halle (Saale)

Lenna- Werke (Kreis Merſeburg). 293/108

250 tm Eichen,

Groß-Pötewitz bei
r 20 fm Eichen mit 14Eiſten können von hier bezogen werden.

Nutzholz Verkauf.
Montag den 21. Februar 1927, vormo übr ab im „Schützenbans“ zu Sroviig von

46 fm Buch
6 Im Virken, 3 Em Eſchen, 4 m Weißbuche

17 im Fichten
2 tm Lärchen, 62 m ſchwache Kiefern,
Ferner verſteigert Gutsbeſitzer Kröber ig

dem

en

Wetterzeubve

Forſtverwaltung Dr royßig

Antlkes
Biedermeierzimm.

Birke 12 teilig

für 965 h.
Imod Herrenzimm.

mit ercht. zkür 775re
Schlafz Einrieht,

kür 385 Mk.
alles gut erhalten,

verkauft 920
Friedr. Peileke

Geietstrp.
24 und 25.

Berkau 2 Paar

re umPerl von 1,50 Mark je
aa

Denele, Wolfſtraße 24.

Mietgeſuche

dos à dos, leicht ein u.

h nTucehseherer
Magdeburger Straße 53.

Ein zweijähriges velgiſcee

Fohlen
ver OswaldBlumerode dei ma eben

Neberzähliärbeilspferd
5jährig leichter Oldez verk ruft burg

in höna,Dorfitraße Nr. 9.

mCÜCnX,an a
Wohn in

Geſchäſishäufen

(Stadt n u u. H.
Landw.riſchaſten.

Beſchaffung Darlehn.
von
Mitteldentſoe

Handelszentral
Weißenfels a. S.

10-5immer-
nung im Norden Nähe

Geſucht wird moderne

H. W. 7197 an die Geſchäitsſtelle d. Ztg.

Wohnung
mit Garten in zentraler Lage gegen gleiche Woh

Zoo). fferien unter

zum 1. Aoril oder ſpäter von
Offerten mit Angabe der Miete
J A. 7201 an die

Laden
40--50 qm, im Zentrum der Stadt für ſofortoder Walter geſucht. Angebote unter H.

7191 an die Ge'chäftsſtelle dieſer Zeiung.

Eine g oße Vereinigung ſucht3—4 Büro-Räume
u. 1 2 Sitzungszimme

en zu mieten. Gute Verbindung nach dem Bahnhbe
deshaib Bahnhoféenahe we lich bevorzugt. Käufliche

Uebernahme des betr. Grundſtücks möglich. Offert
unter R. T. 7116 an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zt

Veſchlagnahmefreie

5-6 Zimmer Wohnung
penſion iertem Pfarrer geſucht

be w. Entſchädigung uſw. unter

Geſchä t ſtelle dieſer Zeitung

s

-ä----
u

Wohnungstauſch

Chale (harz)
Halle oder Leipzig.
2 Stuben, 83 Kammern Küche
Keller, Bodenraum, deſte Lage.Fran Beck-r, beiter

Ponſiſtraße 1..

2 ms3blierte ev. teil

m t eigener Koche an nur
gut ſituieries k nderioſet
Ehepaar zu vermieten
Heinrichſtraße 19, 1

Geb. ält. Dame ſucht z. 1. 8.
evtl. ſpäter 2 teilw. möbl.
oder leere

SDimmer
(auch Manſarde) m. Küchenben.
Nur in be ſſ. Hauſe. aulus55 bevorzugt.
Off. unt. G. Z 7174 an die
Beſchäftsſt. dieſ. Ztg 894

oder

Berufs ätige Dime ſucht
2 möbl. ſonnige

D immer
zum 1. März evtl. C Prer Off.
unier H. M. 7187 an die
Geſchäfteſtele d. Zig. W

Jüng. geb. Kaufmann ſuchtois möbliertes

immer
16. d. Mts. in Nähe des

auptdahnhofes. Ausrübrltche

mit äuß. vunter H. 7198 andie Geſchäftsſtelle Zeitung.

Werwietungen

Möbliertes

immer
für 2 Perſonen bei ged. Dame

Gut mndoliertes

Wohnſinng
(Schreibirſch elektr Licht K
ofen) nebſt Schlafkadinett
1. März zu vermieten S
Hardendergſtraße

3 guogerage
(Nähe Weirtner Plat)

ſofort zu vermieten.
Off. unt. H. S. 7198 an t
Geſchäſtsſtelle d. Zig-

Zwei gibßere

Cagerräu
wit Kontor

Alier Marft 7 zum 1.
zu vermieten, dei a

Näheres 14Alter Markt 6, Vdon lagerrat
32. Stock, ma

ſofort
zu vermieten

Offerten unter H. T. 7an die Geſchäfisſtelle d. z

I Ledverteht
Wer ſche alt, leiht oder

z von300 M.
u vermiejen (t.U. c t F. für regeder in Noi raten 9e 116 unter H. ane SHeſchäfieſteüe d Zeitun

777

ein h ger a. d. Ge'chäftsſtelle d. Zig vertraut mit leichtem und Schillerstrase 30
ſchwer. Boden ſowie allen Fernruf 25102.ren en e n tnen, energ und zu hlVubſtopſſchneider laſſi.h. oft und Le rlin an e n Lt. I ſtart. HandrouwagenW ist Tnogol, a. werwauer und Hohlkarre

mit höherer Schulviidung für pektor. Angeb. e zu verkaufenerren und Damenfri unſere etonietwaren- K. Han, Havppertshauſen Burgstraße 64
(oieben a. S. Wureir. en e 5 b. Hofbeim (Unterfranken). Stellmacherei.

mehe Winkler Roszik,882 rode Wi tſchaft zum I. Koril Jelt. Mädchen Saatengroßhandlung,

Derwalter a ehe Sreei 7ſucht 807 dieter anwehradtt axit und ſ unten Emptehl ngene h en Großſpänner h en et ein. wiſſſchTeutschebein, geſucht. deſſen Frau mit ophie ros- Kofſke lege
Rittergut Kockern, ardertet. s Weißenfels g. S. ſowie ſämtlichen anderenKreis Binerfeld Linnarz. Gr. Deichſtr. 9 1 u reiFernruf: Roitzſch 882. Glebditzſch der Roigſch S e e-, Sras- unBezirk Halle a. S. Kähbensgamen.

10000 deerſtſtell. Hopo hek o 4 z2 Wie aus edaus m Feſt
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Die glückliche Geburt einer Tochter
zeigen in dankbarer Freube an

Merſeburg, ben S. Februar 1927.

J Dr. med. Walter Hetzer und
Frau Dr. med. Runa Hegter

geb. Werneke. a17e
Todesfälle

rau Awalie Vode geb. Strömel 55 Jahre,
S. digun m. 21en

2 l äſchea über en darelle desr
rGerade mkierdo es

866/86 Heusee,
Oongeretsg abends 8 Uhr

Frefteg abends 8 Uhr
Die CrardastürstinMasagiv goldene

Trauringe
900WalhallaAnJuwel er Titte Fernt ut 28885.

Amang 8 Uhr
Trauringeekoe Nur nooh C TagoſSchmeerstrate 192. Der Went ge ö0te Senegtion

e rennen in der luſt!!Sem oewalig
ogrammelürzen mee

Trotz Riesenunkosten

enateeeee2 3Herren Ausſtattung vo n n
Handseckuße

mStrumpf-,Woliwaten

Sport Baclav r 0C h s
Daucgruoäläoeho

9 L KOnstferspiole
Geiststrasse 95

Twitige wen r
Freitag d. 11. Februar. Pubiſxum anerkennt.

Stadttheater Keine Ernöhung!
h Houte naendem:
Schanſpielbansd Baßonseßlaeßt.

Leipzig 8 wertroie Proiso.Juarez und Marimilian. Sonnabend nachdem:
Roulente-Proistanz

Neues rea d eDie Regimentsiechter. Voranzeige:
Nttq e Mittwoen gen 28. Febr.
j. 9 S runbetannten Soldaten. Xostüm- Fest

Opernbans Dresden (Strandfesti). 899
71 u5. Sinfohie Konzert.

e
7, Uhr Jugendfreunde Taschentücher,
Ovpernbans bemnitz gute Qualittten,
Der Barbier v. Sevilla Frobe Auswahl.

Scheie an H. Schnee Nachf.,
8 Uhr Der Siberpelz. Er. Steinstr. 34.

Landesthegater Persöniiche
Aitengare Frauenkleidung

Dorothea Angermann. in der Heimkunst-
Stadttbegter Erfurt: Wwerkstätte7) Ubr Die Tänzerin. H. Weh mer,

BSrancoentburoer Str. 12 H.
Eoke Mohenzoliernet
ernruf 29467. 817

9

III
Dienstag 15 Fobruer, 8 Uhr „Thalissaal“

7.Phhar m. Honzer

ausgeführt durch das
Berliner Symphonie-Orchester

unter Leitung von

Professor Issal Dobrowen
und unter Mitwirkung von

Maria Basca (Gesang)
1. a Musaorgekt e Vorspiel Hawantschina“

(Erstauftuhrun
b) Rimaky-Koraakow: Die Schlacht

am Kerstiner, (Erstauftührun
c) Prokokeftt: ars ch aus „Die Liebe

zu den 3 Orangen“,. Erstaufführung).

m

2. Arie.
8 Strawinsekt: Pulcknella-Suſte. (Erstauf-

fuhrune)
4 Lieder mit Orchesterbeg'eitung.

Horodin: sSymphonſe Nr. 2 h mol(Erstauttührung). 168/21
Das Konzert beginnt pünktlich. Ende gegen

10 Uhr. Karten der Heinrich Höthan.

Bei Rheuma trink' Embeha-Tee,
Bestimmt vergeht dann alles Weh
Ein Paket, 14 Tage reichend, RM.10000 n wo

Niederlage:895

M. Waltsgott Nachf., Gr. Ulrichstr. 30

nene

Aadl-ſhealer.

(Hotel Imperial)

Die Heiden von Tarnow
Nach dem im Verlag Ullstein erschienenen Roman

von Ludwig Biro.

In den Hauptrollent

Pola Negri.
Der größte Film Pola Negris seit Madame Dubarry,

Pola Negris kKünstlerisches Genie gestaltet
die Anna Sedlak zu einer Figur voll zauberischen
Wesens, sprühenden Temperaments und fun-

kelnder Leidenschaft.

Der Füm wird eine Sönsallon für Ha

MMorgen, Sreitog, Erstouffüirumg
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Uta- Theater leipziger Straße
Uta-Tneuter Alle Promenade

Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.
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Um meine bewährten Arbeitskräfte
fortlaufend zu beschäftigen, bitte ich

Aenderungen
Neuanfertigungen

schon jetzt
vornehmen zu lassen unter Zu-
sicherung preiswerter und sorg-
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Neue Modelle
Kleider Mäntel Kostfüme

BRUNOo FREVTAC
HALILE (Saale), Leipziger Str. 100
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Konditorei und Kaffeehaus
ZOBPN

Am Freitag, den T. Februar 1927, abends S Uhr

Sein Abend moderner Musik
vom flausorchester unter Leitung des
Kapellmelsteres Frecdy Bayer, Wlen.

r òl
Suche ringfreie

Brauerei
Ce esan die Geſchäftsſtelle dieſer
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sland- Kabliau ohne Kopf

Ausstellun] meiner Arbeſfen im Schaufensfer er. VI. 29

Haffiscker Nolonialverein
Montag, d. 14. Fobr., abdds. 8 Uhr im „Thaliesael“

Vortrag
des Heirn Nun Schomhurek
Siebzehn Jahre logd- und Forscherabenteuer

im dunkolsten Erdteit (mit Uehtbidern).

Karten für Mliglieder bei tlempelmann Krause
Kleinschmiede, 5, tür Nichtmitglieder zu 1 M. dei
Heinrieh Hothan. Or. Ulrichstraße 88, an der

Aben dkasse zu M. 1.60

r I enKonzertausgeführt vom Hallischen Symphonie Orchester
Leitung: Benno Plätz.

Eigene Konditorei 376/115

298 109

Im Kaftee

Mockermes Thee
Cus r Tanz Nobero

arekt Femy Roſen

I neute Donnerstag:

ſlasken ba
Auftreten der Kunstles
d Februar -Spielpiane-
während des Balles.

Das große Welt-
stadt- Programm
Vorverkauf bei Walla
osistrabe 1 und im

D rekfionsboro 638

Feinste goldgelbe

Echte Schleibäcklinge
Flundern, Sprotten

Kieler Sprotten

J Vleilem
Lieferung frei Haus.

Ab Freitag:

Hrüne Heringe, miltel, 25
Seelachs oſine Nopf 23 2
Seehecht ohne Kopf e 40 p.
Nordsee-Kabliau ohne Ko 65Nordsee-Scheilfi- ch ohne Kopf 75 P
Angel-Schelltisch, fein 90 ßScholle e e 4 70 Pf. KeudellFotzunge 78 ErſcheiGolobarschfilets, bratt. 76 DeAusternfischcoteletten 45 Pl. lehntSreindon i. G. 140 i
Maßrefen Büeklinge Se 15 9.

1-Tfundkiste neto 58 7.

Seisistraße 33. Fernruj 26 65

Enorme Auswahl

M. 84,- 44 61. usw.

Magdeburger Sirave 66
Morgen Freliag, ſeden Mittwoch u. Freitag

n4 uUnr- Tee mit Tan2
2 Kapellen Tag. großes SGesangselniagen!

m Boekblierteetlßonntag, den 12. in roßen Spiegelsaal
der dekannte und beliebte

Gesellschaftsb all

loo Rasierklingen
5,80 Mark franko. Nichtgefall.: Geld zurück

Fa. V. Münechhausen,
Wesermünde- Lehe. s

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

Beott- Ghaliselongues
Zzahlungserlelehterungen
Rudebdetten- und Matratzen Werksttten

Kleine Virichstrase 2, Eingang Kanzlelgasse
v Minuten vom Ki.

Be
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Beilage zur Halleſchen Zeitung

Halle und
Halle, 10 Februar.

Blick in die Mittelſtandsküche

h e e

In der in der Mittelſtraße (Ev. Vereinshaus) vom Verein für
Volkswohl und Halleſchen Hausfrauenbund eingerichteten Mittel
ſtandsküche wird täglich von 12 bis 2 Uhr gutes Mittageſſen zu

45 bzw. 65 Pf. verausgabt.

vom Herzſchlag getroffen
wurde geſtern der langjährige Prokuriſt der Glauziger Zucker
fabrik Kuhlmann. Herr Kuhlmann war nach Halle ge
kommen und wollte ſich beim Friſeur am Bahnhof raſieren laſſen.
Beim Einſeifen wurde er plötzlich unwohl; er wurde in eine
Kabine gebracht, wo ihn ein Herzſchlag ereilte.

Die Gattin, die Herrn Kuhlmann begleitete, vermißte ſpäter
beim Verſtorbenen 250 Mark.

Geſtern, zwiſchen 7 und 8 Uhr abends, wurde auf der
Chauſſee Halle Ammendorf ein Radfahrer von einem Perſonen
kraftwagen angefahren und zur Seite geſchleudert. Der Rad
fahrer, welcher anſcheinend innere Verletzungen davon-

tragen hat, wurde mit dem Perſonenkraftwagen einem
rankenhauſe zugeführt.

Am Vormittag wurde die Feuerwehr nach der Raffinerie-
ſtraße gerufen, wo im Keller eines Fabrikgrundſtücks lagerndesbolnmeh durch Selbſtentzündung in Brand geraten war. Nach

einſtündiger Tätigkeit der r war die Gefahr beſeitigt.
Um WMitternacht rückte die Feuerwehr abermals nach dem

leichen Grundſtück aus, weil ſich wiederum Holzmehl entzündet
tte. Die Tätigkeit der Feuerwehr nahm wieder eine Stunde

in Anſpruch. 4Eine Küche für die weibliche Berufsſchule
In der geſtrigen Bauausſchußſitzung wurden be

handelt Fluchtlinienänderungen in der unteren Leipzigerſtraße (Ecke
Große Brauhausſtraße) und Ecke Großer Sandberg, ebenſo eine
Aenderung der Fluchtlinie Ecke Freiimfelderſtraße und Reide-
durgerſtraße. Den Vorſchlägen wurde zugeſtimmt.

Ferner wurde beſchloſſen, die Einrichtung einer Küche für die
weibliche Berufsſchule. Die Errichtung der Küche iſt durch den
Miniſter verfügt; deshalb konnte ſich auch der Bauausſchuß nicht
ablehnend verhalten.

Das Markthallenprojekt,
bas vorausſichtlich die nächſte Stadtverordnetenverſammlung am
Montag beſchäftigen ſoll, wird nach wie vor nur von
dem im Vereinsregiſter des hieſigen Amtsgerichts eingetragenen
e entenVorband zur Errichtung einer Markthalle ver

eten.
Der Verband zählt 200 Mitglieder;

liegen bereits 205 vor.

Mehr Farbe im Stadtbild!
Als Ergänzung der von unſerem Magiſtrat veranſtaltetenAusſtellung (vom 6. bis 15 Februar) über Fürderung der Farbe

im Stadtbild fand am geſtrigen Abend im Vortragsſaale der
Moritzburg ein Vortrag mit r Lichtbildern von Dr.
Meier-Oberiſt, Hamburg, über dasſelbe Thema ſtatt. Man
kann nur bedauern, daß ſich ein ſo kleiner Zuhörerkreis einge
funden hatte, da Thema und Vortrag verdienten, von einem
breiten Publikum erfaßt zu werden.

Die Farbe im Stadtbild! Den meiſten gilt ſie als neuartiger
Gedanke, dem man ablehnend oder ſympathiſch gegenüberſtehen
kann. Sie iſt jedoch alles andere als eine künſtlich herbeigeführte,
theoretiſche Frage, ſondern vielmehr eine hiſtoriſche Notwendigkeit,
denn in alter Zeit ſtellte jeder Baumeiſter zugleich mit der Frader Form die nach der Farbe. Erſt nach der großen wirtſchaft

lichen und kulturellen Kriſe des 18. Jahrhunderts trat durch den
Verfall des Handwerks der Verluſt der Farbe ein. Dennoch iſt die
Farbe nie fortzudenken von der Form, das gilt auch für das
GrauBraun des 19., un künſtleriſchen Jahrhunderts, in dem man
in Deutſchland allgemein die Fähigkeit verlor, farbig zu empfin

Standanmeldungen

er rang ſich der wiedererwachende Wunſch

'gründeten, der dieſe kulturbe

den. Der kunſtſinnige Semper wies 1836 in einem höchſt wert
vollen Buch auf die geſchichtliche Bedeutung der Polychromie hin,
die gerade unſerem Norden eignet, mit ſeinen bunten Blumen,
leuchtenden Wieſen und der Farbenfreude ſeiner Trachten, die nie
grau oder weiß waren. Alfred Lichtwark griff 1895 erneut dieſen
Gedanken auf und wies darauf hin, daß die Volkskunſt bis ſpät
in die Mitte des 19. Jahrhunderts noch feſtgehalten habe an
farbigen Türen, Läden und Fenſterrahmen. Auch den r
Fenſterrahmen lag ein feinſinniges Gefühl zugrunde, die Milde-
rung der dunkel wirkenden Fenſterhöhlen.

Die Jnduſtrie ſchuf das Surrogat, den Zement, deſſen graue
Tönung den echten wertvolleren Stein vortäuſchen ſollte. Erſt die
erwachende Materialachtung führte wieder zu farbiger Behandlung
der Holzteile. Fichtene Läden oder Türen ſollten nicht mehr

braun geſtrichen werden, um als Eiche zu gelten, ſondern der
Farbanſtrich ſollte wieder nur Witterungsſchutz ſein. Langſam

zur rbe durch,
r um 1920 noch kein allgemeines Problem, viel nur eine

Frage in Fachkreiſen war.
Heute ſind wir ſchon über die Frage hinaus: „Wollen wir

unſer Stadtbild farbig geſtalten oder nicht ſondern fragen:
„Wie können wir es farbig geſtalten Das ie“ iſt aber ein

ierigeres Problem als das „Ob“, weil es eine Lücke zu über
rücken gilt, die dadurch entſtand, daß die Architektur etwa 150

Jahre lang eine (leider recht unvorteilhafte) Sonderentwicklung
durch Erlöſchen des Farbenſinns durchmachte. So ſtehen wir nun
faſt überall vor der Aufgabe, ein unſhön gebautes graues Häuſer-

meer dem neuzeitlichen Geſchmack anzupaſſen. Die ſchlechte
Architektur darf durch die Farbe weder betont, noch brutal ver
neint werden. Die engen, lichtloſen Altſtadtſtraßen werden, zur
Freude ihrer Anwohner, ein buntes Geſicht annehmen müſſen, die
Backſteinbauten in ihr werden die ruhenden Pole zwiſchen den
Putzhäuſern ſein, die leichter dem Wandel der Zeiten aängepaßt
werden können, um eine abgebrochene Ueberlieferung wieder auf-
zunehmen.

Daß wir von einer Ueberlieferung vieler Generationen nicht
abſehen können, war jenen Männern klar geworden, die den
Bund zur Förderung der Farbe im StadtbildKingte Bewegung in Zuſammenarbeit

mit den Behörden beeinfluſſen und leiten will. Es ſind ſowohl
Produzenten wie Konſumenten in dieſem Bunde vereinigt. Er
will die ehrliche ſolide Handwerksarbeit zu neuem Leben erweckenund geſunden Farbenſinn in weiten greiſen wachrufen. Vor allem

ſoll das Können gepflegt werden. Nötig wird ſein eine Ge
nehmigungspflicht, um ſtörenden Unſchönheiten vorzubeugen. Eine
künſtkeriſche Einheit kann nur in Blütezeiten entſtehen, die wir
aber anſtreben können.

Dem intereſſanten Vortrag folgte eine Vorführung farbiger
Lichtbilder, die uns von Limburg über Ausburg, Eßlingen
und Frankfurt a. M. bis nach Hamburg und Bergedorf führte.
Am fhönſten wirkten die Limburger Häuſer, ausnahmslos gekrönt
von ſilbrig glänzenden Schieferdächern, die eine wundervolle Ein
heit des Stadtbildes haben. Auch Augsburg zeigte entzückende
Häuſer, beſonders wirkungsvoll erſchien das ausgemalte Fachwerk
mit ſeinen Holzſchnitzereien.

n der Ausſtellung in der Garniſonkirche finden wir im
übrigen die beſten Jlluſtrationen zu dem geſtrigen Vortrag. Es
wäre zu wünſchen, daß ſie lebhaft beſucht würde, denn ſie wird
fedem aufmerkſamen Beſchauer die Augen für vieles Unſchöne,
aber mehr noch für vieles Schöne öffnen, was unſer altes Halle
bietet und woran wir meiſt achtlos vorbeieilen. E. v. M.

„Rentnernot und Rentnerelend“
war das Thema, über das geſtern abend Fräulein Grete
Mattheſius in einer vom Deutſchen Rentnerbund im „Winter-
garten“ einberufenen öffentlichen Verſammlung ſprach. Nach Be
grüßungsworten des Vorſitzenden führte die Rednerin, die ſich
bereits ſeit dem Jahre 1919 dieſer Bewegung außerordentlich tätig
angenommen hat, etwa folgendes aus:

Es iſt die allerhöchſte Zeit, daß ſich die Maſſe der deutſchen
Rentner endlich zu energiſchen Schritten aufrafft, damit dem
himmelſchreienden Elend eines ganzen Standes ein baldiges Ende
bereitet wird. Alle im freien Erwerbsleben Stehenden ſollten mit
den Rentnern zuſammen die Durchſetzung des r
geſetzes erſtreben. Wie die Reichsregierung die Altersvpenſion der
Beamten als unantaſtbar anerkennt, ſo müßte auch die ſelbſt
erworbene Rente in Geſtalt ihres erſparten Vermögens unantaſtbar
ſein. Dieſe Erſparniſſe ſeien im Vertrauen auf den Staat zum
größten Teil in mündelſicheren Papieren, Kriegsanleihen, Stadt
anleihen, Sparkaſſenbüchern angelegt worden, die heute keinen oder
nur noch minimalen Wert beſäßen. Ganz ähnlich ſtände es auch
mit denjenigen Kapitalien, die in privatwirtſchaftlichen Unter
nehmungen inveſtiert wurden. Mit den Aufwertungen ſei nur eine
teilwerſe, beſonders für kleine Vermögen völlig unzureichende
Wiedergutmachung durchgeſetzt.

Hierbei iſt noch beſonders zu berückſichtigen, daß faſt alle in der
furchtbaren Not Papier um Papier längſt hergeben mußten, um
nur fürs tägliche Brot zu ſorgen. Die Anträge, dieſe große Schuld
von ſtaatswegen einigermaßen akzutragen, werden ſtets mit dem
Hinweis auf die Mittelloſigkeit des Reiches abgelehnt! Die
Rentner, früher die beſten Steuerzahler des Staates, heute um all
ihr Hab' und Gut gebracht, werden von oben herab der Wohlfahrts
pflege, d. h. der Armenpflege überwieſen! Aber auch dieſe Almoſen
ſind nur auf recht umſtändlichem Wege zu erlangen. Und weiche
Demütigungen müſſen bis zum Tode, ja ſogar noch über dieſen
hinaue, von den Angehörigen ertragen werden! Auch die neu er
fundene Vorzugsrenie iſt unter Berückſichtigung der jetzigen Art
der flädtiſchen Fürſorgebeſtimmungen durchaus keine Verbeſſerung
der Logee.

Ter Schaffung eines Rentnerverſorgungsgeſetzes ſtehen durch
aus n'cht unüberwindliche Schwierigkeiten gegenüber. Auch hier iſt
wie bei den Beamten eine Gruppeneinteilung der Anſprüche der
Rentner ſehr gut möglich. Ein Vergleich der heutigen Steuer
erklärung mit der alten dürfte ziemlich leicht eine gewiſſe Grund
lage für die Durchführung dieſes Syſtems ergeben. Da dieſe
Möglichkeit vorliegt, kann und darf der deutſche Staat nicht auch
weiterhin einen ganzen Berufsſtand dem ſicheren Untergang preis
geben; die beſchleunigte Schaffung des Rentnerverſorgungsgeſetzesiſt unbedingt ein moraliſches Erſerternie welches keinerlei Auf

ſchub mehr duldet. ha.
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Dis kretion
„Aber mir können Sie's doch ſagen!“ meinte Frau Müller zu

Frau Schulze, und ihre Stielaugen kullerten vor prickelnder Neugier
bald aus den Höhlen. „Es kann mich ja eigentlich auch nicht
weiter intereſſieren, und nun gar einen Dritten

„Aber nur unter dem Siegel ſtrengſter Verſchwiegenheit!
Und nun erzählte die diskrete Frau Schulze der ſtaunenden
Müller die haarfträubenden Geſchichten aus dem Eheleben der Frau
Lehmann und redete ſich die herrlichſten Geheimniſſe von i

diskreen Herzen herunter. Wie ein Gießbach ſtrömt's von den
Lirpen der Frau Schulze, und Frau Müller ſchlürft die Neuigkeiten
behag. ich gierig wie ein Verdurſtender.

Und noch am gleichen Tage bört's von dieſer die Frau Meier,
natürl'ch auch nur unter dem Siegel ſtrengſter Verſchwiegenkeit,
die am Abend noch ſchnell auf einen Guck zu Frau Apel ſpringt,
um ſie diskret auf die unglaublichen Verhältniſſe bei Lehmanns
avfmerkſam zu machen.

Aber Spaß bei Seite und Hand auf Herz: Könnten Frau
Müller und Frau Schulze nicht ebenſogut Herr Müller uſw.
heißen „Mir können Sie's ruhig ſagen“, iſt auch bei ihnen nicht
allzu ſelten die Einleitung ſchönſter Jndiskretionen.

Mir iſt dieſe laute Beteuerung der Diskretion, die jedem Ehren
ſache ſein ſollte, von jeher verdächtig geweſen, und meine Scheu
devor nicht unbegründet. Verſchwiegenheit über Tatſachen, die ein
Freund dem anderen anvertraut, ſollte dem anſtändigen Menſchen
eine Selbſtverſtändſichfeit ſein, die nicht beſonders betont zu werden
braucht. Die vielen Worte drum herum machen argwöhniſch. Ganz
al geſehen davon, daß derjenige, der in Beziehung auf einen anderen
eine Tatſache behauptet oder verbreitet, die ihn verächklich zu machen
oder in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigen geeignet iſt,
wegen Beleidigung mit Geld oder Gefängnis beſtraft werden kann.
Auch ein etwaiger Beweis der Wahrheit der verbreiteten Tatſache
ſchlief die Beſtrafung nicht aus, wenn das Vorhandenſein einer
Beleidigung aus der Form der Behauptung oder Verbreitung, oder
ans den Umſtänden, unter welchen ſie geſchah, hervorgeht.

ch erzähle auch manchmal Sachen „unter Diskretion“, jedoch
immer nur ſolche, bef denen mir daran liegt, daß ſie einem möag
großen Bekanntenkreis zu Ohren kommen ſollen. Der Erfolg bleibt
nie aus! Manchmal übertrifft er ſogar meine Erwartungen, indem
man mir dasſelbe „unter Diskretion“, was ich kurz zuvor ſelbſt

verbreitete, anvertraut. Dr. W.
CLehrgang für vVerſuchsringleiter

Auf Anregung und im Zuſammenwirken mit der D. L. G.
hat der Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und en am
Inſtitut für Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung der Univerſität
in Halle in der Zeit vom 26. Februar bis 8. März einſchließlich
einen Lehrgang über Fragen des Verſuchsweſens für Verfuchs
ringleiter und Aſſiſtertten veranlaßt

Die Leitung des Lehrganges iſt dem Direktor des genannten
Jnſtitutes, Profeſſor Dr. Roemer, übertragen worden.
dem Kurſus ſollen im allgemeinen nur Teilnehmer mit abge
ſchloſſener akademiſcher Ausbildung Diplom-Landwirte zu
Waſen werden, die ſich im landwirtſchaftlichen Verſuchsringweſen
chon betätigen oder eine ſolche Tätigkeit anſtreben. erſter

Linie kommen alſo Leiter und Fachlehrer landwirtſ l
Schulen in Betracht. Die ausnahmsweiſe Zulaſſung aka
geprüfter Landwirte und ſtaatlich geprüfter Landwirte (Abſolven-
ten höherer Lehranſtalten Seminare für praktiſche Landwirte)
kann bei ausreichender Eignung (erfolgreiche Tätigkeit im Ver
ſuchsringweſen, günſtige Urteile von Lehrern und Chefs) von
n erwogen werden. Die Teilnehmerzahl ſoll 60 nicht
teigen. Hiervon ſind vorläufig

A Plätze für die Provinz Sachſen beſtimmt.
Den Teilnehmern wird neben dem Erſatz der Eiſenbahnfahrkoſten
3. Klaſſe vom Wohnſitz zum Kurſusort und zurück ein Tages
zuſchuß von 10 R. M. (Hin und Rückreiſe gelten als ein Tag) gewährt werden. Landwegſtrecken werden nicht vergütet. Alle an

meldungen ſind bis ſpäteſtens 15. Februar unmittelbar an Prof.
Dr. Roemer in Halle zu richten.

Der erſte Tag (28. Februar) behandelt betriebswirtſchaftliche
und organiſatoriſche Fragen. Der zweite Tag bringt Fütterungse der dritte Tag Landarbeitslehre und der vierte Tag Acker

ufragen. Am Nachmittag finden Beſichtigungen ſtatt.
Als Redner ſind Perſönlichkeiten von Ruf gewonnen worden,

darunter r Rat Prof. Falck-Leipzig, Prof. Dr.
Hat nie tor Dahlander-Königsberg, Güterdirektor Lüders

e u. a.

r Jnfolge Auflöſung der Polizeiwache 10 in Cröllwitz wer
den die im Bezirke dieſer Polizeiwache liegenden Grundſtücke der
Kolonie „Heidehäuſer“, der Kabelhäuſer und der Schäferei vom
15. Februar d. J. ab dem Polizeirevier 7 in der PolizeinnterkunftNord (ehemalige Reilkaſerne), Reilſtraße 128, ugetilt

Zu dem Tode des Jnvaliden Gelhaar erfahren wir noch
von unterrichteter Seite, daß kein Selbſtmord h
daß der tot Aufgefundene an Magenkrebs und Lungentuberkuloſe
verſchieden iſt.

Verlorenes Automobilreſerverad. Der Firma g.
Allgem. Handelsgeſ. m. b. H. in Dresden, iſt am 80. Januar 1
auf der Autofahrt zwiſchen Eisleben Halle oder Nordhauſen
Eisleben ein kompleites Autoreſerverad für einen SpezialwagenFelge mit Schlauch und Mantel verloxen gegangen. Wo
iſt das Rad gefunden? Um Nachricht zu KD a 107227 erſucht
die Kriminaldirektion Halle.

Jm 7. Philharmoniſchen Konzert am kommenden Diens
tag wird Profeſſor Dobrowen die Halleſchen Muſikfreunde mit
den jetzt meiſtgenannten ruſſiſchen Komponiſten Prokofieff und
Strawinsky bekannt machen. Das Konzert bringt außerdem
Orcheſterwerke von Muſſorgski, Rimsky-Korſakow und als Ab-
ſchluß Borodins hier noch unbekannte große H-MollSymphonie.

Loheland. Auf die Loheland-Gymnaſtikvorführung heute
abend im Thaliaſaal, die die einzige in dieſem Winter iſt, und die
völlig Neues bringt, wird hingewieſen.

Walhallatheater. Jnfolge anderweitiger Verpflichtung
kann das Varieteeprogramm mit dem Auto-Ueberholungs-Rennen
nur noch 6 Tage in Halle gegeben werden.

Deygemu demner Mahlzelt of eine Nachepelbe aus Dr. Octker's Puddingpulver-

dem Sie auf kleiner

eise: Backpul

Pfg. Gala-Schoboiaden
mit gehackten

z 7 Aromsa and feiner Wohlgeschmeck

neue Buch ist fär 15 Pfg. de ihrem Kaufmann zu hbaben, wenn vergriffen, geg.
Einsendung rn M e Np, A. Oetker, Bielefeld
Ladenverkaufspr ve? verPuddingpuiver Vaniile-Mandel s kg.

pulver 5
aaiiin Zeche i e

20 Pfg.

Gala schoſolceden Puddino m. Vaniſſe-50ße 2Vanile Puddino w. eſngel. Reſheclauden

A. 2.einfache und Tereituggs weise ig in en aufgedruckt. ten iC Fete Rerepte für Süß und Oeleespeisen And in dem neuen ar Augetrterten Octerabe F enthalten. Sie darin auch Nthberes über h eng Paehapparat h

dacken, nen.

ie Nachahmungen zurück.
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Muſitkaliſche Komödien im Thaliaſaal
Eine zwei von muſikaliſchen Komödien Erichiſchers ehe ſrlae geſtern abend der Bühnenvolksbund.

iederum wehten Biedermeierklänge durch den Saal, wiederum
h La i dige r x W uns. wehen vermals zeigte Erich Fi ein großes Verſtändnis, außer er
E eng in welcher der Gedanke einer Kompoſition ſich zu

te, ſich den einzufühlen in den Geiſt, der ſie be
ſeelte und den wörtlichen Ausdruck zu finden, den wir in ſeinem
ſtilgerechten Texte hörten.

liſten mit einer Muſik von Wenzel Müller behandelt
iche Frage des ewigen Friedens. Zwei

ame ben aus unverdauten und abgegriffenen
loſophiebegriffen eine Friedenstheorie aufgebaut, die

a alten lehrten vJrgeeg ſchon bei der erſten prak-
n Beſtandsprobe Pr e nglichkeit beweiſt. Es iſt eine

eude, gerade heute dieſen anken einmal in der Form be

i die unm
rgersle ute

lt zu ſehen, wie es Fiſcher getan hat. Die gewandte Spiel
nun Enderleins, ſeine Darſtellung des alten

Sapiens, ſeine angenehme Stimme, Elſa Bart!s Leberkäs, der
vielleicht etwas zu dick karikiert war, und van Haasbeeks
Goldſchmied, der in Stimme und Spiel weſentlich freier war als
beim letzten Gaſtſpiel, hoben das Kammerſtück zu einem beacht-
lichen Erfolg empor.

Der ertragreiche Braunſchweiger Hofkapellmeiſter Ludwig
Spohr u dem Dr. Erich Fiſcher und ſeiner Mutter die muſi
kaliſche Grundlage zu dem Luſtſpiel „Der Schwiegervater“. Eine
Sammlung e Situationen zieht an uns vorüber, wenn

i

leitun

Vater und Sohn gleichzeitig auf Freiers Füßen wandeln. Zu den

Kräften tritt inzu. Nichtmit Unrecht te man in der Pauſe, daß die Stimmen der
Damen ge nungen hätten wie ein Vögelgezwitſcher am Sommer-
morgen. rächtig gefiel hier wiederum Hermann Enderlein.

Einen ga tragiſchen Titel, der nach der Hintertreppe
Hielt, t der wank „Ein Roman in der Waſchküche.“ Eine
alte uſik Ditter v. Ditterdorfs W hier dazu gedient, in ein
modernes Gewand gekleidet zu werden. Es handelt ſich um die„Kaninchen“Amour der Tochter des Hauſes. über welche Waſch

frau und Hausmädchen herziehen. Treffliche Figuren ſtellten
Elſa Bartl und Marianne Karenitſch auf die Bretter des Hauſes.
Elſa Bartl's Guſte roch richtig nach Waſchküche. Es war zu ver

un daß das beifallsfreudige Haus zweimal eine Wiederholung
rz Lubwig Kuſche begleitete wieder ſinnig und füllte die erſte

Pauſe mit Etuden, in die er diesmal eine perſönlichere Note legte.
Sollte die Blumenſpende am Ende etwa eine „ſtilvolle“

Reklame bedeuten v. W.
Aus der Artamanen

Freiwilliger Arbeitsdienſt als Selbſthilfe deutſcher Jugend.
Das Wirtſchaftsleben der letzten Zeit iſt gekennzeichnet durein ſtändiges en der Erwerbsloſigkeit. Es iſt wohl An

nehmen, daß die im letzten Herbſt einſetzende günſtige Bewegung
wieder ins Gegenteil umſchlägt. Wir müſſen wohl damit rechnen,
daß wir das Geſpenſt der Arbeitsloſigkeit in den nächſten Jahren,
vielleicht Jahrzehnten, nicht verlieren werden. Räumt ja ſogar
der Reichsarbeitsminiſter eine Erwerbsloſigkeit bis 1929 ein. Dieſe

e ar r Verelendung in wirtſchaftlicher, als
in inſicht, die durch die Unterſtützung nicht oderwen e wird. w z nan be

gibt es eine große Zahl von ju deuMenſchen, die in der Arbeitsloſigkeit nicht einen g

liegenden Beruf ſehen, ſondern jederzeit bereit ſind, auf ihre
Erwerbsloſenunterſtützung zu verzichten, und andere Arbeit zu

er wieder Marianne Karenitſch

leiſten. ie Frage der polniſchen Wanderarbeiter in der Land
wirt und deren Herabſetzung von 180000 auf 100 000 in
dieſem e weiſt nun dieſe brachliegenden Arbeitskräfte deutſcher
Jugend einen Weg, Arbeit zu finden, die ihnen zuerſt Arbeit und
Unterkunft gibt, und zweitens die Möglichkeit, Land und Leute
kennen zu lernen, und drittens ſich körperlich geſund zu erhalten.

Dieſe Möglichkeit wird ſchon ſeit einigen Jahren von einer
Anzahl deutſcher Jugend benutzt; ſie haben ſich eine Selbſthilfe
Organiſation in der Artamanenbewegung, Freiwilliger Arbeits
dienſt, geſchaffen. Dieſe Artamanenbewegung geht 1927 in ihr
viertes r. Das, was dieſes Unternehmen der Jugend über die
bisherigen Verſuche hinaushebt, iſt der Wille zur Eingeſtaltung,
der Wille zur Erziehung. Es wird in der Artamanenbewegung
vom jungen Menſchen verlangt, daß er die ſittliche Kraft aufbringi,
auf ſtädtiſ Lebensweiſe und Gewohnheiten zu verzichten, ſich
den ländli i rn anzupaſſen, ſich in Selbſtzucht und
Eingliederung in einer Kameradſchaft ſelbſt ergzieht.

Alle Burſchen und Mädchen, die für dieſe Selbſthilfe Intereſſe
haben, wenden ſich an das Arbeitsamt der Artamanen, Halle,

e I c7 wenn die deutſche Jugend glaubt, ſie könnte iLeben j n et von Unterſtützung friſten. Es iſt eine h
v Forderung, da ſie die ihr gegebene Möglichkeit zur Selbſthilfe, zur Arbeit ergreift, und richt nur aus perſönlichen, ſondern

aus nationalen und ſozialen, aus völkiſchen Gründen.

Ueue Beſtimmungen über das 7
Vom 1. März d. J. ab wird das Fingerabdruckverfahren imgeſamten deutſchen Staatsgebiet r S

werden, die der preußi iniſter des in eiRuhr o We iſ Jnnern ſoeben in einem
Wie der AmtliV Preußiſche Preſſedienſt den umfangreichenn des Erlaſſes entnimmi, ſingt w
en:
1. von den Perſonen, die wegen der Art der Ver n oderVergehen, deren ſie er wegen deren ſie eiten ver

urteilt ſind, oder wegen der Wahrſcheinlichkeit des Rückfalles als
Gewohnheits oder gewerbsmäßige Verbrecher zu erachten ſind,
oder bei denen Tatſachen vorliegen, die vermuten laſſen, daß ſie
gewohnheits oder ge werbsmäßige Verbrecher werden;

angabe verre Pe h r a 82 die Namens
r ern, oder m begründeten Verdacht ſtehen,einen falſchen Namen beigelegt zu ſaben; pehen, R

3. von allen Ausländern, die d Grund gerichtlicher Be
ſtrafung wegen eines Verbrohens oder Vergehens, ausgenommen
jedoch die Vergehen gegen die Paßſtrafordnung vom 6. April 1988,
ausgewieſen worden ſind;

4. von den wegen Uebertretung des G 861 Nr. 8 StGB. feſt

mr r ſearcres rn);von allen ni e ten eunern und nach Zigeunerartumherziehenden Perſonen. 8
Jn der Beſprechung über das 6. ſtädt. Sinfoniekonzert in

der geſtrigen Morgenausgabe es im dritten Abſatz ſtatt
„vorſichtiger“ „urſprünglicher“ heißen.

Aus dem Kirchenkreig Halle Land I. Die letzte Konferenz
wurde durch Gebet des Vorſitzenden, Sup. D. Paſche, eröffnet.
Er brachte allerlei amtliche Dinge zur Sprache (Kollekten, Konfirmation am letzten Sonntage im Rarz Empfehlung des Alum

nats in Eisleben in der alten Superintendentur, juviläums-
medaille, Propagandatätigkeit der katholiſchen Kirche, Bewerbungs
geſuche um Pfarrſtellen, der „Provinzialkirche“ des
Preßverbandes, Hauskollektenliſte, Bericht über Hochwoſſerſchäden,
Emeritenwohnungen in Naumburg, Weihnachtsbeihilfe u. a.).
Paſtor Schrecker wurde zum rtrauensmann des Pfarrer
vereins für den Kirchenkreis Halle Land I beſtellt, wie er auch
bereits K er des Halleſchen Pfarrervereins geworden iſt.
Er berichtete über die Vertreterverſammlung des Provinzial
pfarrervereins, die am gleichen Tage ſtattgefunden hatte, über die
„Bruderhilfe“ und die „Naturalbezüge“, Die Beſprechung über

die Kirchenſteuerbeſchlüſſe und Kirchenſteuerveranlagung nahm
einen breiteren Raum ein. Die nächſte Konfereng ſoll am
7. März in Halle abgehalten werden mit einem o des
Paſtors Glaß über den Liederdichter Richter aus Halle, die
kirchen muſikaliſche Konferenz am 6. April in Ammendorf.

Steuermahnung. Die für den Monat Februar 1927 fällig
werdenden Steuern vom Grundvermögen, Gemeindegrundſteuern,
Hauszinsſteuern ſowie Knalbenutzungs- und Fäkaliengebühren
ſind bis zum 15. Februar 1927 zuſchlagsfrei an die ſtädtiſche
Steuerkaſſe zu entrichten.

Stadttheater. Die Jntendanz hat das neue Schauſpiel von
Fritz v. Unruh „Bonaparte“ und den „Diktator“ von Jules Romain
erworben. Beide Stücke gelangen noch in dieſer Spielzeit zur Auf
führung. Jn der „Don Carlos“ Aufführung am Sonnabend, den
12. Februar. ſpielt Fritz Henſel die Titelrolle.

Einmaliger Vortragsabend Hans Schomburgk. Der bekannte
Afrikaforſcher hat für den hier am Montag, dem 14. im Thaliſaal
ſtattfindenden Vortragsabend ein beſonders umfangreiches und
wertvolles Programm zuſammengeſtellt. Er ſpricht über „17 Jahre
Jagd und Forſcherabenteuer im dunkelſten Erdteil“ und ſchildert
ſeine geſamten Erlebniſſe aus dieſer Zeit. Von Schomburgks Ver-
dienſten und Leiſtungen hat man ſchon viel gehört. Sein Name iſt
ein Programm. Man darf auf einen äußerſt intereſſanten und
unterhaltenden Abend rechnen, zumal ſeine Schilderungen von über
hundert farbigen Lichtbildern illuſtriert werden, die das von
Schomburgk mit geſchickter Erzählergabe Vorgebrachte aufs beſte
ergänzen. Näheres ſiehe Anzeige.

n

FSertig los:
Zum Faſching nach München!!

Vier Tage Fuſchingstreiben!!
Abfahrt in Halle am 25. Februar abends 11.01,
Ankunft in München am 26. Februar, morgens 8.10

Kufenthalt im Hotel „Bayriſcher Hof“,
München, Promenadeplatz.

140 Rm.
Jn dem Preis ſind einbegriffen:

Frühſtück, Mittageſſen, Abendeſſen und ſonſtige Auslagen.

Programm:
26. Februar: Rundfahrt durch die Stadt, Beſuch des Hofbräu-

hauſes, Bal paré im Deutſchen Theater.
27. see Beſuch des Deutſchen Muſenums, Fünfuhrtee im

ote

28. Februar: Zur freien Verfügung: Ausflug auf die Zugſpitze
(Preis 35 Mark.)

1. März: Künſtlerbälle in München zur freien Verfügung.

Rückfahrt ab München am 2. März 7.45 vorm.,
Ankunft in Halle am 2. März 5.22 nachm.

Anmeldeſchluß am 20. Februar.
Programme, Auskünfte und Proſpekte

erhalten Sie
im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“
Leitung: Stangen's Reiſebüro, G. m. b. H., Berlin,

Agentur Halle
Leipziger Straße 61/62. Fernruf: 23 766.

Muuuäuuuuuuu
Modernes Theater. Heute, Donnerstag, Maskenball

unter Mitwirkung ſämtlicher Künſtler des Februar-Spielplans.
„Wintergarten.“ Jeden Mittwoch und Freitag von 4 bis

7 Uhr 4-Uhr-Tee mit Tanz und Geſangseinlagen. 2 Kapellen.

Handball im ElbeSaaleGan
Die Ausbeute der Handballſpiele am Sonntag war ſehr gering.

Die Meiſtermannſchaft des Vogtſchen Tv. Aſchersleben
konnte ſich einen ſehr hohen Punktſieg im Kampfe gegen den
M. T. V. Bad Salzelmen ſichern. Mit 10:1 (4:1) mußten
ſich die Salzer geſchlagen bekennen. Gleich in der erſten Minute
kamen die Gäſte durch einen Ueberraſchungstreffer zum x
Trotzdem der Ausgleich bald erzielt wurde, blieb es lange Zeit bei
dem 1:1Stande. Erſt allmählich gewannen die Aſchersleber die
Oberhand und belagerten von nun an das Tor der Gäſte häufig
Auch nach der Pauſe hielt die Ueberlegenheit des Platzbeſitzers an.
Die Abwehr des Gaſtetorwarts war trotz allem ſehr gut. Er ver
hinderte eine weit höhere Niederlage. Der Vogtſche T. V. zeigte
ſich wieder einmal in ſehr guter Form. Als Unparteiiſcher wirkte
Schmidtke (Mtv. Aſchersleben).

Die 2. Mannſchaft des Vogtſchen T. V. Aſchersleben
konnte im Freundſchaftsſpiel gegen die 1. nnſchaſt der
Turnerſchaft Bad Salzelmen in Bad Salzelmen den
Sieg vom Vorſpiel wiederholen und das Treffen mit 83:1 (1:1) für
ſich entſcheiden.

hellas Magdeburg Sport Halberſtadt
Am kommenden Sonntag wird der erſte Teil des Klub

ſchwimmwettkampfes zwiſchen Hellas Magdeburg und
Sport Halberſtadt zum Austrag gebracht. Hierzu ſteht die
Halle in Halberſtadt zur Verfügung. Hellas Magdeburg wird
ſich mit folgender Mannſchaft an den Start begeben: J. Rade
macher, Kaſelitz, Kummert, Schumburg, Amann, Dittmann, Uſch-
mann und Roeder, während Sport-Halberſtadt mit Buchmeyer,
Achilles, Keutel, Doelle, Mund und Klaus am Start erſcheinen. Es
ſind folgende Wettkämpfe vereinbart worden: 5 mal 100 Meter
Freiſtil 4 mal 200 Meter Freiſtil, 4 mal 60 Meter Lagenſtaffel
und Waſſerball.

Wann gehe ich ins Stadttheater?
Donnerstag, 10. Februar, 8—-105 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“.
Freitag, 11. Februar, 8—-105 Uhr: „Die Cſardasfürſtin“.
Sonnabend, 12. Februar, 724--11 Uhr: „Don Carlos“.

Sonntag, 13. Februar, 3 Uhr: „Kammermuſik“. 725--10 Uhr
„Die Cſardasfürſtin“.

Montag, 14. Februar, 7325--11 Uhr: „Don Carlos“.

a S o

Winterſport- Wetterdienſt
Brocken: Halbbedeckt, I Grad Wärme „139 Ztm. Schnee.
Braunlage: Heilter, 9 Grad Kälte, 50 Ztm. Schnee (Pulverſchnee),

Sportmöglichkeit ausgezeichnet.

Schierke: Heiter, 8 Grad Kälte, 50 Zim. Schnee, etwas verharſcht,
Sportmöglichkeit ausgezeichnet, Bobbahn ſehr aut.

Hahnenklee: 7 Grad Kälte, 30 Ztm. Schnee (Pulverſchnee), Sport
möSglichtkeir ausgezeichnet.

Venneckenſtein: Heiter, 153 Grad Kälte, 35 Ztm. Schnee, etwas ver
harſcht, Sportmöalichkeit ſehr gut.

Friedrichsbrunn: Heiter, 4 Grad Kälte, 30 Him. SEchnee, etwas ver
harſcht, Sportmöalichkeit ſehr gut.

Bad Sachſa: Heiter, 7 Grad Kälte, 8 Ztm. Schnee, ſtark verharſcht,
Sti und Rodel aut.

Oberhof: Geſaurtſchneehöhe 80 Ztm. (Pulverſchnee), 10 Grad Kalite,
heiter vnd ſchwacher Südoſtwind.

Oberſchrriberhau amtſchneehshe 40 1-2 Ztm. ReuſchneeWien 12 Grad le bewölkt und e Für alle Arten
ausgezeichnete Sportmöglichkeit.

Krummhübel: Geſamtſchneehshe 16 Ztm., 1--2 Zim. Reuſchnee, 9 Grab
Se Oſtwind. Bei ſehr gleichmäßiger Schneedecke ausgezeichnete

ortw eit.
Reifträgerbaude Geſamtſchneehöhe 230 Ztm., 5 Ktm. Reuſchnee (Vulverr Grad Kälte, heiter und ſchwacher Oſtwind. Ausgezeichnete Sport

al t.Bad Flinsberg- Geſamtſchneehshe 25 Ztm., 1--2 Zim. Reuſchnee (Pulver
ſchnee). 10 Grad Kälte, bewölkt und leichter Südoſtwind.

Berchtesgaden: 2 Grad Kälte, ſchönes Wetter, Schneehöhe im Tal
55 darunter 15 Ztm. Reuſchnee.

Höhen 25 e W 7 an Sulr,hhre ſehrm Trodever 57 Frar galte, Siarker Schneefal, OſtwindNeuſchnee).
Schlittenbahn ſehr aut.

12 Grad Kälte, wolkenlos. VorzüglicheOberſidorf: 70 Ztm.
Ei und Schneeſportverhältniſſe.

Ovladis: 5 Grad Kälte, Schneehöhe beim Hotel 60 Zim. an der Skihütte 270 Zem. Stanvige Skikurſe. Sechs Stunden Sonne. Rodelbahn,

Eisplatz und l ſehr aut.
Kitzbühel: Fm Tal 60 auf den Höhen 150 bis 200 Ztm. Schnee.Ddeale demeänmſte, J in beſtem KRuſtand.
Kofgaſtein: 60 Ztm. m etwas Reuſchnee, auf den Höhen 2 Meter

Ständige Skikurſe Anfänger und Fortgeſchrittene. Ski
hrungstouren.

Cortina: 80 Ztm. Pulverſchnee, Eisbahn ſehr gut, Bobſleighbahn ſehr

III
Wetterdienſt der Halleichen Zeitung (Rachdruck verboten.

Etgener Drahtberich- anſerer Schritt leitung
Aukſichten für 11. Februar Teils heiter, teils dewslkt, trocken, Nachtfroſt.

fftannoraſ, c. v. 2. S
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ſei. o. sh. frischeW sürmisch, O vober Surm. Die fegen mit dem Winde bie ein
Umen obaren) vertinden Se Orte m gleichem luftaruckT Orten gehenden Zadteo geden (he

emperetur an

Nächſte Dampferabfahrten der HamburgAmerikaLinie.

Nach Rewyork: D. „Albert Ballin“ ab Hamburg am 10. 3., ab
Cuxhaven am 11. 2., D. „Thuringia“ ab Hamburg am 16. 2., D. Deutſch
land ab Hamburg am 24. 2., ab C „Cleveland“ ab
10. 3., ab Cuxhaven am 11. 3., D.
D. „Albert Ballin“ ab Hamburg am 24. 3., ab Cuxhaven am 25 D.
„Thuringig“ ab Hamburg am 30. 3. Nach Philadelphia, Balti
more. Rorfolk; D. Legie“ am 4. 3., D. „Altmark“ am W. 3. Nach
der Weſtküſte Rordamerika: M.S. Je am 9. 2. D. Ront,
pelter“ am 26. 2., D. „Kermit“ am 19. 3. Nach Kuda: D. „Kyphiſſia
am 15. 2., D. „Nauplia“ am 15. 3., D. „Danzig“ am 16. S
Mexitko: M.-S. „Rio Panuco“ am 15. 2., D.
„SchleswigHolſtein* am 10. 3., M.S.
Porto Rico, Jamaiea, SDomtngo: D. „Kuba“ am 12. 2., D. „Troja am 5. 3., D.
26. 3. Nach Weſtindien;

2., D. „Sachſenwald am
D. „Galicia“ am 30. 3. Nach der Oſtküſte

D. Baden am 9. 2
D. Bayern am 9

s r 25

2 8 29 7 s

ges S
2

mh 5 a 2 4 2 vo 89

z D. Liwvadia am 10.
nie: Wöchentlich ein Dampfer.

Geſchäftliches
Am 12. t die Fa. Otto Nordmann, Rudolſtadk,

ein Tapeten ialgeſ in a. S., Hermannſtraße 4, pt.
97 Laden). it der Leitu s Unternehmens iſt der frühere

itinhaber der Fa. Friedrich Arnold, Herr Heller, betraut
worden. (Siehe Anzeige.)
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Großfeuer in Magdeburg
Magdeburg, 10. Februar. Jn der Nacht zum Mittwoch wurde

die Feuerwehr nach dem KaiſerOtto-Ring 7 gerufen. Beim Ein-
treffen des Löſchzuges ſtand der Dachſtuhl in hellen
Flammen. Infolge der großen Ausdehnung des Brandes war
eine umgehende Alarmierung ſämtlicher Löſchzüge erforderlich
Mit ſieben Schlauchleitungen wurde das Feuer bekämpft. Die

ktion des Dachſtuhles und die Bodenkammern, in denen
lei brennbares Material lagerte, bot dem Feuer reichliche
Nahrung. Nach einſtündiger Tätigkeit konnte der Brand bezwungen
werden. Da ein Teil des Mobiliars durch Waſſer gefährdet wurde,
z es e Schutzpolizei auf die Straße gebracht werden. Als
Entſtehungsurſache dürfte fahrläſſige Brandſtiftung anzu-
nehmen ſein.

Frauenmord in der Altmark
Räbel, 9. Febr. Am Sonnabend abend tötete der

Schweizer Guſtav Meinz ſeine Ehefranu durch mehrere Meſſer-
ſtiche in den Oberkörper. Meinz lebte von ſeiner Frau getrennt
in WBorg bei Magdehurg und war am Sonnabend heimlich auf den
Hof gekommen, auf dem ſeine Frau in Stellung war. Der Mör-
der wurde noch an demſelben Abend feſtgenommen. Der
herbeigerufene Arzt aus Werben konnte nur noch den Tod der Un
glücklichen feſtſtellen.

Aus dem Fenſter geſprungen
Magdeburg, 10. Februar. Die Ehefrau des Oberweichenſtellers

E. ſprang heute früh in Abweſenheit ihres Mannes aus dem dritten
Stockwerk und blieb mit ſchweren inneren Verletzungen auf dem
Dache eines Schuppens liegen. Ob Selbſtmord oder geiſtige Um
nachtung vorliegt, konnte nicht feſtgeſtellt werden. Die Schwer
verletzte wurde dem Krankenhaus zugeführt.

Die Grippe in Mitteldeutſchland
g Bad Liebenwerda. Die ſtarken Erkrankungen infolge der

Gripp wirken ſich auf die Krankheitsziffern der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe aus. Bei 13346 Mitgliedern werden gegenwärtig
725 Kranke gegzählt. Das iſt ein die Normakziffer gonz ungewöhn-
ch überſteigender Prozentſatz von Kranken.

N'edergebra. Die Grippe in unſerem Orte nimmt immer mehr
an Umfang zu. Beſonders werden die Schulkinder von ihr be
troffen Jn den Schulen fehlen über 20 Prozent Kinder.

Magdeburg. Die Zahl der Grippeerkrankungen in Magdeburg
iſt im Anſteigen begriffen, doch iſt bis jetzt noch nicht der Stand des
Grippejahres 1918 erreicht. Die Krankheit verläuft auch im allge
meinen leichter als im Jahre 1918. Am 5“. Februar wurden bei
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe 1321 Grippekranke gezählt. Die
Zugänge an Kranken überſteigen den Abgang weſentlich.

Schönebeck, 10. Februar. Die Grippe gewinnt immer mehr
an Ausdehnung. Sehr ſtark tritt die Krankheit in Schöne-
beck auf, wo bisher etwa 750 Fälle gemeldet wurden.

Peſtalozzi-Feier in Thüringen
Aus Anlaß des 100. Todestages von Heinrich Peſtalozzi hatte

das Thüringer Miniſterium angeordnet, daß am 17. Februar d. J.
in allen Schulanſtalten Thüringens beſondere Gedächtnisfeiern ver-
anſtaltet werden ſollen. Nachdem für Preußen der 17. Februar im
Hinblick auf die Bedeutung Peſtalozzis für das Schulweſen als
ſchulfreier Tag beſtimmt worden iſt, iſt jetzt die gleiche Be
ſtimmung auch für das Land Thüringen getroffen worden.
Nach der zu veranſtaltenden Schulfeiern ſoll auch in Thüringen der
übrige Tag ſchulfrei ſein.

mg. Döllnitz, 8. Februar. (Schulſpeiſung.) Wie im
Vorjahre, ſo werden auch in dieſem Jahre hier wieder eine Anzahl
ſchwächliche und bedürftige Schulkinder geſpeiſt. Die Kinder er
hallen täglich K Liter Milch und ein Brötchen.

Gimritz-Raunitz, 8. Febr. (Gemeindeverſammlung.)
Geſtern abend fand in unſerem Orte die von der neuen Kirchen
vertaſſung vorgeſchriebene Gemeindeverſammlung ſtatt. Sie wurde
erö fnet von dem Ortsgeiſtlichen Pfarrer Reinert. Beſonders legte
er den Gemeindegliedern einen regeren Beſuch der Gottsdienſte
ans Herz. Dann wies er noch auf die regelmäßig ſtattfindenden
Bibelſtunden und die guten Sonntagsblätter hin. Es kam nun ein
Film aus dem Arbeitsgebiet der Jnneren Miſſion „Vom unſicht
baren Königreich zur Vorführung, den Herr Stud. jur. Gregor aus
Berlin im Auftrage des Ev.Soz. Preßverbandes zeigte und er
klärte. Während die gleiche Veranſtaltung in Brachwitz am
Abend vorher ſehr ſchlecht beſucht war, hatte ſich bei uns eine
zahlreiche Zuhörerſchaft aus allen Kreiſen der Bevölkerung eingefunden. Möge er vielen wertvolle Anregung mitgegeben haben

für Herz und Leben.
Morl, 9. Febr. (Jugendabend.) Halleſche Gruppen des

Bundes deutſcher Jugendvereine veranſtalten am Sonntag, den
3. Februar, abends 7 Uhr, im Gaſthof Stoye einen Jugendabend

mit bunten Tänzen, mehrſtimmigen Liedern und einer Aufführung
„Die geliebte Dornroſe“ von Andreas Gryphius. Der fröhlich-
ernſte und echt jugendliche Geiſt im Bund deutſcher Jugendvereine
iſt bekannt, und die Halleſchen Gruppen ſind von ihrem letzten
Jugendabend in Morl am 8. November 1925 in guter Erinnerung,

daß ſie auf einen guten Beſuch des kommenden Abends rechnen
durfen

i. Mücheln, 7. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.)
Zuerſt beſchäftigte ſich die Verſammlung mit Kauf und Pachtver
trigen. Die Stadt hat ein Grundſtück in der Mühlſtraße für
3000 Mark erworben; der Schützenhauswirt mußte in ſeinen
Pachtvertrag die Beſtimmung aufnehmen, daß ſein Lokal allen Ver
einen und Parteien (alſo auch dem Potenkimfilm! denn darum
ging es!) eingeräumt wird. Einer dringenden Notwendigkeit ent
ſprach die Bewilligung der Neuerrichtung mehrerer Laternen, be
ſonders an der dunklen und ſchmutzigen Ecke, an der die Elektriſche
hält. Die Anliegergemeinden und die Ueberlandbahn beteiligen ſich
an den Koſten. r die Realſchule und für die Volksſchule ſollen
Reichsſahnen angeſchafft werden. Die Angelegenheit der Krangz-
geider für die Schützengilde kam endlich zum Abſchluß; bei
St mmen it entſchied ſich der Vorſteher dagegen. Den Be
ſchlüſſen des Städtebundes tritt die Verſammlung bei.

Südhargz), 8. br. (Aus dem Kreisr. Hettſtedt
kriegerverband.) Zwei Vereine des Kreiskriegerverbandes

Beilage zur Halleſchen Feitung Donmnerstag, 10. Februar 1927

Mansfelder Gebirgskreis feiern in dieſem Jahre den Tag ihres
ßojährigen Beſtehens: Ermsleben und Großörner, und beide Ver-
eine hatten ſich als Feſttag den 3. Juli erwählt. Bis jetzt hatte
noch keine Klarheit darüber herbeigeführt werden können, mit
welchem Feſte das Kreiskriegerverbandsfeſt verbunden werden ſollte.
Auf einem außerordentl. Abgeordnetentag am Sonntag entſchied
fich die große Mehrheit dafür, das Verbandsfeſt in Erms-
leben zu begehen. Der Kriegerverein Großörner feiert dennoch
am gleichen Tage ſein Jubiläum. Da die beiden Feſtorte räum-
lich ziemlich weit auseinander liegen, wird die Zerſplitterung der
Beteiligung nicht allzu großen Abhruch tun.

Brehna, 8. Febr. (Stadtverordnetenſitzung.)
Zum Stadtverordnetenvorſteher wurde Gutsbeſitzer Theodor Schrö-
ter zu ſeinem Stellvertreter Maurer Franz Schmidt und zum
Schriftführer der Magiſtratsbeamte Karl Richter wiedergewäßlt.
Die Kämmereikaſſenrechnung für 1925 wurde abgenommen und dem
Rechnungsführer Entlaſtung erteilt. Der Marktplatzverlegung im
Sinne der Magiſtratsvorlage wurde engeſtimmt, und zwar werden
ſomit künftig die Marktbuden auf dem Kirchplatz und in der
Kleſterſtraße Aufſtellung finden. Dieſe Aenderung hat ſich durch
den ſtarken und an Markttagen geradezu lebensgefährlichen Ante-
verkehr nohrendig gemocht.
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Zum TDoeßenencdle noch Oßerßof!

Sehr gute Schneeverhältniſſe
von Sonnabend, den 12. Februar bis 14 Februar.

Abfahrt ab Halle (Saale) am 12. Februar, 1.16 nittags,
Ankunft in Oberhof 7.06 abends,
Rückfahrt ab Oberhof am 14. Februar 6.27 vormittags,
Ankunft in Halle (Saale) am 14. Februar 1.24 mittags,

Fahrt inkluſive aller Nebenausgaben

34 Rm.
Auskunft, Proſpekt, Anmeldung erhalten Sie unentgeltlich im

Reiſebüro der „Halleſchen Zeitung“
CLeitung: Stangen's Reiſe-Büro, G. m. b. Berlin

Agentur Hall (Saale)
Leipziger Straße 61,62 Fernruf 23 766.

g. Könnern, 9. Febr. (Einbruch. Landwirt-
ſchaft licher Verein.) Bei einem Einbruch im Hotel „Zum
goldenen Ring“ wurden kleine Mengen Zigarren, Zigaretten und
ein Tſchtuch erbeutet. Der Landwirtſchaftliche Verein Könnern
und Umgegend hält am Mittwoch, 16. Februar, nachmittags 345
Uhr im „Goldenen Ring“ eine Mitgliederverſammlung ab. Außer
den Fachrednern wird auch der bekannte Hofprediger D. Doehring-
Berlin anweſend ſein und den Hauptvortrag halten.

k. Torgau 8. Februar. (Recht dunkle Hypotheken-
geſchäfte) tätigte die Firma Weiſe u. Co. in Berlin im Jahre
1925 in Werk Elſterwerda und anderen Orten des Reiches.
Mit „großzügigem“ Reklamematerial und weit unter in damaliger
Zen geltenden Zinsſätzen wurden in den Zeitungen Hypotheken-

elder angeboten, die auf dem Geldmarkt reges Jntereſſe erweckten.
in Acquiſiteur der Firma erſchien bei den Intereſſenten und be

ſichtigte die Grundſtücke und nahm die Hypothekenanträge gegen
Zahlung eines angemeſſenen Vorſchuſſes entgegen. Das Geld
ſollie innerhalb 14 Tagen zur Stelle ſein. Es handle ſich um aus
ländiſche Gelder, die zu dieſem „billigen“ Zinsſatz Anlage finden
ſollten. Die Gelder wurden zu 8 Prozent verliehen. Nach Zahlun
der Vorſchüſſe bekamen die Geſchädigten nichts mehr zu hören u
u ſehen. Jetzt hatten ſich die beiden Beſchuldigten, der Jnhaber

r Firma Kaufmann Otto Weiſe aus Lichterfelde und der Acquiſi-
teur Albert Moritz aus Berlin, vor dem Großen Schöffengericht
Torgau zu verantworten. Das Urteil lautete für jeden der An
geklagten auf ein Jahr Gefängnis.

Eisleben, 9. Febr. (Das abgeſchöpfte Fett.) Die Ehe
Martha Köyler geb. Velter in Hübitz war wegen Betrugs

urch das hieſige Amtsgericht zu 1000 Mark Geldſtrafe verurt
Sie ſoll von der im Betriebe ihres Ehemannes erzielten Milch die
Sahne abgeſchöpft und die entrahmte Milch dann weiter an den
Molkereibeſitzer Kurpjun verkauft haben. Dadurch hat ſie ihrem
Mann ſchweren pekuniären Verluſt verurſacht. Frau Köhler legte
gegen die Verurteilung Berufung ein. Sie hatte inſofern Erfolg,
al ihre Verurteilung nicht wegen Betrugs, ſondern wegen
Nahrungsmittelfälſchung erfolgte. Es bleibt aber bei der Geld
ſtrafe von 1000 Mark.

o. Eitleben, Febr. (Die ſog. Hegewaldſuche), die
in dieſem Jahre im Gebiet der Mansfelder Seen abgehalten wer-
den ſollke, findet in dieſem Jahre bei Hannover ſtatt. Auf einer am
Sonnabend ol gehaltenen Jägerverſammlung im Gaſthofe zu See
burg konnte Herr Kaufmann Weiſe-Höhnſtedt mitteilen, daß im
nächſten Jahre die Hegerooldſuche beſtimmt im Gebiet der Mans-
felder Seen ſtattfindet. Als Entſchädigung für den diesjährigen
Ausfall wird der Drahthaarklub im Frühjahr die Jugendſuche in
dem Seegebiet abhalten.

o. Hergisdorf, 8. Febr. (Glockenweihe.) Am Sonntag
fand hier die Einweihung der neuen Glocken durch Herrn Pfarrer
Sd,ildener ſtatt, an der ſich außer der Gemeinde eine gr h
Vereine beteiligte. Pfarrer Schildener hatte ſeiner Feſtpredigt den
1d0. Pſalm zugrunde gelegt. Am Abend fand dann im Saale des
„Ratskeller“ ein gutbeſuchter Familienabend ſtatt, der mit einer
Anſprache von Herrn Paſtor Schildener eröffnet wurde. Anſchließend
ſprach Herr Paſtor Günther- Eisleben über „Die Glocke im
deutſchen Volksleben“. Jn einer Reihe künſtleriſcher Lichtbilder
wurde die Entſtehung einer Glocke vorgeführt.

Sonneberg, 9. Febr. (Die Feuerſchlange.) Hier liefen
in der Köppelsdorfer Straße aus einem undicht gewordenen Benzin-
behälter 80 Liter Benzin aus, die ein leichtſinniger Burſche an
ündete. Jm Nu entſtand eine ungefähr 200 Meter lange Feuerſaule, die erſt mit naſſen Säcken erſtickt werden mußte.

Für beſchleunigte Hochwaſſer-
entſchädigung

Dem Preußiſchen Landtag liegt folgender Antrag des
Hauptausſchuſſes vor:

Das Staatsminiſterium wird erſucht, dafür Sorge zu
tragen, daß

1. die auf Grund der miniſteriellen Richtlinien ermöglichten
Auszahlungen für Hochwaſſerſchäden in der Provinz
Sachſen ſchleunigſt herbeigeführt werden, und

2. bei der Unmöglichkeit einer endgültigen Abrechnung
wenigſtens Abſchlagszahlungen bald zur annähernden
e der ermittelten und vergütungsberechtigten Schäden er
olgen,

3. ſoweit die bereitgeſtellten Mittel zur Abwendung von
Exiſtenzvernichtungen nicht ausreichen, er höhte Mittel be
reit geſtellt werden.

Schwerz, 9. Febr. (Politiſche Verſammlung.) Jn
unſerem Gaſthof fand am vergangenen Sonnabend eine politiſche
Verſammlung der Deutſchnationalen Volkspartei ſtatt. Der Be
ſuch war ſehr ſtark, gerkennenswert war es ſogar, daß Mitglieder
aus Niemberg anweſend waren. Faſt die geſamte Arbeiterſchaft
von Schwerz war vertreten und brachte dem Vortrag des Landtags
abgeordneten Rektor Herrmann Verſtändnis entgegen.

Kelbra, 8. Februar. (Vater ländiſcher Frauen
verein.) Die hieſige Ortsgruppe des Vaterländiſchen Frauen
vereins hält jeden Montag ſogenannte Näh- und Strickabende ab,
die von den Mitgliedern gut beſucht werden. Durch Vorleſungen,
gehalten vom Leiter, berpfarrer Greiner, geſtalten ſich dieſe
Abende zu Stunden wertvoller Unterhaltung.

Roßla, 8. Februar. (Mißglückter Einbruchsver-
ſuch.) Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag verſuchten Ein
brecher beim Gaſtwirt Bieräugel einzubrechen. Während ihrer
Tätigkeit, ſie hatten bereits ein Fenſter eingedrückt, wurden ſie
a den Jnhaber geſtört. Die Spuren der Einbrecher führen nach

elbra.
Heygendorf, 8. Februar. (Einbruchsdiebſtahl.) Jnder

Nacht vom Sonnabend zum Sonntag iſt bei dem Schäfer Ferdinand
Exner, der auf dem zum hieſigen Rittergut gehörigen Vorwerk
wohnt, das Geſchlachtete von einem etwa 4 Zentner ſchweren
Schwein geſtohlen worden. Die Diebe ſind durch ein Fenſter ein
edrungen. Der am Sonntag aus Wieſe herbeigerufene Polizeihund verfolgte, allerdings erſt am Nachmittag, die Spur der D'ebe

vom Vorwerk bis in die Kolonie; doch dann verlor er die Spur.
Die Täter konnten bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

gi Eilenburg, 9. Febr. (Ein Attentat auf Motor-
radfahrer.) Bei Wellaune wurde ein Motorradfahrer, der mit
Sozius fuhr, von zwei Räubern auf der Landſtraße angefallen,
konnte ihnen aber, da er mit voller Geſchwindigkeit fuhr, entgehen.
Lediglich die Dame erhielt einen Schlag, der indes ohne Folgen
slieb. Die Täter, zwei Landſtreicher, wurden kurz darauf durch
telepboniſch benachrichtigte Landjäger feſtgenommen.

Nordhauſen, 10. Februar. (Nächtliches Schaden-
feuer.) Jn ſpäter Nachtſtunde brach in einem Grundſtück der
Kraniſchſtraße ein Schadenfeuer aus. Jn dieſem Hauſe
betreibt der Kaufmann Wilhelm Münz ein Textilwarengeſchäft
und zwar in dem nach der Straße gelegenen Laden und in einem
dahinterliegenden Lagerraum. Das Feuer entſtand in dem Lager.
Dem Feuer fielen Bettfedern, Wäſche und Strickgarne zum Opfer.
Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt.

Frankenthal bei Gera, 9. Februar. (Das wütende Wild-
ſchwein.) Bei einer Schwarzwildjagd griff eine angeſchoſſene
Sau den Jäger an und ſchlug ihm die Hauer in den Oberſchenkel.
Sie rannte darauf einen anderen Jäger um und konnte erſt durch
einen Schuß aus der Ferne zur Strecke gebracht werden.

Hersfeld, 9. Februar. (Die Hand abgehackt.) einem
Nachbarort trieben Knaben ein leichtſinniges Spiel. Mehrere von
ihnen legten die Hände auf einen Block. Ein Junge mußte mit
der Axt zuſchlagen und die Kinder hatten die Hände ſchnell wegzu
ziehen. Dabei wurde einem achtjährigen Jungen die Hand glatt
weggehackt, während ſein 10jähriger Bruder an der Hand ſchwer
verletzt wurde.

Leipzig, 8. Februar. Wegen Vorbereitung zum
Hochverrat verurteilt.) Der vierte Strafſenat des Reichs
gerichte verurteilte den Arbeiter Walter Meinhardt aus Halberſtadt
wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Spionage wei JahrenZuchthaus und 250 Mark Geldſtrafe. Ferner wur er Arbeiter

Karl r aus Halberſtadt wegen der gleichen Delikte zu einem
Jahr drei Monaten Zuchthaus und 150 Mark Geldſtrafe veurteilt.

Kreuz und quer durch Mitteldeutſchland

Leipzig. Jm Vieh und Schlachthof in Leipzig iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen. Volkmaritz. Durch ein Feuer
wurde die Scheune des Landwirts Bauer eingeäſchert. Als Brand
ſtifter wurde der Arbeiter Lorbeer verhaftet, der ſich durch
Drohungen verdächtig gemacht hatte. Er wurde dem Gefängnis
zugeführt, wo er ein Geſtändnis ablegte. Benndorf. Der Lehr
häuer Paul Hebeſtadt aus Blumerode kam auf dem Firkelſchacht
beim Bohren auf ein altes Bohrloch, in dem ſich noch Dynamit be
fand. Das Dynamit kam zur Entzündung und verletzte Hebeſtadt
an Bruſt und Kopf. Ahlsdorf. Der Lehrhäuer K. Wiegmann
wurde durch niedergehendes Geſtein auf dem Chlothildeſchacht
ſchwer verletzt. Der Verletzte ſtand kurz vor ſeiner Hochzeit.
Hochheim bei Erfurt. Zu Anfang dieſes Monats ge das
große, an der Gera nach Biſchleben zu belegene Anöfelſche len
grundſtück (Mahlmühle und Maſchinen nebſt großem Garten
zum zwangsweiſen Verkauf. Meiſtbietende mit dem niedrigen
Preis von 89 000 Mark iſt die Gemeinde Hochheim. Froſe. Jn
Ausüsung ſeines Berufs zog ſich der Baggerführer Willi Kinne vonhier auf der Grube „Konkordia“ eine Kwere ren zu,
die ſeine Ueberführung in das Krankenhaus Bergmanns in
Halle bedingte. Saalfeld. Der Schulvorſtand beſchloß, den Aus
bau der Realſchule zur Oberrealſchule beim Miniſterium zu be
antragen. Köthen. Zum Studiendirektor des hieſigen Ludwigs
Gymnafiums iſt Studienrat Kachelries- Bernburg ernannt worden.

Plaue. Der 24jährige Oskar Uhlworm in Plaue kam mit der
rechten Hand in das Getriebe der Schamottmühle. Jm Arnſtädter
Krankenhaus mußte die Hand amputiert werden. Gotha. Das
Kreiswohlfahrtsamt in Gotha will auch in dieſem Jahre Er
holungsmaßnahmen für ſchwächliche Kinder des Landkreiſes durch
führer Gera. Von einer Maskenballgruppe, die von Gerg nach
Hohereut fahren wollte und mit ihrem Auto ſtürzte, verunglückten
z.vei Männer tödlich.

MAGG I Fleischbrühwürfel
sind mit bestem Fleischextrakt und feinen Gemüjseous zen auf das soſgfsltigste heryestelſt.

Man achte beim Einheuf auf den Namen MAGG und die gebote Packung.



Merſeburg
Verein ehem. 12. Huſaren. Eine Wiederſehens-

feier ehem. 12. Huſaren findet verbunden mit der Ein-
weihung des Traditionsdenkmals am 2., 3. und 4. Juli 1927
in der alten ehemaligen Stabs- und Garniſonſtadt Merſeburg
ſtatt. Alle ehemaligen 12. Huſaren, die im Krieg oder Frieden
beim Thüringiſchen HuſarenRegiment Nr. 12 oder bei einer von
dieſem aufgeſtellten Formation gedient haben, ſind mit ihren An-
gehörigen herzlich eingeladen. Quartiere ſollen möglichſt ſicher-
geſtellt werden. Daher iſt Anmeldung bis 15. Juni d. J. unter
Angabe der Eskadron bzw. Formation und des Dienſteintritts
jahres an den 2. Vorſitzenden des Vereins ehem. 12. Huſaren zu
Merſeburg, Kamerad Otto Müller in Merſeburg, Reinefarth-
ſtraße 5, einzuſenden. Geldſpenden zur Deckung der Koſten für
das Traditionsdenkmal bitten wir auf unſer Konto Huſaren-
denkmalsſpende bei der Städtiſchen Sparkaſſe Merſeburg, Poſt
ſcheckkonto Leipzig. 103 23 überweiſen zu wollen.

Die Arbeitergruppe der Deutſchnationalen Volkspartei
tte zu vorgeſtern abend ihre Mitglieder zu einer Zuſammen

unft in der „Grünen Linde“ eingeladen. Der Beſuch war ſehr
gut. Als erſter Punkt ſtand der Werbeabend auf der Tages
ordnung. Von der Verſammlung wurde beſchloſſen, am Mittwoch,
dem 23. Februar, im „Kaſino“ eine größere Veranſtaltung in Ge-
ſtalt eines Werbeabends ſtattfinden zu laſſen. Die Militärvereine
und vaterländiſchen Verbände ſollen zu dieſer Veranſtaltung ge-

heilig tun, als wenn ſich in den Reihen ſeiner roten Frontkämpfer
nicht ebenfalls „ſchwarze Schafe“ befänden, die hin und wieder
das Mein und Dein verwechſeln. Der „Stahlhelm“ merzt mit
aller Strenge jeden Unehrlichen bei ſich aus.

Die Bevölkerungszahl betrug am 1. Januar 38367 Per-
ſonen Es zogen von außerhalb zu: 17 Familien mit 55 Perſonen,
Ledige 369, hier geboren wurden 81, zuſammen 505 Perſonen.
Es zogen nach außerhalb: 6 Familien mit 29 Perſonen, Ledige
263, hier verſtorben ſind 38, zuſammen 330 Perſonen. Die Be
völkerungszahl am 1. Februar betrug 38 542 Perſonen, hat alſo
im Jannar um 175 Perſonen zugenommen.

Rohe Menſchen. Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes ſetzt
erneut in einer Bekanntmachung eine Belohnung bis zu 100 Rm.
aus für diejenigen, die nachweiſen können, wer an den Kreis-
ſtraßen Hohenmölſen--Theißen und Teuchern Hohenmölſen die
Kronen von einigen jungen Kirſchbäumen abgebrochen hat. Jn
derſelben Weiſe betätigten ſich auch an der Straße nach Brauns-
dorf--Wernsdorf Rohlinge, die dort ebenfalls von einer ganzen
Anzahl junger Obſtbäume die Kronen abbrachen. Es müßte mit
ganz exemplariſchen Strafen gegen ſolche unverſchämte Burſchen
vorgegangen werden.

Volksbühne. Eine der eigenartigſten dramatiſchen Er
ſcheinungen unſerer Zeit iſt „Das Grabmal des unbekannten
Soldaten“ von Raynal. Mit dieſer Schöpfung iſt dem Dichter
etwas gelungen, was ſich wohl jeder Autor wünſchen würde: ſeit
vielen Monaten beherrſcht das Stück alle Bühnen, und zwar mit

Kreislandbund Tag am 17. Februar

Der diesjährige Landbundtag wird am Donnerstag, dem
1I7. Februar, mittags 12 Uhr im Saale des Preußiſchen Hofes“
in Sangerhauſen ſtattfinden. Mit dem Erſcheinen aller Land
bundmitglieder, deren Angehörige herzlichſt eingeladen ſind, wird
gerechnet. Als Redner ſprechen die Herren Freiherr von Richt
hofenBugeslawitz und Landwirt Joſeph Ziegenfuß-Dingelſtädt.

Unfall. Jnfolge des Heranbrauſens einer Lokomotive
ſcheuten am Montag nachmitlag in der Nähe von Witſchels
Gerſtenſpeicher ein Paar Pferde und gingen durch. Der Wagen
wurde erheblich beſchädigt. Der Geſchirrführer erlitt eine Gehirn-
erſchütterung und mußte dem hieſigen Krankenhaus zugeführt
werden. Sein Zuſtand iſt jedoch nicht beſorgniserregend.

Vom Mitteldeutſchen Handwerkerbunde. Am Montag, dem
14. Februar, abends 8.80 Uhr, veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe
des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes im Reſtaurant St. Georgen
brauerei (Dienemann) eine Verſammlung, in der Beſprechunüber die Lehrlingsausſtellung, die am 27. und 28. März ſtattfinden

ſtattfinden ſollen. Für den Abend iſt Gewerberat Valentin ge
wonnen worden zu einem Vortrag über das Thema „Ueber die
Tätigkeit und Zwecke des Gewerbeaufſichtsamtes“. Gewerbe
treibende und Mitglieder des Bundes, die ſich für das Thema inter
eſſieren, ſind herzlichſt eingeladen.

Erweiteringsbauten der Techniſchen Hochſchule in Braunſchweig

W W vWed

e c SDie Techniſche Hochſchule zu Braunſchweig ſoll großangelegte
Neu und Erweiterungsbauten erhalten, die nach den Reloe er
von Architekt Prof. K. Mühlenpfordt, dem derzeitigen Rektor der
Hochſchule, der zugleich Organiſator der neuen Pläne iſt, aus
geführt werden. Unſer Bild zeigt den Geſamtbau der das Hoch-
ſpannungsinſtitut, das Technologiſche Jnſtitut und das Jnſtitut

Das neue 1000- P. S. Junkers Großflugzeug G 81, das im
kommenden Frühjahrsluftverkehr in Dienſt geſtellt werden ſoll,
enthält im Rumpf unter der Paſſagierkabine einen durchgehenden
Frachtraum von 83 Meter Breite. Der neben dem Laufrade
ſtehende Mann vermittelt einen guten Begriff von den ungewöhn-
lichen Größenverhältniſſen dieſes Flugzeuges, das mit einer
Spannweite von 30,3 Metern ſämtliche deutſchen Verkehrsmaſchinenfür Schweißtechnik enthält.
äbertrifft.

laden werden. Der 2. Punkt befaßte ſich mit der am 19. Februar
in Meuſchau ſtattfindenden Filmvorführung des Landbundes, zu
welcher der Ortsgruppe Karten zur Verfügung geſtellt worden
ſind. Die Filme werden die ehemaligen deutſchen Kolonien ſowie
unſer verlorenes Land dem Beſchauer vor Augen führen. Die
Mitglieder werden um recht zahlreichen Beſuch gebeten. Nach
einem kurzen gemütlichen Teil wurde die ſehr anregend verlaufene
Verſammlung geſchloſſen.

Verſammlung des Biochemiſchen Vereins NeuRöſſen. Der
Biochemiſche Verein NeuRöſſen hatte geſtern abend feine An-
hänger und Mitglieder zu einer öffentlichen Verſammlung im
kleinen Saal des „Kaſino' in Merſeburg geladen. Dr. Meyer-
Weißenfels ſprach über „Warum mußte die Biochemie die bisherige iweſfe ablöſen?“ Redner behandelte zuerſt die Heil-

weiſe der Medigziner, die er eine Karbolmedizin bezeichnete. Hier
auf ging er zur Biochemie über. Er ſtreifte kurz die Behandlung
allgemeiner Krankheiten, S iſcher und Jnfektionskrankheiten.
Er behauptete, daß durch Dr. üßlers Biochemie und die zwölf
Salze allen Kranken geholfen werden kann. Hinzu kommen
jetzt noch fünf Ergänzungsſalze.die Augendiagnoſe. Sierauf fand eine freie Ausſprache ſtatt, in

der als erſter Herr Dr. Hetzer- Merſeburg das Wort nahm
und dem Hauptredner viele vorgebrachte Sachen widerlegte. Er
ſelbſt habe ſich lange Zeit mit Biochemie befaßt und hätte kein
überzeugendes Bild bekommen können. Als zweiter Diskuſſions-
redner ikrat Herr Dr. Nagel Halle auf. Er erklärte, daß er
eifriger und begeiſterter Bekämpfer der Biochemie ſei. Die
Augendiagnoſe habe mit Biochemie gar nichts zu tun. Alles
wäre zum größten Teil Kurpfuſcherei. Er rate jedem, gleich zu
einem Arzt zu gehen, und wenn er dann noch 12 verſchiedene
Salze ſchlucken will, kann er es, denn ſie ſind vollkommen ſchad-
los.
deutung zu erwidern und ſchob immer wieder die Ziele der Bio-
chemie in den Vordergrund.

Erneuerung des elektriſchen Stromnetzes. Das ſtädtiſche
Elektrizitätswerk läßt einen Teil ſeines Stromnetzes in unſerer
Stadt mit neuen Drähten beſpannen, da die alte Stromleitung
zum größten Teil ohne iſolierte Schutzhülle war, die im Laufe der
Zeit Sturm und Regen abgeriſſen hatten. Gleichzeitig werden die
an den Häuſern angebrachten Eiſenträger, welche die Leitungs-
drähte tragen, mit neuem Anſtrich verſehen.

BVeſeitigter Mißſtand. Endlich einmal hat man die Be
dürfnisanſtalt am Gemeinſchaftsbahnhof von einem ſehr unlieb-
ſamen Mißſtand befreit, indem die zerbrochenen Fenſterſcheiben
durch eine Holgzfüllung erſetzt ſind, ſo daß man von der Straße
aus nicht mehr hineinſehen kann.

Weißenfels
Seminarlehrer Stoffel Am 7. Februar verſchied in

Weißenfels der Seminarlehrer i. R. Jakob Stoffel. Der Dahin
geſchiedene, der ein Alter von 80 Jahren erreichte, hat in über
50jähriger Tätigkeit in vorbildlicher Pflichttreue am hieſigen
Seminar gewirkt. Seiner Verdienſte um die Standesvertretung
der Lehrerſchaft halber und in Anerkennung ſeiner lauteren
Perſönlichkeit war er Ehrenvorſitzender des hieſigen Lehrer-
vereins. Mit ihm iſt ein Mann dahingegangen, der vielen ſeiner
Schüler mehr war als ein Vorgeſetzter, ein wahrer Menſchen-
freund. Die Beiſetzung des Entſchlafenen findet am Freitag,
nachmittags 8 Uhr, von der Friedhofskapelle aus ſtatt.

Wie ſie lügen. Der „Klaſſenkampf“ ſollte in Zukunft, ehe
er etwas ſchreibt, genauere Jnformationen einholen, andernfalls
verfällt er noch mehr der Lächerlichkeit. So bringt er in ſeiner
Nummer vom 8. Februar d. J. unter Weißenfels eine Nachricht
von einem Diebſtahl unter Arbeitskollegen in der Dietrichſchen
Papierfabrik und behauptet mit dreiſter Stirn, daß di Dieb-
ſtahl von einem Stahlhelmer ausgeführt wurde. Der Mann, der
dieſe Dummheiten begangen hat, iſt niemals im Stahlhelm ge
weſen, ſondern gehört einigen anderen Vereinen an. Mit Recht
wurde ihm ſeine Arbeitsſtelle auf Grund ſeiner Unehrlichkeit ge
kündigt. Der „Klaſſenkampf“ ſollte aber trotzdem nicht ſo ſchein

Kurz behandelte er dann noch

Jm Schlußwort wußte der Hauptredner nichts von Be

einer ſolchen Dauer und ſolchem Friolge daß es augenblicklich
wohl als das Zugſtück bezeichnet werden kann. Die Volksbühnen
mitglieder werden daher mit Spannung der Aufführung am
Mittwoch, dem 16. Februar, entgegenſehen.

Militärkonzert. Wir machen unſere Leſer nochmals auf
das heute Donnerstag abend in „Schumanns Garten“ ſtatt-
findende große Militärkonzert mit auserwählter Spielfolge auf-
merkſam. Das Konzert wird von der eſamten Kapelle des
3. Batl. J.-R. 11, Leipzig, unter Leitung des bekannten Ober
muſikmeiſters Bier ausgeführt. Den Schluß des Konzerts werden
Märſche auf Aida-Heroldstrompeten und Pauken bilden. Dem
Konzert folgt ein feiner Ball.

Kreisverein der Gaſtwirte. Jn der vergangenen Woche fand
in „Roßbergs Reſtaurant“ die ſtarkbeſuchte Hauptverſammlung des
Kreisvereins der Gaſtwirte Weißenfels Stadt und Land ſtatt. Nach
Begrüßung durch den Vorſitzenden und Erteilung des Geſchäfts
verichts fanden nach anſchließender Ausſprache interne Vereins-
angelegenheiten ihre Erledigung. Der Arbeitsnachweis für Be-
dienungsperſonal wird nach der „Kloſterglocke“, Kloſterſtr. 3, verlegt,
wo von 11 bis 1 Uhr täglich die Geſchäfte erledigt werden, auch
außer dieſer Zeit können Meldungen und Beſtellungen durch Fern-
ruf geſchehen. Die Wirtezeitung wird ab 1. März von allen Mit
gliedern obligatoriſch geleſen, dementſprechend wird der Beitrag er
höht. Durch die Abhaltung des Volkstrauertages am 13. März
werden dem Gaſtwirtsgewerbe keinerlei Beſchränkungen auferlegt.
Tas Gaſtwirtsgewerbe wird freiwillig dafür ſorgen, daß dieſer Tag
nicht durch geräuſchvolle Feſtlichkeiten in ſeinem Ernſt für unſer
Volk geſtkrt wird. Dem Vorſitzenden Karl Müller iſt die Unter
in Weißenfels ſtatfindenden mitteldeutſchen Handwerkertages über-
tragen worden.

Sangerhauſen
Die neuen Kraftwagenlinien im Kreiſe Sangerhauſen

Wir berichteten in unſerer vorgeſtrigen Ausgabe, daß die
Sangerhäuſer Automobilzentrale W. Jäger beabſichtigt, drei Auto-
linien im Kreiſe Sangerhauſen zu errichten, die für die Land
bewohner eine Erleichterung ſchaffen ſollen, die Kreisſtadt Sangerhauſen zu erreichen. Die Firma W. Jäger wird einen 15 Ver
ſonen faſſenden Wagen in den Verkehr ſtellen, der gleichzeitig Ge
päck mit befördern kann und vorläufig wöchentlich zweimal ver
A und die Linie an den betreffenden Tagen zweimal befahren
wird.

Um dem Plan nun näherzutreten und ihn recht bald ver
wirklichen zu können, fand am Dienstag eine Beſprechung
zwiſchen den Gemeinden und dem Verkehrsausſchuß der Stadt
Sangerhauſen ſtatt. Die Beſprechung wurde von Herrn Stadtrat
Heindorff als Vorſitzender des Ausſchuſſes und zugleich Vertreter
des hieſigen Magiſtrats geleitet. Wie Herr Jmann- Sangerhauſen
mitteilte, ſollen die Fahrzeiten der Wagen ſo gelegt werden, daß
in Sangerhauſen die Anſchlüſſe an die Züge erreicht werden. Da
heute noch nicht überſehen werden kann, wie ſich die Linien vren
tieren werden, iſt es notwendig,

eine Garantieſumme,
und zwar für das erſte Jahr in Höhe von 8000 Mark, aufzulegen.
Von dieſem Betrag würde Sangerhauſen den Löwenanteil von
etwa 1200--1500 Mark aufbringen und die verbleibende Summe
würde ſich auf die etwa 20 Ortſchaften der drei Linien verteilen.
Jn der den genauen Darlegungen folgenden Ausſprache konnte
man feſtſtellen, daß es in den meiſten Landorten ein ſchon lange
gehegter Wunſch iſt, eine ſolche Verbindung mit der Kreisſtadt zu
erhalten. Wenn auch einige Vertreter noch Zweifel geltend
machten, ſo dürften dieſe durch Beſprechungen, die ſie natürlich
in ihren Ortſchaften fortſetzen, behoben werden.

Wie wir weiter hören, beabſichtigt man anläßlich des am
2. März hier ſtattfindenden Viehmarktes

eine Probefahrt
Wir werden unſere Leſer über die Weiterzu unternehmen,

lanes rechtzeitig unterrichten.entwicklung des ins Auge gefaßten

Berliner

Aſchersleben
Dom alten Friedhof
ſeiner alten Beſtimmung ſchon nicht mehr.

Schon ſeit Jahrzehnten werden unſere heimgegangenen Landsleute
draußen jenſeits der Bahn der Mutter Erde übergeben. Aber
immer noch iſt er eine Stätte der Ruhe und des Friedens, aller
dings in gang anderer Art. Aus dem einſtigen Gräberfelde iſt
heute ein ſchöner Park mit gutem, altem Baumbeſtande und
weiten, grünen Raſenflächen geworden. Die breiten, wohlgepfleg
ten Wege mit den im Sommer ſo ſchattigen Ruheplätzen ſind das
Ziel und die Erholung unſerer Alten.

Leider werden jetzt die Bäume überſtändig, das bedeutet nichts
anderes, als daß ein großer Teil derſelben ausgeſchlagen werden
muß. Hoffentlich iſt man da recht vorſichtig und ſparſam, damit
der ſchöne Park inmitten unſerer Stadt nicht zu ſtark einbüßt.
Wünſchenswert wäre auch die Pflege des Unterholzes, damit unſere
gefiederten Sänger Brutplätze finden. Hierzu gehört auch die un
bedingte Bekämpfung der wildernden Katzen. Man ſieht faſt zu
jeder Zeit dieſe Feinde unſeres leider ſchon recht ſchwachen Vogel
veſtandes herumſtreifen.

Längſt dient er

Ehrenmalsweihe in St. Stephani. Das Ehrenmal für die
Gefallenen der Gemeinde iſt nunmehr fertiggeſtellt und ſoll am
kommenden Sonntag eingeweiht werden. Der Beginn der Feier
iſt mit Rückſicht auf das Eintreffen der Züge auf 10 Uhr gelegt
worden. Es empfiehlt ſich aber doch, recht zeitig zu gehen, denn
der Beſuch wird vorausſichtlich ſehr ſtark werden. Am Nachmittag
um 6 Uhr wird der Chorverein das Mozartſche Requiem noch ein
mal aufführen. Es werden nur ganz geringe Eintrittspreiſe ver
langt, damit jedermann die Möglichkeit des Beſuches gegeben
werden ſoll.

„Verbotene Küſſe.“ Wir verweiſen nochmals auf die heuke,
Donnerstag, und morgen, Freitag, ſtattfindenden Gaſtſpiele der

evue im „Kaiſerhof“.
Ein Schülerkonzert. Die Schule von heute verwirklicht

viele Jdeen, die den Schulmännern ſchon lange vorgeſchwebt haben.
Eine der wichtigſten iſt das Heranbringen der Kinder an daß
Volks und Kulturgut, das wir ja in ſo reichem Maße beſitzen.
Hierher gehört auch der unermeßliche Liederſchatz. Den kann aber
nur ein Künſtler den Kindern erſchließen. Darum wird die Ad
haltung eines Schülerkonzertes geplank. Der Magiſtrat hat ſich
bereit erklärt, einen Fehlbetrag bis zu 100 Mark zu übernehmen.

Theatergemeinde. Am kommenden Dienstag findet der
nächſte Theaterabend ſtatt. Die Deſſauer bringen Wildes Schau
ſpiel „Ein idealer Gatte“. Die Ausloſung der Plätze geſchieht in
derſelben Weiſe wie das vorige Mal, indem jedes Mitglied ſelbſt
ausloſt. Die Ausloſung beginnt am Freitag. Ueber Karten, die
am Dienstag abend 6 Uhr noch nicht abgeholt ſind, wird ander
weitig verfügt.

Aſchersleben in Berlin. Am Sonntag, dem 6. März, ver
kehrt, genügende Beteiligung vorausgeſetzt, ein Verwaltungsſonder
zug 4. Klaſſe von Aſchersleben nach Berlin Stadtb. Anſchlüſſe von
Mansfeld, Eickendorf, Dommnitz und Bernburg ſind vorhanden.
Außer Rundfahrt und Muſeumebeſichtigung in Berlin iſt noch ein
Beſuch der neuen Haller Revue „An und aus“ im Theater am
Admiralspalaſt vorgeſehen. Statt ſonſt 4—18 R.M. iſt es ge
lungen, für die Nachmittagsvorſtellung näßigte Eintrittspreiſe
von 2 bis 6 R.-M. zu vereinbaren. T Theaterkarten müſſen
aber bis 1. März gekauft ſein.
o

Kenner vehaupten:
BRBartihs Kaffee ein Genuss

Probieren Sie mee stets frischen Mischungen.
Prompter Versand nach auswärts. 288 /107

Ludwig Barth, teezige Sr.
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